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„Beetz an EHE 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


PUBLICANDUM 

Fur die in nachſtehenden Verzeichnſſſe namentlich aufgeführten, 

bereits verſtorbenen Penſionairen, iſt aus der Zeit vom ıten September 

1807. bis Ende May 1814. wo die Militair ⸗Penſionen der 3 

ſetzung unterworfen waren, ein Rückſtand, nehmlich der ſogenannte Re⸗ 

duktions⸗ Ausfall verblieben, welcher auf Allerhoͤchſten Königl. Beſehl jetzt 
in Staats: Schuldſcheinen nach dem Mennwertge, nachgezahl werden fol, 
* * 4 8 
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Da aber die Erben dieſer verſtorbenen Penſionaire unbekannt ſind; ſo werden ſol⸗ 
che, fie mögen ſich um gedachten Ausfall in fruͤhern Zeiten ſchon irgendwo beworben 
oben, oder nicht, mit Allerhoͤchſter Genehmigung hierdurch off entlich aufgefordert, ſich 
obald als moglich, und ſpaͤteſtens inner halb Neun Monaten, vem Tage dieſer Be⸗ 
anntmachung unter Angabe ihrer Erbſchafts-Berechtigung, und ob dabei noch Miterben⸗ 
eſonders Minorenne corcuriren, bei bem unterzeichneten Departement ſchriſtlich zu mel⸗ 
en, widrigenfalls aber zufolge Allethoͤchſter Beſtimmung vom 3. Januar e. zu gewaͤr⸗ 
igen, daß nach Ablauf der obigen Friſt gegen die bis Ende October d. J. ſich nicht 
emeldeten Theilnehmer die Praͤcluſion unfeblbar eintreten, und Niemand bei ſpaͤter ein⸗ 
ehenden Reclamationen über dieſen Gegenſtand weiter gehört werden ſoll, indem nach 
blauf des obigen Termins das ganze Verfahren für immer abgeſchloſſen wird. 


Eine ſchleunige Verfügung zur Zahlung iſt bei der großen Anzahl von Intereſſen⸗ 
en auf jede einzelne Anmeldung zwar nicht ſogleich, ſondern nur nach und nach, zu 
tlaſſen, indeſſen wird Jeder, ſobald er ſich gemeldet hat, zur Vorbeugung alen Zwei⸗ 
el wegen gehoͤriger Anmeldung vor dem Praͤcluſiv⸗Termin, von bier aus eine kurze 
chrifuiche Notiz zu ihrer gegitimation erhalten in welcher zugleich der Reduktions⸗Be⸗ 
rag, ſo wie die zahlende Regierungs- Haupt⸗Caſſe, und die Zeit, wenn die Zahlung 
ngefähr" erfolgen wird, bezeichnet feyn fol. a | 


Jeder ſich Meldende hat daher auſſer ſeinem Stand oder Character und den oben 
ezeichneten Punkten, auch feinen Aufenthalt und in welchem Regierungs- Bezirk folder 
elegen, deutlich anzugeben, wogegen es der Einſendung der Erb- und ſonſtigen Legiti⸗ 
ationen an uns, nicht bedarf, da ſolche von denen Koͤnigl. Regierungen, durch deren 
aupt Kaſſe die Zahlung erfolge, zu feiner Zeit werden eingefordert, und genau ge⸗ 
tuͤft werden. 


Im übrigen können die Königl. Kaſſen da, wovon einem Penſionalr mehrere Er⸗ 
en und vielleicht in verſchiedenen Regierungs-Bezirken zerſtreut wohnhaft, vorhanden 
ind, ſchon uberall, "und zumal bei Leiſtungen in Staats⸗ Schuld ⸗ Scheinen, ſich nicht 
uf theilweiſe Zahlungen und Abſendungen in andere Regierungs⸗Bezirke einlaſſen, da⸗ 
er die ſaͤmmtlichen Erben eines und deſſelben Penſionairs, hanptſaͤchlich wenn fie nicht 
n einem und demſelben Regierungs-Departement wohnen, einen ihrer Miterben oder 
onſtigen gerichtlichen Bevollmächtigten zur Empfangnahme des ganzen Reduktions-Aus⸗ 
alls zu legitimiren und uns anzuzeigen haben, auch erwarten wir in Faͤllen dieſer Art, 
hne vorherige Einigung ſaͤmmtlicher eingreifender Erben von einzelnen derſelben keine, 
ie Zahlung und das ganze Geſchaͤft nur verzoͤgernde Anmeldungen. 
Berlin den 12. Januar 1825. 
Kriegs Miniſterium. — Departement für die Invaliden. 


v. Schlieffen. v. Stach. 
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von den Penſi onairen, fuͤr welche noch der Reduktions- „Ausfall 


3 


Charge Namen Truppentheil 
No 2 
3325 „„ 
1 Ge. Neut. v. 1 Chef eines Drag. Rgt. 
2 s v, Ploͤtz [Chef eines Inf. 
3 3 v. Siebert Verbe Juſp 
44 v. Thadden Chef eines Inf. Rgt. 
5 Gen. Maj. v. Bieberſtein Chef eines Drag = 
6 v. Geitkandt [Chef eines Huſar. # 
7 Herzberg Drag. 
8 „Natzmer 
Sf v. Hollwede Herzberg Drag. 
10 v. Kalkſtein . 
11 v. Kluchzner 4. Inf. R 
v. Manſtein 


Ob. 
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ieut. 


v. Hainsky 
Iv. Heilen 
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nachzuzahlen iſt. 


v. Puttkammer! Swifien In 
v. Wagefeld Chef eines Cuͤr. Regt. 
v. Berg Kunheim 

v. Bi berſtein [F. Pleß Huſaren 

v. Vomsdorff Toicle 3. Bet. 

v. Holtzendorff Leib Carab. 

v. Jul gas 
v. Koſchenbahr |Nenouard 3. Bat. 


v. Koslows⸗y Winnig 

v. Legat & Hebel. 3 Vat. 
v. Lentz omdt. a dien 
. Liuſtow 3, Lariſch 

v. Münchow ropf 3 

v. Naͤfe le 5 Vat. 
v. St. Paul Thiele 3. Bat 


v. Duo. Wilh.] Baczko 8 


v. Schack revenitz 
v. Schlemmer [Comdt. in Silberberg 
v. Skrben sky [Katt Drag. 
v. Strachwitz 3. Inf. Regt. 
v. Ucchtritz Auer Drag. 
v. Weſtdorff [Kropf 
v. Witten Pirch 3. Bat. 
< S Heukel Cͤir. 
Blacha Buſch Drag. 
5 Boden König 3. Bat. 


v. Breſemann Ba Cuͤir. 
v. Holly Alvensleben 3. rs 


Chef eines at Regt. 


Comdt. in Weichſelmuͤnde 
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Namen Truppentbelt 
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Gravert 


v. Milkau Zenge 3. Bat. 


v. P otz Prittwitz Drag. 

Prof aus! eines u * 
v. „Aohrſeheid Heiſing Eür. - 
v. Seydlig Holtzendorff Cut RE 
v. Siratowsfp | Towarzcı 8 
v. Sertin 5. Inf. Regt. 

v. Somnitz Tſchepe 3. Bat 
v. Steinwehr [Auer Drag. 
Küchenmeiſter : 
v. Sternberg Heyking Drag. 
v. Stutterheim 5. Inf. Regt. 
Vatich ngenieurs 

Winingerodt vernois Fuͤſil. 

v. Zinken Artillerie 7 
ren Kaufber g 3. Bat. 

v. Ver Eſebeck Drag. 

v. Miankenberg Winnig 

v. Block Kalkreuth } 

v. Bronſart Clebowsky 3. Bak. 

v. Burghagen Zaſtrow ; 

v. Calbow üſedom Huſar. 

v. Cronſaz 


Sanitz 
Roſen Fuͤſil. Bat. 


v. Falkowsky 
Gettkandt Huſar⸗ 


v. Forcade 


v. Freiwald Denken: 

v. Hahn Aer 5 Bat. 
ellermann |Nudorf Hufar 
erda — 5 
erwarth Grawert, 

v. Heyden Renouard 

v. Keſſel Kropff 

v. Kowalsky 3. Inf. Regt. 

Künzlin Albensleben 

v. Lettow, Quitzow Cuͤr. 

v. Lieszeweky Kaufberg 

v. Malſchitzty Baezko Die: 3 

v. „ 1 Inf. Regt. 

altreuth 


Forts 
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Major v. Pretzmann [Heiking Drag. 1113. l = Vottſchalk [Malſchitzty 
. > re N. Schleſ. Füſi. Bat. 14 Haidler Pr. Louis 
P netfammer | Rouguette Drag. 115 5 . Monfterberg Auer Drag. 1 
5 nedudo Hoktzendorff Euit. 116 Iv. Reck Trectow 4. Bat. 
D Rap, Eſebek Drag. Asp #3 vu Kan; Zaſtrow Inv. Comp. 
„ Av. Nathenow I Pr. Lonſs. isl. „ he, Rhaden D. Solefeguil. Brieg. 
s v. Rieden Hamberger 3. Vat. 1100 „uv. Sacken Renouardez 
s v. Ricke Ingenjeurs E20). 8 v. Schewen Borcke I. 
„ v. Raoggenbuck Diericke 3. Bat. 121 „ iv. Tretſchter z. Inf. Ahr. 
„ Iv, Sabiſch Auer Drag. za = enberg Tſchammer 
ia 8 Wedell Inf. a 123 0 | vn uyetode Malſchitzey 
BEER) | 3. 175 ‚negt, 3. Bat, 124 TR el Prittwis Drag. 
ET a 125 Drift. — „God {how Üſedom Hier 
RR Büntig El. 3 1126 v. Schi. J. Pleß Huf 
* Nuts 4127 * v. Schoͤning brittwitz Drag. 
s de. Ferdinand 128 2 Elmund . > Tawarzvcz 
3 Pr. Heinrich 3. Bat. 12909 v. Tiedewitz 8 Puſar. 
3 Buͤntig Cuir. 1130 Lieut. v. Tepmsky zu Heſſen 
„ v. Uechtrie Kraft Drag. 1310Gen. Chir.] Laube di Lariſch 
„ iv. Unruh 1. 71 Regt⸗ 132 Reg⸗Chir.] Droͤmer Zenge 
„4, Voll inad Heſch rzim 133 „ Morgenſtern 93 ‚Inf. 
a v. Wackenitz Dale, Fuͤſil. Bat. 134 „ [Saltzmann Heiſing Cuir. 
2 iv. Wedell 135 * Schwarz Brſchwe Oels 
. E Swallte 3. Bat. 136 a Seeliger J. Lariſch 
S v. Willer Grevenitz 3. Bat. 137 5 Trenckert Sani 
3 v. Winanfom Puttfammer 3. Bat. 133 [Werner Prittwitz Huſar. 
2 i. Wins Hamberger 3. Bat. * Wittwen [Iſt eine geborn⸗ 
2 Ab. ante 8 W Hufar. „39G. F. M. v. Knobelsdorf v. Ramin 
„ Iv. Zieten 5 3. v. Brſchug 1140 . v. Pomeiske iv. Koſchenbahr 
Kapitaln v. arzikowsky Örenenif 3. Bat. jr v. Prittwie unbekannt 
92 v. Borne ollendorff. N v. Schöne d v. Belcaſtel 
5 v. Bruyn 3. Juf. Regt. 3. Bat. 125 Gen. Mol. v. Herzberg |v. Säfeler 
„ uv. Chmilinsty längenieurs = 144 Oper E. Bardeleben v. Thiele 
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Zur Nachricht fürn die Er ben 
Für nachſtehende Penſionaire iſt der Reduktions⸗Ausfal nur geringe, und be 
ag für jede der folgenden Nummern: 
No. 35. 37.51. 62. 75. 116. 116. 119, 139. unter 100 rthl. jedoch 7 
tthl. Dagegen fuͤe no. 39. 48. 33. 66. 68. 71. 98. 113. 114. 123. 126. 
o, 233% a 36. unter 50 rehl. und bis 123 rthl. herab. 8 — 
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Soſchuͤtz den eoſten Aprit 1825. Ole zn Berfchime Wartenberger Greiz 
fee gelegene, dem Johann Gottileb Gohaſch zugehörige Windmühle, welche nehfl 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grandſtuͤcken auf 400 Rihl. gewuͤrdiget worden, 
fol auf den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt werden und es iſt des bald ein peremfo⸗ 
riſcher Llettations Termin auf den 1aten Julp a. c. ange ſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige blerdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Ubr in hie⸗ 
figer Gerichtsamts⸗Kanzley zu erſcheinen, Ahr Geboth abzugeben und den Zuſchlag 
für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 5 €: 

; Graͤfl. o. Reichenbach freiſtandesherrl. Gericht. 

„) Schloß Rauden bei Ratibor den Sten März 1825. Die in der zur 
Majorats⸗ Herrſchaft Pilchowitz und dem Robnicker Kreiſe gehörigen Kolonte Uns 
gerſchuͤtz ſub No. 1. aufgefübrte Jacob Ringſche Kretſcham⸗Beſitzung, wozu außer 
einem mit Schindeln bedeckten hoͤljernen Gebaͤude von einer Stube, einem Kuh⸗ 
ſtalle und Scheuer, auch ein Stuck Acker von 5 Breslauer Scheffel gehöre, ſoll im 
Wege der freiwilligen Sudhaſtatton in dem einzigen Termine den gten July d. J. 
in der Gerichte amiskanjley zu Pilchewitz oͤffentlich verſtejgert werden. Dieſem na 
werden Kaufluſtige und Zahlungsfähige hiermit eingeladen, ſich an dem beſtimm⸗ 
ten Tage und Orte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernach ſt zu gewärtigen, 
daß dem Meiftbietbenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten und des vormundſchaftlichen Gerichts ertheilt werden wird, infofern die Ges 


fege nicht eine Ausnahme zulaſſen. 4 85 
l Das Gerichtsamt der Majorats, Hertſchaft Plhowid } 
= ;cota. 


9 Strehlen den sten April 1825. Es ſollen auf den 3. und 4. Juny 
dieſes Jahres auf dem bersfchaftiichen Schloſſe zu Jordonsmühle Nimpiſchſchen 
Kteiſes die Nachlaß: Effecten des daſelbſt virſlorbenen Ober Amtmann Cbriſtlan 
Gotiſchling, bestehend in uhren, Silbergeſchier, Porzeuain, Leinenzeug, Betten, 
Kleidungsſtͤͤcken, Meubles, Hausgeräth und Wagenfarth oͤffentlich an den Melſt⸗ 
histhendften verſtelgett werden, als wesbalb wir hiermit Kauſtuſtige dazu einladen. 
Sraͤfl. v. Sandreczkyſches Juſſtzamt. 
2 Liebenthal den 255 ſten April 1825. Auf Antrag der Erben ſub haſtlet 
bi: ſiges Königl. Land⸗ und Stledtgericht die No. 147. in Maͤczdorf Loͤwenbergſchen 
Krelſes geleß 'ne, lotalgerſchtlich auf 104 Rthl. 15 fer. gtwuͤrdigte Haͤuslerſtelle, 
deftimms zum eieitations⸗ Termin künftigen Be 
1 2ten July a. e. 5 se 
Normittags 9 Uhr, in welchem ſich Kauflleb hoher im Ortsgerlchtskretſcham einſiu⸗ 
ven und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboch mit Einwilligung der Erden gewarti⸗ 
gen koͤnnen, in. demſelden Termine haben ſich alle unbekannte Gläubiger des verſlor⸗ 
denen letzten Beſitzers Joſeph Arnold mit Ihren Anfprüchen zu melden, iibrigen? 
falls ſie damlt präcladitt werden ollen. a 
WER ehe ee. 
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„) Etegnitz den 16. April 1825. Zum offentlichen Verkauf des fu No. 150. 
en hieſiger Stadt belegenen Hauſes und Gartens, welches auf 2619 Rihl. 8 ſgr. 
67 d', gerichtlich gewürdiget worden, haben wir drey Biethungs⸗Termine, von 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den zoflen Juny c. Vormittags um 11 Uhr, 
den zıflen Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr und auf den aten November c. Nach⸗ 
mittags um 3 Ühr vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtizraſh Sucker anberaumt. 
Wir fo:dern olle zahlungsfahige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmien Stunde entweder in Petſon oder durch mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der 
hieſigen Juſiz⸗Cemunſſarlen auf dem Koͤnigl. Fand» und Stadigericht bieſeldſt 
einzufinsen, ihre Gebolhe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meifls 


und Bellbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereffenten zu gewärigen. 


Auf Gedothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verfleiffernden: 
Grundfiäcd und die entworfenen Kaufbedingungen jeden Nachmutag In der Regi⸗ 
ſtratur mit Muße zu inſpiciren. a 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
„) leg nitz den 13. April 1825. Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 116. 
der Hanauer Vortat belegenen, dem Toͤpfermeiſlet Jobann Gottiod Wuttig 


* zugehoͤrigen Hauſes, weeches auf 4982 Rihl gerichtlich gewuͤr diger worden, haben 


a 


wir dry Blethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremteriſch iſt auf den inen 
zum dleſes Jahres Vormittags um 11 Uhr, auf den ıflen Jury dieſes Jahres 

ormittags um 11 Uhr und auf den iſten Auguſt dieſes Jahres Vormütags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn Referendarlo Ahr anberaumt. Wir 
fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 
deſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special-Voll⸗ 
macht und binlänglicher Informatlon verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
hieſigen Juſtiz Com miſſarlen auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgeriche hieſelbſt 
einzufinden, ihre Getorde abzugeden und demnähfl den Zuſchlag an den Meifts 
und Beſtbiethenden nach eingeholler Genebmigungder Jntexeſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genom⸗ 
men werden und ficht es jedem Kauflufligen frky, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſluͤcks und die entworfenen Kauf bedingungen jeden Nachmittag in der Re⸗ 
giſtratur mie Muße zu inſpictren. ; 

Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

9 Gletwitz den zoflen Upru 1825. Auf Antrag eines Neal» Glaͤubigers 
fen die zu Kiefernädtel ſub No. 26. des Hppothekenbuchs belegen? Burger ⸗Poſ⸗ 
feffion des Sunen Czech nebſt dem dazu gehörigen Acker, weiche zuſommen auf 
58 Rthl. 6 for. 8 pf. Courant geſchaͤtzt ſind, in dem einzigen peremtorſſchin Ter⸗ 
mine demazten July d. J. Vormittags 9 he in der Gerichts kanzley zu Aleſer⸗ 
ſlädtel an den Meiſtbterden den öffentlich verkaukt wenden, wozu holt sablungsiähige 
Kaufluſtige ee a kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei dem Herrn Dur» 
germelſter midt zu Kieferſtädtel eingeſehen werden. 
bert 8 yo En Das Gerichts amt der Herrſchaft Kieferftädtel. 0 

. 5 atzel. 


Seeslau den rıfen Januar 1825. Auf den Antrag des hleſigen Königl. 
Stadtwalſenamte and der verwit. Böttcher Schmidt ſoll das zu dem Nachlaß des 
vers 


„„ 


bverſterbenen Boͤttchermeiſter Schmidt gehörige und wle die an der Gerichtsſtelle 
aus hängende Zar: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1824 nach dem Materia- 
lienweribe auf 3135 Pihl 14 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 2328 Ktpi. 23 fgr, 4 b. abgeſchaͤtzte Baus No. 64 auf der Toͤpferg aſſe gelegen, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtätton verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz- und Zablungsfähige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und einge⸗ 
laden, in den diezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7ten April a. c. und den 
7ten Jung a. c., beſonders aber in dem letzten uud peremtoriſchen Termine den 
Sten Auguſt a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky in 
unſerm Partheienzimmer No. I. zu erfcheinen, die befondern Bedingungen und Mor 
dalitäten der Subhaſtation bafelbft zu vernepymen, ihre Gedothe zu Protocoll zu ge⸗ 
den und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten eiklaͤrt wird, nach elngeholter Genehmigung der Exirahenten 
der Juſchlag an den Meiſt und Beſtbtethenden erfolgen werde. 

2 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. a 

f Breslau den ısten März 1828. Das den Erben der Sufanna Werner 
gehoͤrige Grundſtück (ud No. 37. auf dem Stadigut Elbing, welches 1482 Rthlr. 
20 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſol im Wege der Subhaſtation öf⸗ 
teutiich verkauft werden. Termini licitatlonis ſtehen & En 

auf den 25ſten April, 
auf den 24lien Map, g 1 
f und peremtorie auf den 23ſten Junp d. J. a 
Vormittags um 10 Uhr an und es werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich beſonders 
im letztern Termine im Amte zu melden, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Befibierhenden auf erfolgte Einholung der 
vormundſchaftiichen Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Stadt» und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 

Breslau den ziſten Januar 1824. Es ſoll das zu dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen Buͤttnermelſer Hanner geboͤrige und, wle die an der Gerichtsſtelle 
aushängente Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825. nach dem Mates 
zielen Werthe auf 6550 Riht. 6 ſgr. nach dem Nußungs⸗Ertroge zu 5 pr. C. 
aber auf 7368 Rthl. 15 gr. abgeſchaͤtzte Haus No. 1660 auf der Altbüſſer⸗ 
gaſſe im Wege der treiiwilligen Subhaſtatlon, verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz und Sac den Vid durch gegenwärtiges Proclama, aufgefors 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 3. Mat 
a. c. und den sten July a. c., befonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termin den ꝛcfeg September trüb um 10 Uhr vor dem Herrn Juftizrard 
Mazel in anſerm Pertheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaftation daſeldſt zu vernehmen, ihre Gobothe zu 
Protocol zu geben und zu gewästigen, daß bemnaͤchſt, injofern kein ſtatthafter Wis 
derlpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Genehmigung 
des Königl. Stadt⸗Weiſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 


erfolgen werde. A 5 5 

dir 25 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 3 
Breslau den ıflen Februar 1825. Es ſoll das dem Burger und Par⸗ 
ticulier Johann Auguſt Lorenz adindicırıe, dem Schloſſermeiſter Carl Gottlieb 
Kindling gehoͤrig geweſene und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taß⸗ 
Aus- 


\ 
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Ausfertigung Frl im Jahre 1824. nach dem teren: Werthe, auf 
4108 Rihl. 18 ſgr. 6. d'. 15 dem Nutzungs Ertrage zu 5 pio Cent aber, 
auf 3666 Rthl. 20 für. abgeſchaͤtzte Daus No. 1319, auf dem Graben gelegen 
anderweit lm Wege der Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungstähtge durch gegenwärttges Proclama aufgefordert und 
eingeladen in den hierzu angefeßten Terminen namlich den 7. May und 7. Juli c. 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 9. Septbr. t. fruͤh 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowsky in unſerm Parthelenzlnmer No. 1. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geden und zu gewaͤrllgen, 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten et⸗ 
klärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar 
der letztern obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 


darf, e BANK, 
Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 


ech, Sa Geld- und Fonds Courſe. 
Breslau den . Map 1825. 
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RETTET BIETET 
zu Aro. XIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 9. May 1925. 
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| Zu verkaufen. 5 
Groß⸗Strehlitz den 26 fen Februar 1825. Das Koͤnigl. Preuß. Geo 
richt der Stadt Leſchnitz ſudhaſtirt ouf den Antrag eines Real-Glaͤudigers das 
in der Stadt Leſchnitz belegene ſub No. 54. des Hypothekenbuchs eingetragene, 
dem Schumacher Ambroſtus Begner gehörige, gerichtlich amt 352 Rihl. 20 ſak⸗ 
Courant abgeſchaͤtzte Haus nebfl dadey beſindlichen Garten von circa 24 Mor⸗ 
gen Magdeburger, wovon die Tore zu jeder ſchicklichen Zeit in dem biefigen 
Stadtgerichtslocale eingeſehen werden kann und find die Biethungs⸗Termine auf 
den isten Marz a c. ö ö 
den isten April a. c. und 
> i den ısten May a. c. 0 
und zwar die beiden erſten in Groß>Streblig und der dritte, welcher peremto⸗ 
riſch iſt, in der Stadt Leſchnitz anberaumt worden. Kaufluſilge und Zablungs⸗ 
fähige werden daher eingeladen, in den anſtebenden Terminen und beſonders 
in dem letzten peremteriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch gerichtlich 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gehotbe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meiſtdiethenden der Zuſchlag, wenn ſonſt keine geleglichen 
Hinderniſſe eintreten, erfolgen ſoll. 3 
Das Koͤn'gl. Preuß. Gericht der Stadt Leſchnitz. 
Grünberg den igten März 1825. Das dem Tuchmacher Joh. Gott⸗ 
fried Felſch gehoͤrige Wohnhaus No. 323. im aten Viertel, taxirt 209 Rthl. 
Courant, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter mino den gie 
July d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht oͤffentſich an den Melſtdiethenden verkauſt werden, wozu ſich 
Befiß» und zahlungsfählge Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten baben. a 5 
N Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, eur 
Ratibor dem ıgten Februar 1825. Da del dem unterz'ichten Königl. 
Ober Landesgericht auf Anſuchen des Depofitorit des Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlz⸗ 
amts zu Brieg, die bereits unterm izten December 1823. verfügte Subbaſtation 
des im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Kreiſe belegenen freien Allodlal⸗Mit⸗ 
tergutes Brzezinke fortgeſetzt wird und der anderwelte peremtorlſche Blethungs⸗Ter⸗ 
min auf den gten Jung c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath v. Gilgen⸗ 
beimb angeſſtzt worden, fo wird ſolches und daß gedachtes Rittergut nach der da⸗ 
von durch die Oderſchleſiſche Landſchaſt im Monat Mal 1823 AU[BeBOInGLAEN SA; 
; welche 
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Welche In der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts⸗Regiſtratur elngeſe den werden kaum, 
auf 43443 Ribl 5 gr. und in dem Falle, daß der vom Dominio an ſich gekauft: 
Mlenczkoer Müblenteih dem Gute zugeſchlagen und reſp. zugeſchrieden werden 
sollte, auf 44871 Kehl. 6 far. 8 vf., der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤr⸗ 
diger worden, den beſitzfaͤhigen Kauſtuſtigen bekannt gemacht, mit der Nachtlicht, 
daß der Zuſchlag in dieſem Termine erfolgen fol, inſoſern nicht geſetzliche Umjlände 
elne Ausnahme zulaſſen. we 
| Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 84 
8 x 8 1 N 1 ge. * 
Grünberg den 26ſten Marz 1825. Das dem Tuchſcheerer Friedrich 
Traugott Viehweger gehörige Wohnhaus No. 252. Im aten Viertel, taxirt 1647 Rthl. 
Courant, fol im Wege der notbwendigen Sudhaſtatton in Lermino den gien July 


d. J., welcher peremtorifch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem kand⸗ und Stadt⸗ 


gericht oͤffenilich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Käufer einzufinden und aach erfolgter Erklarung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſol⸗ 
chen ſogleich zu erwarten haden. ; 

TER Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
2 Grünberg den 18. Maͤrz 1825. Die dem Bauer Johann George Jaͤſchkte 

ehoͤrige Bauernahrung No. 27 zu Sawade, taxirt 1673 Rthl. 20 far. Courant, 
e im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino den gten July d. J., wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land und Stadtgericht 
öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, wozu ſich beſit⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaͤufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Jatereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſo⸗ 


gleich zu erwarten haben. 3 . 
Be Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. s 
Langenblelau bei Reichendach den 11. Maͤrz 1825. Das unterzelch⸗ 
nete Gerichtsamt ſubhaſlirt auf Antrag des Befigers Franz Klenel das demſelden 
allhier zugebörtge, Im Jahre 1792. für 3920 Rthl. Courant erkauſte gaͤnzlich freie 
tobthfreie Bauergut, welches nach dem bel hieſigem Dominio befindlichen, im 
Jahre 1777, aufgenommenen Vermeſſungs⸗Regiſter an Bauſtellen, 4 Morgen 
48 Q. R, an Aeckern und Wieſen 178 Morgen 103 Q R., an Holzung aber 
48 Morgen 163 Q R. Flächeninhalt hat, ſetzt den einzigen Blethungs⸗Termin 
auf den iſten Junt d. J. in allhieſiger Amtskanzley fe und ladet zu demſelben bes 
ſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfliebhaber ein, ihre Gebothe ad Protecollum zu geden 
und den Zuschlag an den Beſthlethenden nach vorheriger Einwilligung des Beſtgers 
und der eingetragenen Meal» Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Gra Er Sandreczkyſches Gerichts amt der Langenblelauer ee 
zuͤter. | Theiler. 
i Tſchiſteh den taten April 1828. Termlno den gten Jun d, J. and 
treter Hand mit Vorbehalt des Zuschlags ſollen die im Fuͤrſtenthum Wohlau Guh⸗ 
rauſchen Kreiſes belegene Güter Tichiften, Kleinbeltſch und Sandewalde, vor dem 
Stadt- Director Kuͤnzel in Tſchiſtey ſelbſt an den Meiſtdlethenden verkauft werden. 
Die Ausſaat in jedes der drey Felder an Weigen und Korn iſt über 600 Scheffel. 
Schaaſe werden über Winter 1300 bis 1400 gehalten. Kühe 100 Stuck, wovon 
0 5 2 80 
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30 verpachtet ind. Baare Zinfen find 170 Rthl. Brau ⸗ und 77 in {fi ver⸗ 
pachtet für 3as Rtbl. Die ſehr ſchoͤnen Wleſen find fo bedeutend, do nach ſechs⸗ 
jabriger Fraction jährlich über 800 Ribl. auf dem Halm verkauft wird. Die ler 
dendige Holznugung tft circa 300 angenommen. Außerdem gehort zu Tſchiſt ex eln 
Eich und Kleferwald, der dadurch beträgtlich wird, du er mit ſchoͤnen Bauholz 
beſtanden. Das Wohnhaus iſt maſſiv, hat 20 Stuben und ſehr gute Keller. Ein 
großer Garten mit einer bedeutenden Orangerie, iſt nah am Hauſe gelegen. Da 

dieſe Güter ſeit langen Jahren ſich immer vererbt, oder in der Familie verkauft 
worden, fo find dieſelben weder vermeſſen noch taxtrt, doch habe ich mit meinem 
Bruber dem Major v. Niedelſchitz die Abrede getroffen, daß jeder Kaufluſtige bei 
ibm in Tſchiſtey ſelbſt, ſowohl über die Zahlungs⸗Bedingungen als auch uͤder die 
Güter eine genuͤgende Aus kunft erhalten kann. 

Sophie v. Thierbach geb. v. Niebelſchüͤtz. 

f Llegnitz den 2, Marz 1825. Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 163. 
der hieſtgen Breslauer Vorſtadt gelegenen, der verwit. Schmidt ehebln verwißz. 
geweſenen Weigert Maria Roſina geb. Kader und deren Sohn Johann Gotilied 
Weigert gehörigen Haules und Gartens, welche auf 1001 Rtbl. 5 far. 84 d. ges 
richiltch gewürdiges worden, haben wir einen peremtoriſchen Bierthungs⸗Termin 
auf. den zoſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags bis 6 Ubr vor 
dem ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Sucker anberaumt. Wir fordern alle 
sahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur deſtimmten 
Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Voll macht und hin⸗ 
länglicher Information verſedene Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtliz⸗ 
Lommiſſarien auf dem Königl kand⸗ und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ibre 
Gevotte abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe dle 
nach dem Termine eingehen, wird in der Regel keine Ruͤckſicht weiter genommen 
werden und es ſteht jedem Kaafluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Gtund⸗ 
ſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſſratur zu infpiciren, ; ER 

Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Groß⸗Strehlttz den gten März 1825. Die ſud No. 38. zu Czienskowitz 
Sobelſchen Creiſes, 2 Meilen von der Creisſtadt Coſel und 2 Meilen von der Stadt 
Ratibor belegene, und dem Schneider Anton Adameß gehörige Freybaͤuslerſtelle 
nebſt dabey defindlichen Garten, welche nach einer gerichtlich aufgenommenen 
Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Canzley zu Groß⸗Strehlitz 
eingefeben werden kann, auf 613 Rth. 10 far. gewärdiget, iſi bereits auf den Ans 
trag des Peſitzers im Wege einer freywilligen Subhaſcation feilgebothen, und i 
dem den 11. May a. pr. angeſtandenen Picitationstermine mit Bewilligung de 
zuletzt intabulirten Glaͤubigers dem Carl Adametz für 302 Rthlr. käuflich überlafs 
fen worden. Da jedoch der neue Käufer die ſtipulirten Kaufgelder zu bezahlen 
außer Stande iſt, fo wird auf den Antrag des Realglaͤubigers die erwähnte Poſ⸗ 
ſeſſton anderweitig und auf Gefahr des Carl Adametz ſubhaſta geſtellt. Kauflufige 
und Zahlungsfähige werden daber eingeladen, in dem zu Abgebung der Sebotbe 
den goſten Map anſtebenden einzigen peremtortſchen Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen, indem auf Gebothe, welche nach abgehaltenen 3 
ek⸗ 
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Termine elngehen, ohne dringende Urſachen keine Rückſicht genemmen werben 
e Das E,lenstowiger Gerſchtso mt. 
Fiürſtenſteln den ?5fteu Februar 1825. Das zu Reimsbach Walden⸗ 
burger Crelſes ſub No. 11. belegene, nach der in unſerer Regſſtratur und in dem 
Gerichts kreiſcham daſelbſt zu inſpiclrenden Taxe ortsgerichtlich auf 100 Rihlr. Cour. 
abgeſchaͤtzie Johann Gottlob Wiesnerſche Hausgenoßhaus ſoll auf den Antrag der 
Scholz Koͤhlerſchen Erben in Freudenburg im Wege der Reſubhaſtation in dem auf 
den Zoſten May Nachmittag 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Nice 
thungs⸗Termine verkauft weiden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflufiige werden 
daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Reims bach 
r Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſi⸗ 
dlethende nach Genehmſgung der Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein 
Nachgeboth zuläßig machen, den, Zuſchlag zu erwarten. a : a 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsaunt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
fein und Rohnſto kt. 

Plitſchen' den 17ten März 1625. Das unter No. 155. hierſelbſt bele⸗ 
ne, dem Bürger Carl Falz gehörige, auf 167 Rihl. 25 far. gerichtlich geſchaͤtzt 
„Webubous von 2 Stuben, ſoll wegen Schulden des Beſitzers Im dem einzig und 
peremtorie den 27ſten May a. c. früh um 10 Uhr in hiefiger Stadtgerſchtskanzley 
anſtehenden Termino neceſſarie ſubhaſtirt werden, wozu beſitz- und zahlungsfählge 
Kaufluſtige eingeladen werden, mit der Verſicherung, daß demjenigen, der die bes 
ſten Bedingungen offerirt, nach eingeholter Genehmigung der Real- Gläubiger 


der Zuſchlag geſchehen wird — 
Pr A 4 x Koͤnigl. Stadtgericht. 
Conrad. 


Schoͤnau den 11. März 1828. Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichts⸗ 
amt zu Alt⸗Schoͤnau macht hierdurch bekannt, daß die zum Nachlaſſe desdaſelbſt 
verſtorbenen Bader und Schenkwirth Johann Chriſtoph Altmann geherige ſub 


No. 91. zu Alt- Schönau gelegenen, auf 990 Rthl. 20 far, Cour. taxirte Bäckerei - 


und Schanknahrung auf den Antrag der Erben im Wege der Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden ſoll und hierzu * 5 : 
: der zoſte May 1825. 


* \ 1 . 
um einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗-Termin anberaumt worden aſt. Be⸗ 
ig und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden hiermit eingeladen, an gedachtem Tage 
des Vormittags um 9 Uhr in dem Stadtgerichtszimmer zu Schoͤnau ſich einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben, wo fie dann zu gewärtigen baben, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gedachte Nahrung nach vorher gegangener Eimmillis 
ung der Erbes Intereſſenten zugeſchlagen wird. Die Bedingungen, unter wel⸗ 
Be der Verkauf geſchieht, find fo wie die Taxe in dem Gerichtskretſcham zu Alte‘ 
Schönau angeheftet und dort fo wie in hieſiger Canzley nachzuſehen. 
: Das Freiherrl. v. Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt⸗Schoͤuau. 
Strehlen den asften Februar 1825. Das dem hleſigen Tiſchlermelſter 
Heinrich David gehörige ſub Ro. J. vor dem Muͤnſterberger Thore hieſelbſt gele⸗ 
gene, auf 302 Rtöl. ag ſgr. Courant gewürdigte Zwingergarten, Erbpachts Grunde 
Kuck, fon im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon auf den Antrag einer Meals 
Glaͤnblgern veräußert werden. Dazu haben wir einen peremtorlſchen 8 
f ET? ge 
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Termin anf den zoſten Map e. Nacmittoge > uhr anberaumt. Ranflußige „Dee, 
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ſitz⸗ und Zaßlungsfähige werden daher biel durch eingeladen, ole dann bel uns ſich 
einzufinden, idte Gebothe abzugeben und der Adjodſcatton des Fundi an den Melſt⸗ 
und Beßktetbenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Die Taxe davon kann täglich dei uns eingeſehen werden. 5 b = 
Koͤnigl. Preuß Stadtgerſcht. 755 

Oieils den rıten Februar 1825. Das herzogl. Drannſchwelg Oels ſche 
Fürſtenthums⸗Gericht macht hierdurch offenkundig, daß die Subhaſlatlon der 


im Fürſtenthum Oels zu Zucklau unter No. 1. des Hppothekenbuchs gelegenen 


und mit der Kretſchamsgerechtigkeit, fo wie mit der Back⸗ und Schlachtgerech⸗ 
tigkeit deliehenen zwethudigen Erbſcholtſei des Johann Mache auf Antrag els 
nes Realglänbigers im Wege der Execution zu verfügen befunden worden. Es la⸗ 
det demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, weiche gedochte 
Erbſcholtiſey zu kaufen Willens und Vermsgend find ein, in drei Terminen den 


ſtebenten May c. Vormittags um 10 Uhr, den ſſebenten Juli e. Vormittags um 


10 Ubr, beſonders aber in dem letzten Termine den ſiedenten September 1825. 


(weil nach Abkeuf deſſelben keine Geborhe mehr fie mußten denn noch vor Eröff: 
nung des Zuſchlags-Erkenntnißes eingehen, angenommen werden konnen) Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr im Geſchaͤftsſocale des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen 
und ihre Gebotbe auf das bezeichnete, dorfgerichtlich auf 3010 Rihl. 9 far. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, vor dem Aſſeſſor Reitſch zu Protocol zu geben, worauf 
ſodann, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu läßig machen, der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſit iethenden geſcheben ſoll, und die Loͤſchung der elu⸗ 


getragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die von den 


Dorfgerichten aufgenommene Taxe des qudſt Grundſtücks wird übrigens auf 
Verlangen in den gewoͤbnlichen Amtsſtunden in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zur Einſicht vorgelegt werden” a 
Heriogl, Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſſentbums⸗ Gericht. i 
Gleiwitz den aten März 1825. Das Koͤnigl. Stadtgericht der Stadt 
Gleiwitz ſubhaſtirt im Auftrage Eines Koͤnigl. hochpreißl. Ober⸗Landesgerichts von 
Oberſchlͤſien in dem peremtoriſchen Termine den Zoſten Map c. a. Vormittags 
10 Uhr die vor dem Ratiborer Thore belegene, zum Nachlaß des General⸗Liente⸗ 
nants v. Wollfradt gehörige Reitbahn, welche laut gerichtlicher Taxe auf 180 Rthl. 


Courant gewürdiget worden und werden zu ſelbigem alle Kauftuſtige gegen gleich 


bare Bezahlung unter dem in Termino bekannt zu machenden Bedingungen hier⸗ 


it vorgeladen. a ER 
| 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ; 
8 Auras den 10. Januar 1825. Die von dem verſtorbenen Toͤpfer Gott⸗ 
lieb Knebel hinterlaſſenen, zu Auras belegenen Grundſtücke, namlich das Haus 
No. 44, ein Ackerſtück von 12 Scheffel Ausſaat nebſt 3 Morgen Wieſewachs 
und einer Scheune, welche zuſammen auf 700 Rthl. abgeſchatzt, ſollen den 3 iſten 
Map c. an den Meiſtbiethenden verkauft, weshalb Kauftuſfige eingeladen werden, 
am gedachten Tage e um A 2 = 8 e zu erſcheinen, 
i bothe abzugeben und ſodann den Zu 9 wärtigen. f 
* 1 „Königl. Gericht der Stadt Aulas. a ; 
Oels ben ı8ten März 1825. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſche Für 
gen thums⸗ Gericht macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß die e det 
em 


3 a RL | 
dem Groſcher George Reigig zugehörigen No. 14. des Hypothekenduchs zu Nawe⸗ 
lau in der Herrſchaft Medgioot beiegenen Dreſchgärtnerſtelle zu verfügen befunden 
worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Bekanntmachung alle diejenigen, 
welche gedachte Stelle zu kaufen Willens und vermögend find, ein, in dem einzi⸗ 
gen angefegien Biletdungs⸗ Termine den izten Jung d. J., weil nach Ad lauf dies 
es Termins keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eroſfaung des Zuſchlags⸗Er⸗ 
kenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen, Vermittags um 11 Uhr 
im Amtshauſe zu Medzibor zu ericheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grund⸗ 
ſtͤͤck, welches dorfgerlchtlich auf 109 Rthl. 14 far. abgeſchaͤtzt worden, vor dem 
Deputirten Herrn Cammerratb Thalheim zu Protocell zu geben, worauf ſodann 
der Zuſchlag an den Meiſtbielhenden und annehmlich Zohlenden erfolgen und die 
koͤſchung der eingetragenen leer ausgebenden Forderungen verfügt werden wird, 
wenn auch dle Hppotheken⸗Inſtrumente nicht beigebracht wer den ſollten. Die Taxe 
ſelbſt kann in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. — 5 
7 Mittel⸗Ochelhermsdorſ den aten April 1825. Dle dem Gottlieb 
Fornſelſt zugehoͤrige, dorfgerichtlich auf 70 Rtbl. 19 far. 9 d'. gewuͤldigte Leerhaͤus⸗ 
lerſtelle wird in via executionis in dem auf den zıflen Juay c. a, Vormittags 
11 Uhr anfehenden Termine zum öffentlichen Verkauf fellgeſtellt. 7 
— Doeintichan den sten März 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
awmte wird die fub No. 51. zu Schoͤnwalde gelegene, zum Vermoͤgen des gegenwaͤr⸗ 
tigen Muͤhlenbeſitzers Anton Stiller zu Kleinkreidel gehoͤrige und auf 1 130 Rthlr. 
8 fgr. doifgerichtlich geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es 
werden daher befig + und zahlungsfähige Kaufiuſtige hierdurch eingeladen, iu dem 
peremtorie auf den zıflen Junp c. a. ſeſigeſctzten Licttattons -Termine in biefiger 
Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Schoͤnwalde ızten März c. zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligunz des Extra⸗ 
henten und des Beſitzers ſodann zu gewaͤrtigen. 8 
Das Koͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtigamt der Hertſchaft e 
IRA N ; Fe 7 ’ 1 rund. 
Wartenberg deu laten er 1825. Da die zu Oſtrowine Oelsner 
Kreiſes ſub No. 34. belegene Johann Pfefferſche, auf 496 Ribl, gewürdigte Freis 
ſtelle, fernerweit im Wege der Execution ſubhaſtirt werden ſoll, und hierzu ein 
peremtoriſcher Biethungs Termin in loco Oftrowine auf den zoſten Map d. J. 
anberaumt worden, fo werden beſitz⸗ und zahtungsfahige Kaufluſtige hierzu ein⸗ 
geladen, mit dem Bemerken, daß dem Meiibierbenn der Zaſchlag erthellt wer⸗ 
den ſoll, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme geſtatten. 5 
- 12 5 Das Gerichtsamt Oſtrowine. 
; 3 ; Marks, 
un „Dredlau den gten April 1825. Die ſub No. 9. zu Petersdorf bes 
legene Collenieſtelle mit 4 Morgen Magdeburger Maas Ausſaat, welches auf 
195 Mtbl. Courant ortsgerichtlich taxirt worden, ſol im Wege der nothwendl⸗ 
gen Sud haſtation öffentlich an den Meiſcbietbenden verkauft werden und haben 
wlr hiezu einen peremtorlſchen Licitationd + Termin auf den zoflen Juny d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in loco Schweinern angeſetzt, wozu wir zadlungsfäbige 
Kaufluſtige einladen. Die Taxe iſt im Gerichts tretſcham zu * und 
eipe 
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Lelpe aus gehangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley ein 
Kü 1 ren ee 3 ” 
Das Gerichtsamt von Schweinern, Lelpe und 8 3 

Fr 2 Wanke. 
bLeubus den Igten Februar 1825 Auf den Antrag eines Reol⸗Gläubt⸗ 
gers ſoll das zu Thiemendorf im Steinauſchen Kreife delegenr, auf 5858 Rthlk. 
Couxant gerichtlich tarirte und dem George Friedrich Edler gehörige Bauerguth, 
im Wige der nothwendigen Sub haſtation öffentlich an den Meifbierhenden ver- 
kauft werden, Die Termine hierzu find auf den 7ten May 1825, den zen Juli 
und den Sten September a. c. angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfählge 
.Kaufiuflige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, bes 
ſonders aber in dem litzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr in der Hiefigen 
Koͤnigl. Gerichts Kanzlen zu ei ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärti⸗ 
gen, daß an den Meiſtdiethenden unter Genehmigung der intabulirten Glaͤudiger 
und des Beſitzers der Zuſchlog erfolgen wird. Die Tape kann ſtets in hieſſger 
Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Lieitatlous- Ter- 
mine bekannt gemacht werden. ccc SEUBERE IN 
Roͤnigt. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiſtsgüt ert. 
Frankenſtein den seſten Maͤrz 1825. Auf Antrag elnes Real⸗Glaͤu⸗ 
digers ſoll die dem Gottſteb Stieffel gehoͤrende, in der Colonte Seherrsgrund 
dep Qutickendorf Frankenſteinſchen Kreiſes belegene, auf 291; Rthl. Courant abs 
geſchaͤtzte Collonieſtelle den z0ſten Junp d. J. Vormtttags um 10 Uhr in der 
Gerichtsamtskanzley zu Quickendorf an den Meiſtblethenden verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zaäblungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden, mit dem Bei⸗ 
fuͤgen, daß auf ſpaͤtere Gebothe nicht geachtet werden wird, wenn das Meiſt⸗ 
geboth genehmigt werden ſollte. F 5 
Yet Das Quickendorf Seherrsgrunder Gerichtsamt. ö 
Leubus den Zoſten November 1824. Auf den Antrag einer Real⸗Glaͤu⸗ 
bigerin ſol der zu Maltſch im Neumarktſchen Kreiſe ſub Ro; 41. belegene, dem 
Brauer Ferdinand Simon gehörige, auf 6834 Rthl. 3 ſgr. 6 pf. Courant gericht» 
lich tarirte Kretſcham mit Brau- und Brandtwein⸗ Urbar, Schlacht- und Back⸗ 


x 


gerechtigke 5 a 
in 3 Felder gethellt, da der jetzige Beſitzer den Kaufsbedingungen nicht genügen 


kann, anderweitig im Wege der nothwendſgen Sub haſtation oͤffenilich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. Die Termine hierzu find auf den sten März 1835, 
den kiten May 1825., und den ııten July 2825. angefegt worden. Beſitz⸗ und 
jahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den gedachten 
Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Königl. Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre Gebotbe abiugeben und zu 
gewärtigen, daß an den Meiſtbtethenden unter Genehmigung der Reol⸗Gläudi⸗ 
ger der Zufchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Retziſtratur nach⸗ 
geſeben, die Kaufsdedingungen aber werden im Licitatlons⸗ Termine bekannt ger 


N Königl. Gericht der ehmallgen Leubuſſer Silſtsgter. 
Trachenberg den azſten Februar 1825. Das in dem hieſigen Fuͤrſlen⸗ 
„ ‚m6sDorfe Borzenzine ſub No, 3. gelegene 13 hubige Bauerguth 3 Er 
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ir und dazu gehörigen Acker zu 24 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, 
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„Stenzel, welches auf 2214 Mehl. 13 (gr. gerichtlich abgeſchͤͤtzt worden, fol ant 
den Antrag eines Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatten oͤffentlich 
an den Meiſt⸗ und Beſdletdenden in den hlerzu auf den 30. April, den 30. Juny, 
peremtorie den 9. September d. J. Vormittags 9 Uhr vor hleſigem Fuͤrſtenthums⸗ 
gericht anberaumten Termine verkauft werden, wozu Kauflufige und Zahlungs, 
fähige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, in fo fern nicht geſetzliche Unnſtaͤnde eine Ausnahme 


u laſſen. 
n Füͤrſtl. v. Hatzſeldt Trachenderger Furſtenthums⸗Gericht · 
= Citationes Edittales. 

) Peteborn den Taten Aptll 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königt, Ebertte - Juftzamtes wird auf den Antrag des Bruders Frelgäctner Gott⸗ 
lleb Deyer zu Prleborn der lm Jahre 1813. jut Landwehr Infanterie ausgehoben 
und dem 13ten Regiment, namentlich aber dieſen zten Batalllon uͤberwleſene Gott⸗ 
fried Beper aus Prletorn Strihlenſchen Kreiſes, welcher nach eingezogenen Nach⸗ 
elchten gleich nach denn allgemeinen Woffenſtillſtande krank geworden „ desb ub ia 

das Lozareth zu Bautzen, von da in das kazareth zu Goͤtlitz und dann in das zu 
Beraſtadt gekommen fein ſoll, hierdurch, fo wie ſelne etwa zutückgelaſſeuen under 
kaanten Erden und Erbuehmer detgeſtallt öffentlich vorgeladen, ſich binnen Neun 
Monaten, ſpaͤteſtens abır den toten Fedruar 1826. Vormittags um 8 Uhr In der 
Hirfigen Koͤntgl. Antskabzlep entweder peiſo lich oder ſchriſtlich zu melden, über 
fein bisheriges Außenbleiben und Stllſchweigen Rede und Auskunft zu geben und 
ſodann weitere Anwelſung, im Fal feines fernern Ausbleldens aber zu gewaͤrtigen, 
daß er für todt erklaͤtt und fein grgenmärtiges als zutdaftiges Vermögen den Bru⸗ 
der als bekannten alleinigen Erben zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Charite Juſſlzamt. f 
i Oels den 16. Februar 1828. Von Selten des unterzeichneten Stadige⸗ 
richts werden uachſtehende Perſonen, oder deren unbekannte Erben: 1) Carl Frie⸗ 
drich Grimm, ein Sohn des verſtorbenen Aus zuͤgler Friedrich Grimm in Peucke, 
welcher im Jahre 1813. unter die Landwehr ausgehoben worden, und in dieſem 
Jahre die letzte Nachricht von ſich aus Neiſſe gegeben hat. 2) Der Heinrich Knothe 
von Nieder ⸗Zuklau, welcher ebenfalls im Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben 
worden, und ien Meile geſtorben fein fol, 3) Cail Friedrich Hiller von Pıude, 
ein Sohn des verſtorbenen Fleiſcher Hiller daſelbſt, welcher im Jahre 1812. die 
letzte Nachricht ans Warſchau von ſich gegeben, vorgeladen, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens den gten December 1825. Vormittags 10 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe in dem Zimmer des Stadigerichts, ſchriftlich oder mündlich zu melden 
und weitere Auweiſung zu gewärtigen. Im Fall ihres Ausbleibens haben diefelben 
zu erwarten, dag fie werden für todt erklart, und ihr Vermögen denen ſich gemel⸗ 
deten Erben wird ausgeantwortet werden. 
5 Das Stadtgerlcht. 
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: Citatio Creditörum. ..- 9 
“ Ratibor den 21. Januar 1825. Auf Antrag der Koͤnigl Intendantur 
des sten Armee» Corps zu Breslau werden von; Seiten des hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Oberſchleſten alle und ſede, beſonders äber alle unbekannte 
Kaſſen Glaͤublger: 1) des erfien Batafllons des 2 2fien Linien: Infanterie Res’ 
giments zu Neiſſe; 2) des zweyten Bataillons des Aaflch Linien : Infanterie Regl⸗ 
ments zu Nelſſe; 3) des Fuͤſelter Batalllons des 2ſten Linten⸗Infanterſe⸗Rigi⸗ 
meats zu Coſel; 4) der Regiments ⸗ und Batoillons⸗ Oekonomie -Commifflonen 
des 22flen Linien» Infanterie» Kegiments zu Neiſſe und Eofel; 5 der Garoſſon⸗ 
Compagnie beſſelben Regiments zu Neiſſe; 6) des erſten Bataillons des 2 Zſlen 
Einten ⸗Infanterle⸗ Regiments zu Nelſſe; 7) dis zweyten Batalhons des 2 zſten 
Lizten⸗Inſanterle Regiments zu Neiſſe; 8) des Fuͤfelter - Batalllons des 23 ſlen 
Einen? Infanterle- Regiments zu Gofel; 9) der Reziments- und Beta hohe Dıfos 
nomte Commiſſion des 23fien Linien: Infanterie, Regiments zu Neffe und Coſetz 
10) des ten Dufären „Regiments, deſſen Dconomie» Commifon und Lazatethe 
zu Neuſtadt, Leobſchuͤtz, Ober⸗Glogau und Grottkau.; LI" des zweyten Ulanen⸗ 
Regiments, deſſen Deconomie s Commiſſ ton und Lazarethe zu Gleiwitz, Beuthen, 
Ratibor und Pleß; 12) der faten Divifiong Garniſon Compagnie zu Coſe!z 
13) des erſten Batallons des 2 2flen bandwehr⸗ Regiments zu Gleiwiz. 14) des 
zwegten Batallons des 2 2ſten Landwehr, Regimente zu Coſel; 15) des dritten 
Datalllons des a aſten kandwehr⸗Regimeuts zu Ratlbor; 16) des erden Hatalllons 
des a zſſen kandwehr⸗Reglments zu Neiffe; 17) des zweyten Bataillons des 23ſten 
Laudwehr⸗Regimente zu Groß» Strehlig; 18) des dritten Bataillons des 23ſten 
kandwehr⸗Regiments zu Oppein; 19) der Eten Dionters Abtheilung zu Neiſſe; 
ao) der sten Artißerte= Handwerks Compagnie zu Neſſſe; 21) des allgemeinen 
Garntfons Lazareths zu Neiſſe; 22) des allgemeinen Garnifon.: Lazareihs zu Coſelz 
23) der zwölften Invaliden- Compagnie zu Ottmochau, Reichenſteln und Ziegenhals, 
von denen der Staab ſich in Otimachau befindet; 24) des Invallden Hauſes zu 
Rybnick, welche für das Jahr 1824. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober » Ratte 
des gerlchts ⸗Reftrendarlus Hausſeutner auf den zten Junp dieſes Jahres Vormit⸗ 
e 5 8 tags 
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tags um 9 Uhr anberaumten eiquidations -Termine perſoͤnlich, ‚oder durch einen 
Heſetzlich zuläßigen Beoollmaͤchtigten, wozu Ihnen dey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den Hiefigen Juſilzcommiſſarlen, der Juſtizcomnuſſarius Stoͤckel II, 
Eberhard und Stiller in Vorſchlog gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, Ihre bermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Bewels⸗ 
mittel zu befcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber bsben zu gewaͤrtigen, daß fie 
aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen vetluſtig erklaͤrt und mit ihren Forde⸗ 
kungen nut an die Perſon desjenigen, mit dem ſte contrahirt haben, werden ver⸗ 
wleſen werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von . ; 
Goͤtz⸗. 
5 Citationes Edictales. 

„dels den aıRen Februar 1825. Nachdem uber das Vermoͤgen des hier 
figen Gaſtwirths Cor! Wühelm Schmidt der Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den die etwanigen unbekannten Glaͤubiger deſſelben aufgefordert, ſich den 8: Auguſt 
Vormittags 9 Uhr auf bieſigen Rathhauſe in den Zimmer des Stadtgetlchts perſoͤn⸗ 
lich oder durch evollmaͤchtigte, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗ 
Comm ſſicius Hetr Tlede und Juſtiz⸗Commiſſarlas Herr van der Sloot vorgeſchla⸗ 
gen werden, einzufinden, and ihre Anſpröͤͤche anzugeben und nachzuwelſen. Die 
Ausbleldenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller Anſpruͤche an dle Maſſe werden 
‚für verluſtig erklärt und ihnen ein ewiges Silllſchwelgen gegen die ubrigen Glaubt, 
ger wird auferlegt werden. Das Stadtgericht. 

Breslau den sıten Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Landſchafts ⸗Rendank Goͤritz zu Neiffe 
über die kuͤnſtigen Kaufgelder des ſub No. 2087. belegenen, dem Kaufmann Kuͤh⸗ 

nel gehoͤrigen Haufes am ııten Februar c. eröffneten Liquidations-Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekann⸗ 
ten Real- Gläubiger dleſes Grundſtücks jo wie aller derjenigen, welche mit einem 
Real⸗Anſpruch an das Grundſtuͤck eingetragen find, ingleichen derjenigen, welche 
eluen rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte baben, und derjenigen, die vermoͤge der 
Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schuldners Kühnel 
auf deſſen Grundſtück eintragen zu laſſen befugt find, auf den iſten Junh a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt wor⸗ 
den. Diefe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, fich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 
geben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzudringen, demnaͤchſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
dleibenden mit Ihren Anfprächen an die Kaufgeldermaffe werden ausgeſchloſſen und 
ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks die Übrigen Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelderſumme vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt werden. 
Kr Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſibenz. 
. *) Von 
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) Bon dem unterzeichneten Königl. ) Krölewsko Pruski Sgd Ziemidfiskht, 
Landgericht werden hiermit alle und unbe⸗ nizey podpisany wzywa ninieyzeem 
kannte Inhaber des dem Major v. Wagen⸗ ws2ystkich niewiadomych posiadaczy‘ 
hoff in Schweldnitz verlohren gegangene, Expedycyi Wyroku d. d. Glogowa’ dnia 
ous gefertigten Erkenntniſſes in feiner 480 Pazdziernika 1805. Wmu Wagen 
Wechſelſache wider die verwit, Gräfin v. holf Maiorowi w Szwidnicy w Sprawie 
Schlaberndorf wegen 4000 Nthlt. nebſt jego wexlowey przeciwko owdowialey 
6 pro Cent Zinſen ſeit dem 1. Sept. 1804. Hrabiny Schlaberndorlf wzgledem 4.000' 
d. d. Glogau den 4. Ditdr. 1805. und Taleréw wraz 2 Procentem po 6, od sta 
der ſub codem Dato von dem Koͤnigl. od go Wrzesnia 18 04=tudziez wzgledem 
Ober » Landesgericht in Glogau Über die udzieloney: przez Krol. Pruski Sad 
Arreſtlegung auf die, für die Gräfin v. Nadziemianski WGlogowie Wmu Wa- 
Schlaberndorf im Hypothekenduche von genholf sub eodem dato Rekognicyi ty- 
Kozmin und Radlin über LO0000 Rtblr. czgcey sie polozenia Aresztu na 1 
eingetragenen und dem ic. v. Wagenhoff ng dla Hrabiny Schlaberndorff w Ksig-' 
ertheilten Recognition aufgefordert, in gach hypotecznych Maiętnosci Kozmins- 
dem vor dem Hrn. Landgerichtsrath Ruſch⸗ kiéy i Radlinskiey Summe: 100,090 Ta- 
ke auf den 9. Auguſt c. zur Amorstfation ler w wynoszgcg — zaginiondy , aby 
beyder genannten Urkunden anſtehenden sie w Terminie przed Deputewanym W. 
Termine Vormittogs um 9 Uhr auf dem Sedzig Ruschke na dzien 9. Sierpnia 
Landgericht perſoͤnlich oder durch zuläßige r. b. o godzinie 92 rana koficem umo- 
Bivollmaͤchtigte, wozu ihnen im Fall der rzeuia obudwöch rzeczonych Dokumen- 
Unbekanntſchaft die Hiefige Juſtizcommiſ⸗ t65w wyrnaczonym wSgdiie tuteyszym 
ſorien, Landgetichtsrath Brachvogel, Zur osobiscie lub Przez prawnie dopuszczal- 
ſtticommiſſionsrath Dilaski, Mitſchke und nych Pelnomocniköw — na ktörychw 
Panten in Vorſchlag gebracht werden, zu razie nieznalomosci Kommissarze Spra- 
erfcheinen; widelgenfals mit der Amartl⸗ wiedliwosci tuteysi Ur. Ur. Brachvogel, 
fation in contumatlam weiter verfahren Pilaski, Mitschke i Panten sie propo- 
werden ſoll. N nuig — stawili; W Przeciwnym za$: 
razie z umorzeniem takowém za ie: 
Krotoszon den 24. Februar 1825. post ir beute em zaocznie 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Krotoszyn dnia 24, Lutego 1805, 
Kerölewsko Pruski Sad Ziemianski,. .. 
*) Waldenburg den ıgten April 1825. In Folge des von dem hleſi⸗ 
gen Kaufmann Ernſt Friedelch Erdmann nachgeſuchte benefßcli ceſtonls bonorum 
und hierauf ex officio eröffneten Concurs⸗ Prozeß baben wir Terminum zur Erklaͤ⸗ 
rung der Gläubiger ſowohl hierüber als auch zur Lignidirung und Verificarion Ihren 
Gorderungen anf den 13 ten Julp c, Vormittags um 10 uhr 83 
5 g aube⸗ 


\ 
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anberaumt. Wir fordern dahero alle etwanigen noch unbekannt / n Gläubiger hler⸗ 
mit auf, gedachten Toges entweder in Perſon oder durch einen zulaßtg Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen, auß ableibenden Falls aber gewaͤrttg zu ſeyn, daß ſie mit ihren 
Forderungen an die gegenwärtige Maſſe prdͤcludirt und ihnen gegen dle übrigen Cre⸗ 
dltoren eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 

i Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


Breslau den gaſten Februar 1825. Von dem König. Stadtgericht 


hirſtzer Reſidenz iſt in dem uber den auf einen Betrag von 1009 Rthlr. 19 ſar. 
82 pf. monif ſtrten und mit einer Schuldenſumme von 4135 Rıhl. 1 far. 2 pf. 
belaſteten Nachlaß der verwit Kretſchmir Maria El ſabeth Ernſt om heutigen Tage 
‚eröffneten erbſchaftlichen Liquldatlons; Prozeſſe eln Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
wiiſung der Anſprüͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger ouf den IRen Jun 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Jaſtizrath Hufeland angeſitzt worden. Dleſe 
Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftiich, in 
demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, 


wozu ihnen deim Mangel der Bikanntſchoſt dle Herten Juſtizrath Merkel und Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſatlus Hleſchmever vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beyzub ringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtilche Elnleltung 
der Sache zu gemärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Ber 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dietben moͤchte 
werden verwleſen werben. 


Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 

Breslau den 4ten Februar 1825. Von dem Königl. Stadtgericht 
biefiger Reſidenz iſt in dem, auf den Antrag der Kaufmann Chriſtlan Daniel Kuh⸗ 
ſchen Vorwundſchaft über die kuͤnftigen Kaufgelder des ſub No. 467. delegenen 
David kevin Stlowerſchen Hanſes am gten Februar c. eröffneten Liquldattons⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwa⸗ 
nigen unbekannten Real- Gläubiger dieſes Grundſtuͤcks, fo wie aller derjenigen, 
welche mit einem Real-Anſpruch an das Grundſtüͤck ſeingetragen find, ingleichen 
derjenigen welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht haben, und derjeni⸗ 
gen, die vermoge der Geſetze lhre Forderungen auch ohne beſondere Elnwilligung 
des Schuldners Sklower auf deſſen Grundſtück eintragen zu laſſen, befugt find, 
auf den iſten Juni a. c. früh um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Hufeland ans 
geſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufdefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
felten anzugeben, und dle etwan vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzudrin⸗ 
gen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, 
wogegen die Ausbleidenden unt ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder e Maſſe wer⸗ 
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den ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtuͤcks und bie 
Übrigen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

ER Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 

Breslau den sten Februar 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Refidenz iſt in dem auf den Antrag der Kaufmann Chriſtian Daniel Kuh⸗ 
ſchen Vormundſchaft Über die künftigen Kaufgelder des Kretſchmer Mathes ſchen 
ſub No. 1893 delegenen Hauſes am 4ten Februar a. c. eröffneten Liquldations⸗ 
Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller et⸗ 


wanigen unbekannten Real: Gläubiger dieſes Grundſtäcks, fo wle aller derjent⸗ 


gen, welche mit einem Real⸗Anſpruch auf das Grundftüc eingetragen ſind, ins 
gleichen derjenigen, welche einen rechtsgültigen Titel zum Pfandrecht haben 755 
derjenigen, die vermöge der Gefege ihre Forderungen auch ohne beſondere Ein⸗ 
willigung des Schuldners Mathes auf deſſen Grundſtuͤck eingetragen zu laſſen 
befugt find, auf den iſten Jund a. c. fruͤb um 11 Uhr vor dem Herrn Kam⸗ 
mer» Gerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher 
bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorban⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beyzubringen, demnaͤchſt aber die weitere recht⸗ 


liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren a 


Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ge⸗ 
gen den Käufer des Grundſtuͤcks und die übrigen Gläubiger, unter welche die 
Kaufgelders Summe verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 


erlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 
Breslau den loten Mär; 1825. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem auf den Antrag der Johanna Wilhelmine verehl. Pros 
leſſor Biſchoff geb. Kuh über die kuͤnſtigen Kaufgelder des ſub No 722. — 724 
belegenen Hauſes am 10. März a. c. eröffneten Liquidationds Prozeſſe ein Ter⸗ 


min zur Anmeldung und Nachwelſung der Au prüche aller etwanigen unbekann⸗ 


ten Real⸗Glaͤublger dieſes Grundſtücks auf den 11. July a. c. früh um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrath Rhode angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden das 
ber hierdurch aufgefordert ‚Äh bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekaantſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commtſſarien Wlocka und Hirſchmeyer 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel 
b izubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gez 
wärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſoruͤchen an die Kaufgel⸗ 
dermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshald gegen den Käufer des Grunds 


ſtuͤcks und die ubrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelderſumme vertheilt 


werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſi ner Reſidenz. ; 
Breslau den sten October 2824. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 
figer Reſidenz werden auf den Antrag des Königl. OtabesAaifenanited-ber: Sohn 
K 
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des hleſelbſt verſtorbenen Handelsmann Moſes Kuh, Namens Frledrich Kuh, 
welcher feit ſelner ſchon vor 30 Jahren von hier erfolgten Entfernung, am 30. Juni 
1803. aus Moscau unter dem Namen Iwan Alexeitſch Kotelntkoff dle letzten Nach⸗ 
richten hleher mitgetheilt, fo wie die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem gegenwaͤrtigen Aufent⸗ 
balt binnen 9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den ııten Novbr. 1825. 
Vormittags um 11 Uhr vordem Herrn Juſtizrath Rambach angeſetzten Bräjudicrals 
Termin, entweder in perſon, oder durch einen gerichtlichen Speclal⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigten, Nachricht zu geben, und hiernach wegen des im hieſigen Depofitorium bes 
findlichen, aus der Eſther Helfftſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe ihm zugefallenen Ver⸗ 
moͤgens von 170 Rthlr wettere Anweiſung, im Fall der unterlaſſenen Meldung 
aber zu gemärtigen, daß er, der Friedrich Kuh, durch eln Erkenntnig fuͤr todt 
erklärt, und ſein Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwandten in Erman⸗ 
gelung derſelben aber als herrenloſes Gut, der hieſigen Kaͤmmerey, zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Stadtgericht hteſiger Reſidenz. 

Breslau den 28ſten Januar 1825. Da von Selten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den in 452 Rthl. 20 [gr. 3 pf. baarem 
Gelde und 1358 Rthl. 3 ſgr. 92 d'. Schulden beſtehenden Nachlaß des am 3ten 
Januar 1819. hier verſtorbenen Majors außer Dienſten Auguſt Montowt auf den 
Antrag der Beneficlal⸗Erben des Verſtorbenen heut Mittag der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations » Prozeß eröffner worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus trgend einem rechtlichen Grunde einfge Anſprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
v. Wedel auf den gten Juny g. e. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquida⸗ 
tions⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch ei⸗ 


nen geſetziich zuläßigen Bevollmächtigten, ( wozu ihnen bei etwa ermangelnder Be⸗ 


kanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen, der Juſtiz⸗Comiſſlonsrath Meyer 
und der Juſtizath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den koͤnnen) zu erſcheincn, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheſnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 

8 Koͤuigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

Glogau den ısten Februar 1825. Von dem Rönigl, Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Glogau werden folgende, in den Hypothekeubuͤchern Intabulirte 
Schuldpoſten: 1) das für den Blergefaͤlle⸗Einnehmer Schllasky unterm 1. Oc⸗ 
tober 1734. auf dem vormals Muͤllerſchen jetzt Graupeſchen Hauſe Nro. 100. im 
sten Btertel hiefeldft (jetzt No. 143) eingetragene Capital per 132 Rthl. 10 fgr;; 
2) das auf den Grund des Kaufbriefes vom 25. Auguſt 1737 für den Klemptner 
Jobann Georg Pohl auf dem Fleiſcher⸗ Schlachthof No. 57. im aten Viertel allhier 
(vormals die ſogenannte Unterbaderey) haftende Capital per 200 Flor.; 3) das 


auf eben dieſes Grundſtück für den Gottfried Poͤvel aus dem Raths⸗Conſens vom 


28ſten Juni 1743. intabullrte Capital per 300 Rthl.; 4) dle für den Doctor Ger⸗ 


Fardt auf dem Zinngießer Bergmannſchen Haufe No. 26, Im aten Viertel hieſelbſt 


ohne 


Ln ö 


ohne Jahr und Datum verſicherte Poſt per 30 Nihl.; 5) der 23 Rth. 16 fgr. g bl. 
betragende, dem Johann Kretſchmer gehörige Reſt bes fuͤr das hleſige Hoſpital 
St. Spiritus unterm 36ſten Septbr. 1721. auf das vormals Schmied Lorenzſche 
jetzt Schuhmacher Moͤſerſche Haus No. 43. im aten Viertel allhier (jetzt No. 595) 
intabultrten Capitals per 61 Rthl. 29 ſgr.; 6) das auf eben dieſem Hauſe vi 
bypothecae vom 19. Junt 1775. haftende Capital per 173 Rthl. 9 for. 3 pf. für die 
Buchelſchen Kinder.; 7) die auf dem ehemals Chriſtian Kintzelſchen jetzt Mens 
zelſchen Bauergute Nro. 19. zu Broſtau für die Chriſtlan Kinzelſchen Kinder 
erſter Ehe aus dem Erb⸗Receß d. d. den zoſten März 1757. baftenden mütterlichen 
Erbegelder per 719 Mark 5 ſgr.; 8) das für die Anna Maria Seidel geb. Schulz 
auf das jetzt Schroterſche, vormals Gottfried Zimmerlingſche Bauergut No. 75. 
zu Priedemoſt aus dem Kaufcontract vom 12. Januar 1776. und Protokoll vom 
aßſten May 1789 eingetragene Capital per 20 Rthl. als der Reſt von 245 Rthl. 
22 ſgr. 35 pf. rückſtändige Kaufgelder⸗ 9) dle auf der Joſeph Roͤhrſchen Kutſch⸗ 
nerſtelle No. 7. zu Ober⸗Schroͤpau aus dem Kaufcontract vom 8. April 1796. und 
Hppothekenſchein vom 6. Juni 1796. haftenden 53 Nthl. 5 far. ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder, naͤmlich: a für die Maria Eliſabeth Wowoide geb. Rohr 10 Mark, 
b. für den Anton Roͤhr 10 Mark, c. für die Ignatz Rohr 10 Mark und d. für 
den Hanns Roͤhr 23 Mark 5 ſor, deren Inhaber, Erden oder Ceſſionarien, oder 
die fonft in ihre Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 
Zoſten May dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Auscultator Krägig in dem Stadtgerichtsgebaͤude hleſelbſt angeſetzten Ter⸗ 
min entweder perfönlich, oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu der 
Herr Juſtizcommiſſlonsrath Fichtner und Herr Juſtlzrath Zickurſch vorgeſchlagen 
wird, zu melden, und ihre Anſpruͤche an gedachte Schulpoſten anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, die Schuldpoſlen 
für bezahlt angenommen, und deren Loͤſchung auf den Antrag der Grund⸗Eigen⸗ 
thuͤmer in den Hppotheken⸗Buͤchern verfügt werden wied. * 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. u 
Trebnitz den 2oflen Februar 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Gerichte werden auf geſchehenen Antrag nachſtehende, verlohren gegangene In⸗ 
ſtrumente: 1) das Schuld» und Hypotheken⸗Inſtrument der Johanna Jaͤſchkin 
vom 1. April 1809. Über das auf dem Haufe ſub No. 2. zu Trebnitz für den 
ehemaligen Apotheker Dilfher baftende Kapital per 1300 Rihl. Pfandbrlefe. 
2) Des Gottlieb Nitſchke vom 24flen Novembe 1823. über ein auf der Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 29. zu Pohlulſchhammer für das Fräulein Euphemia v. Spanner zu 
Breslau Intabulirces Kapital per 300 Rebl. 3) Des Joh. Frenzel vom 5. Mai 
1805. über das auf der Schmiede und Sreiftele No. 64 a. zu Pohlniſchhammer 
fuͤr den Freigärtner Gottlieb Tilgner zu Biadauſchke eingetragene Kapital von 
20 Rthl. 4) Des Johann Loſſe vom 21. März 1800. über dos auf der Haͤus⸗ 
lerſtelle No. 20. gleichfalls zu Pohlniſchhammer für eben denſelden Creditor its 
tabulirte Kapital per 48 Rthlr. 5) Des George Sternitzty vom zoſten Januar 
1768. Über das für deſſen Kinder auf der Häudlerftele No. 51. zu Klein⸗Uje⸗ 
ſchüß zeither gehaftete Muttertheil von 40 Thalern ſchleſtſch. 6) Des Franz 
Perſchke vom 14ten Juni 1785. uͤber das auf der Freiſtelle ſub No. 8 b. zu Ca⸗ 
meeſe Neumarkt ſchen Kreiſes für das General- Depofitorium des e 5 
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Trebniger Stifts Gerlchts⸗Amts eingetragene, und von dieſem dem Johann Ans 
ton Tſchichoſtuß zu Trebnitz cedirte Capital von 40 Nthl. 7) Des Joſeph Kuſchel 
vom roten Januar 1789, über ein auf der Freigaͤrtnerſtelle No. 19. zu Kunzendorf 
Frankenſteinſchen Crelſes für das Aerarlum der Zadler Kirche eingetragenes Ca⸗ 
pital von 160 Rthl. hiermit oͤffentlich aufgeboten, und demnach alle diejenigen 
welche an gedachte Fapitalien und die darüber ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſiru⸗ 
mente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, 
Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf den aten Juny c. a. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in bieſiger Canzley anſtehenden peremtorifchen Termine entwe⸗ 
der perfönlich oder durch, mit Vollmacht und Information verſehene Mandata⸗ 
rien ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie da⸗ 
mit präcludire und ihnen ewiges Stlüſchweigen deshalb auferlegt, die gedachten 
Inſtrumente aber für amortifirt erktaͤrt, und hiernaͤchſt die koͤſchung der betreffen⸗ 
den Poſten lm Hypothekenbuche verfüge werden wird. 
: Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsgüter. 
Leobſchuͤtz den 3zıflen Jannar 1828. Das Gerlchtsamt Rackau mocht 
hiermit bekannt, daß auf den Antrag der Real Gläubiger uber die zu ihrer Beſrte⸗ 
digung unzulaͤngliche Kaufgelder für den dem Franz Kremſer gehörigen, zu Rackau 
Leobſchuͤtzer Kreiſes ſub No. 47. belegenen Kretſchams und der ſub Mo. 2. bele⸗ 
genen vormallgen Dowintal⸗Aecker im Betrage von 4 großen Schrffel 103 TR, 
11 Fuß und 6 großen Scheffeln heute der L quldations ⸗Prozeß eroͤffnet wort en und 
es werden daher alle unbekannte Real⸗CTreditoren hlerdurch aufgefordert, in dem 
auf den sten Juny c. Vormittags 10 Uhr in der hleſigen Gerichtsamtskanzlep anſte⸗ 
henden Termine zur Liquidation und Jnſtruction ihrer Unfprüche entweder in Perſon 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus, we zu die Herren 
Juſtitiarlen Bernhard und Wolf vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, unter der 
Verwanigunz vorgeladen, daß jeder mit ſelnem anzubringenden Liquldat⸗ nach Ab⸗ 
lauf dleſes Termins und mit feinen vermeintlichen Auſpr uͤchen an die gedachten Reall— 
täten und an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stilfchweis 
gen ſowohl gegen die Kaͤufer als gegen die Glaͤubiger, unter welche dle Kaufgelders 
nach der gefeglihen Ordnung werden vertheilt werden, auferlegt werden ſoll. 
Das Gerichts amt Rackau. Köcher, 
Feſtenberg den ııten März 1825. Ueber den Nachlaß des hleſelbſt 
verſtorbenen Loͤbel Moſes Baron iſt der erbſchaftliche Liquidatlons Prozeß er oͤff⸗ 
net und der Liquidationds Termin auf den zten Juny a. c. angeſetzt worden⸗ 
Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger des Loͤbel Moſes Baron hlerdurch vor⸗ 
geladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigen Rathhaus zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuweiſen, indem 
die außenbleibenden Creditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſlig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch üdrig bleiben: möchte, verwleſen wer⸗ 
den ſollen. Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht, 


Dritte 
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Zu verauctioniren. 5 
Breslau den zten May 1825. Es ſollen am 1iten May d. M. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Haufe No. 6. auf der Oblauerſtraße (Hoffnung) virfchies 
dene Oran und Schank⸗Utenſtilen, wobey eine nicht unbıttächtliche Quantitat 
Bier- und Eſſigfaͤſſer, fo wie ein eiferner Waage balken, nebſt Gr wichten an den 
Welſiblethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Der Stadtgerichts ⸗Secretair Seiger, im Auftrage. 
5 Citationes Edictales. a 
Breslau den eaſten Auguſt 1824. Die nachdenannten verſchollenen Per⸗ 
fonen oder im Fall dieſelben nicht mehr am Leben fein ſollten, deren unbekannte 
Erben und Erdnehmer: 1) der Heinrich Thiel aus Kuntzendorf Trebniger Kret⸗ 
isn, ein Sohn des Baueraus zuͤgler Gottlieb Thiel daſeldſt, welcher im Jahr 1813. 
zum Milttalr ausgehoben, der Aten proviſoriſchen Artillerie-Compagnte zu Glatz 
zugethellt, dann zur dritten Compagnie verfegt, und lm September 1813. über 
Schweidnitz mit Erfagmannfcyaften der Armee nachgegangen und ſeu der Zeiskeine 
Nachricht von ſich gegeben hat; 2) Gottlieb Nliſchke aus Strleſe Trebniger Erei⸗ 
ſes, ein Sohn des vormaligen Bawergutsbefiger Daniel Nitſchke, welcher im Jahr 
1813. zum Militalr ausgehoben, mit dem Landwehr ⸗Batatdon Breslauer Ereifes 
nach Frankreich marſchirt, in der Gegend des Rheins aber krank geworden iſt und 
kelne weitere Nachricht von ſich gegeben hat; 3) Sottfried Fiſcher, Sohn des 
Dreſchgaͤrtner Johann Gottfried Fiſcher von Görlitz Oels ſchen Ereiſes, welcher tu 
Jahre 1813. zum Militaie ausgehoben worden, mit dem Landwehr Bataillon 
Delsſchen Ereiſes aus marſchirt iſt und ſeit jener Zeit von feinem Leben und Aufents 
dalt keine Nachricht von ſich gegeben hat: 4) Gottfried Alter, Sohn des Haͤus⸗ 
ler Alter aus Pudigau Nimpiſchſchen Creiſes, welcher im Jahre 1813. zum Mui⸗ 
tair ausgehoben worden, im loten ktnien⸗Jufanterle⸗Regiment mit zu Felde ges 
zogen und in der Schlacht bei Dresden vermißt worden ſein ſoll; 5) Johann Fele⸗ 
drich Alter, Sohn des Häuslers Alter aus Pudlgau Nimptſchſchen Creiſes, wel⸗ 
cher im Jahre 1813. zum Landwehr» Bataillon Nimptſchſchen Crelſes ausgehoden, 
mit ins Feld marſchirt, und geblieben fein fon; 6) Gottlieb Alter, Sohn dos 
Häusler Alter von Pudigau Nimptſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1813. zum Lands 
wehr⸗ Bataillon Breslauer Creiſes eingezogen und mit ins Feld marſchirt iſt, von 
feinen Leben und Aufenthalt aber ſeitdem keine Nachricht gegeben hat; 7) Gott⸗ 
Aleb Tietze, Sohn des Bauer Gottiteb Tletze aus Groß⸗Saͤgewiß Breslauer Exie⸗ 
tes, welcher im Jahre 1813. zum zweyten ſchleſ. Infanterie⸗Regiment ausgeho⸗ 
den worden, mit demſelden don Coſel and Über Schweldnig ins geld malen 
t . 1 1 0 wer: un 
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und ſeit der Zeit vom ſeinem Leben und Aufenthaft keine Nachricht gegeben hat: 
8) Gottlieb Bauer, Sohn des Bauer Friedrich Bauer von Hennigsdorf, welcher 
im 7jaͤhrigen Kriege zu dem Preuß. Milttalr ausgehoben worden und ſeildem von 
‚feinem Leben keine Nachricht gegeben; 9) Joſeph Ruſſeck, Sohn des verſtorbe⸗ 
nen Freigaͤrtner Ruſſeck aus Glelnitz, welcher im Jahre 1897. in Romberg bei Bres⸗ 
lau fih aufgehalten, 10) Carl Ruſſeck, Sohn deſſelden Freigaͤrtner Joſeph Ruſ⸗ 
ſeck zu Gleiniz, welcher im Jahre 1793. als Trainknecht mit der Artillerie- Bates 
rie des Major Ziemann nach Frankreich marſchirt; 11) Franz Ruſſeck, Sohn 
des Freigaͤrtner Anton Ruſſeck, welcher im Jahre 1813. mit dem ı$ten Linlen⸗ 
Infanterie-Regiment ausmarſchirt iſt, und in Erfurth im Lazareth geſtorben fein 
fol und 12) Chriſtian Heintke, Sohn des zu Hennigsdorf verſtorbenen Bauers 
Chriſtoph Heintke, welcher im 7jaͤhrigen Kriege zum Preuß. Militalr ausgehoben 
worden und ſeit jener Zeit von feinem Leben und Anfenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben, werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiaxil (Kupferſchmiedegaſſe in den 7 Ster⸗ 
men) auf den 24ſten Juny 18:5. anberaumten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu 
melden und weltere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls ſie fuͤr todt erklart und 
ihr Vermögen an den ſich gemeldeten naͤchſten Verwandten zugeſprochen werden 
wird. N Der Juſtitiarius Wanke. 
Trachenberg den azſten März 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuͤrſteuthumsgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß aufden Antrag des Vor⸗ 
mundes uͤber die minorennen Kinder des zu Willkowe Militſch Trachenberger 
Kreiſes verſtorbenen Freigaͤrtners Chriſtian Klimpke, über des letzteren Nachlaß, 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. Zur Anmeldung und 
Rechtfertigung der Auſprüche der Gläubiger an die Erbmaffe des Klimpke, fo wie 
ur frepwilligen Subhaſtation der zu gedachter Maſſe gehörenden ſub No, 1. zu 
Willkowe belegenen, auf 739 Rthlr. 12 fgr. gerichtlich abgefchägten Freigärtner⸗ 
Felle, ſteht ein Termin auf den zıffen Junp d. J. Vormittags 9 Uhr vor hieſi⸗ 
gem Fürſtenthumsgericht, zu welchem alle etwa unbekannte laͤubiger entweder 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte unter der Verwarnung, daß die 
Außenbleſbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ib 
ren Forderungen nur e n was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen, ſo 
wie Kauflufige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ſie (hre Gebothe auf 
das Grundſtuͤck abzugeben, und uach 7 5 Einwilligung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag au den Melſt- und Beſtbiethenden zu gewäßtigen haben. 
Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenderger Furſtenthums⸗Gericht. 


ZBaantkau den igten Auguſt 1824. Der Carl Gotilleb Hoffmann aus 
Zantkau Trebnitzer Kreiſes gebuͤrtig, welcher im Jahr 1813. freiwillig zur Band» 
wehr eingetreten und bey der gten Comp. des vormallgen 4ten Bataillons 5. ſchleſ. 
Landwehr» Infanterie» Regiments geſtanden, in der Schlacht bei Leipzig den ı6ten 
October 1813. verwundet und zugleich vermißt worden und uͤder welchen fpäter 
keine Nachricht mehr eingegangen, wird auf den Antrag feiner Verwandten öffent» 
lich vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſlens aber in dem auf den agſten Jung 
3825. Vorminags 9 Uhr in der berrſchaftlichen Wohnung zu Zantkau anflebenden 
Termin zu en oder wenigſtens bis dahin von N 
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richt zu ertheilen und ſodann das Weitere, bei feinem Außerbleiben ader zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß er für todt erklaͤrt, und feinen Verwandten fein im bieſigen Depoſito 
in 90 Rihl. 3 far, 9 pf. Courant beſtebendes Vermögen verabſolgt werden wird. 
. 1252 Das Gerichtsamt für Zantkan. 
Seeliger. 


Schloß ⸗Rotlbor den raten April 1825. Da auf den Antrag des 
Häusler Florian Möltſcher zu Bieskau das Liquidations⸗Verfabren über die in 
83 Rehlr. 12 fgr. 10 pf. Courant beſtehenden Kaufgelder eröffnet: worden, fo 
werden faͤmmtliche unbekannten Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dem zur ki⸗ 
quidirumg ihrer vermeinten Forderungen auf den 6ten Juny e. in biefiger Ges 


richtsamts Kanzley anberaumten Termine, entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 


ſetzlich legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Anſprüͤche gehörig zu 


juſtificiren. Diejenigen Ereditoren die ſich in dieſem Termine nicht melden, has 


ben dann zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte an die Kauf⸗ 


geldermaſſe für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das jenige 


\ 


was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üͤt rig 


bleiben dürfte, verwieſen werden. 


Gerichtsamt der Güter des fäcularifirten Jungfrauen Stifts. 
Pat ſchkau den ıoten März 1825. Nachdem über das Vermögen des 
Kaufmann Samuel Meler Bruck hieſelbſt Concurs eroͤffnet worden, ſo werden 
alle unbekannte Gläubiger deſſelben hierdurch vorgeladen, in dem auf den 25ſten 
May dieſes Jahres auf hieſigem Stadtgericht angeſetzten Termine entweder in 
Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen in Ermanges 
lung der Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſatius Herr Kuchelmeiſter in Neiſſe vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe, zu welcher ein 
Haus und ein kleines Ackerſtuͤck gebören, Hebührend auzuzelgen und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Forderungen an die Maſſe pracludirt und ihnen des halben gegen die übrigen 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferleg werden ſoll 5 
\ ee 0 Königl. Preuß. Stadtgericht. 154 DE; 
Srüſſau den gten Map 1824. Auf den Antrag der Geſchwiſter des ab⸗ 
weſenden Franz Stocker, eines Sohnes des zu Harthau verſtorbenen Großgaͤrt⸗ 
ners Abraham Stocker, der ſchon ſeit 17 Jahren feinem Aufenthaltsorte nach uns 
bekannt it, wird derſelbe, ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich bin» 
nen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in Termin???? 
r r den 25ften Jung 1825. / x 
ormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und dle weltern Ver⸗ 
zen zu gewärtigen, widrigenfalls der gedachte Franz Stocker für todt erklaͤrt, 
die ſich nicht meldenden unbekannten Erben mit allen Erbesanfprüchen pracludirt 
und das Vermögen des Erſteren den naͤchſten dekannten Verwandten zuerkannt 
wird. e 4 
u Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftögäter. 55. 
Liegnitz den sten März 1825. Es iſt zur Anmeldung der Anſpruͤche 
etwaniger unbekannter Inhaber des im Kriege 1813. verlohren Geass Ein Hypo⸗ 
theken „ Inſtruments vom azſten Januar 1797. auf deſſen Grund Mich 


*. 
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Neichsthaler Münze auf der ſub Ne. 46, zu Groß⸗Beckern belegenen Gärtner 
Preißſchen Stelle für den Bauer Stenzel aus Greß⸗ Beckern eingetragen find, 
‚und deſſen Aufgeboth die Erzen Eigenthuͤmer der Peſt, die Samuel und Jo⸗ 
hann Gottlob Rotherſchen Erben aus Greibuig extrahirt haben, ein Termin auf 
den gten Julp a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtizrath Thurner anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an die bemerkte 


Darlehnsſumme per 100 Rthl. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eis 


genthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch baben 
möchten, hiermit auf, ſich an dem gedachtem Tage und zur beſtimmten Stunde 
auf dem Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt ‚entweder in Perſon oder durch 
mit geſetzlicher Vollmacht und hinlänglicher Information verſebene Mandatarien 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen im Fall der 
Unbekanutſchaft die Herren Feige, Roͤßler und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, ibre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen 
werden praͤcludirt, ihnen damit gegen obgedachte Erben als: 1) der Bauer Carl 
Samnel; 2) der Bauer Johann Samuel; 3) die Windmüller⸗Wittwe Maria 
Roſina Rother aus Greibnig; 4) der Bauer Chriſtian Wilhelm Rother aus 
Groß . „ ſo wie gegen die jetzigen Beſitzer der Gaͤrtnerſtelle No. 46. zu 
Groß ⸗Beckern, als: 1) Anna Chriſtlane verwit. Gartner Preiß ged. Schmidt 


und 2). den Preiß ſchen Vormund⸗ Einwohner Gottlieb Schmidt, beide aus Groß⸗ 


Beckern, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, daß «verlohren gegangene Ins 
strument ü ber die 100 Rthl. wird amortiſirt und für die erſterwaͤhnten Samuel 
Ratherſchen und Johann Gottlob Rothetſchen Erben ein neues wird ausgeferti⸗ 


get werden. x 
e Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. 

Breslau den aten May 1825. Saͤmmtliche Pfandſchein⸗IJnhaber der 

ren bet dem bleſigen Stadtleihamt in der letzten Däffte des 18agſten Jahres vers 
ſesten oder waͤhrend dieſer Zeit prolongirten Pfaͤnder werden hiermit aufgefordert, 
ſolche entweder einzulöͤſen, oder wenn es nach Beſchaffenhelt der Pfänder juläßig 

it, ſpaͤteſtens bis Ende dieſes Monats die Prolongation derſelben nachzuſuchen. 

Im Unterlaffungsfal aber zu gewärtigen, daß die bis dahin nicht verlängerten 

Pfandſtͤcke ln der naͤchſten Auction an den Meiſtbiethenden werden verkauft werden. 

Leihamts Direction der Koͤnigl. Haupt» und Meſidenzſladt ze 
: | N rede. 

Streben den sten April 185. Nachdem auf Antrag der Erden des 

zu Yordansimähle verſtorbenen Ober⸗Amtmann Christian Gottſchling ſen. ehema⸗ 
ligen General⸗Pächter der Haus dorfer Guter Neumarktſchen Kreiſes über deſſen 

Nachlaß ex decreto de hyd. der erbſchaftliche Eiqutdattons Prozeß eröffnet und die 

zeit der Eroͤffaung deſſelden auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages beſtimmt 

worden, ſo werden hiermit alle diejenigen, welche an den gedachten Nachlaß einis 

gen Anſpruch zu Haben vermelnen, oͤffentlich vorgeladen, binnen drey Monaten, 

ibee Forderungen mündlich oder ſchriſtlich anzuzelgen und zu bescheinigen, oder 

ſpaͤteſtens in dem auf den aten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Liqui⸗ 

da⸗ 


. 
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datlons⸗ Termine auf unſerm Gerichts zimmer in Perſon ober durch zulaßige mit 

gehöriger Information und Vollmacht verſehenen Mondatarien, wozu ihnen im 
Fall etwaniger Undekanntſchaft der hieſige Stadtrichter Reinſch und Stadtrichter 
Grüzmacher zu Zobten vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, den Betrag und die Ark 
ihrer Forderungen anzugeben, die Documente und Bewetsmittel, womit fie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu beweiſen gedenken, in Originall vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Moͤthige zu Protokoll zu verhandeln und die Anſetzung 
in der Claſſiſicatoria, dagegen bei ihrem Außendleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Ansprüche zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bl mochte, verwieſen wer⸗ 
den ſellen. Zugleich wied allen und jeden, die von den verſtorbenen Ober⸗Amt⸗ 
mann Chriſtlan Gottſchling etwas an Gelde, Sachen, Eſſecten oder Briefſchaften 
binter ſich oder in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezahlen ſol⸗ 
fen, hiermit aufgegeben, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabſol⸗ 

en zu laſſen, vielmehr ſolches anbero anzuzeigen und dit in Händen habenden 
Gelder und Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in unſer Des 
poſitorium abzuliefern, widrigenfalls eine etwantge Zablung als nicht geſchehen 
geachtet werden und die Verſchweigung und Zurückbaltung der Sachen oder Gel⸗ 
der dle Folge haben wird, daß die Inhaber alles ihres daran haben den Unterpfands 
und andern Rechts für verluſtig erklärt werden. 

Graf. v. Sandreczkyſches Juſtlzamt. . 
v. Paczensky. 
Oels den 47ten März 1825. Das den Graͤupner Späthe zugehörige, in 
den ſogenannten Seitenbeutel belegene, und feinem ‚materiellen Werthe nach auf 
487 Rthl., ſeinem Ertragswerthe nach aber auf 640 Rthl. geſchaͤtzte Haus, ſolk 
auf den Antrag eines Gläubigers den Zoſten May Vormittag 10 Uhr auf hieſigen 
Rathhauſe ausgebothen werden, und wird der Zuſchlag an den Meiſtblethenden, 
wen nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen. Die Taxe iſt in der Regliſtra⸗ 
tur des Stadtgerichts nachzuſehen. Zugleich werden auch die unbekannten gegen⸗ 
wärtigen Eigenthuͤmer der auf dieſem Grundſtuͤcke für die ehemalige Beſitzerin Anna 
Freitag geb. Wegehaupt laut Kauf vom 8. Decbr. 1773. noch haftenden 163 Rthl. 
Kaufgelder vorgeladen, ſich an dieſem Termin zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
ebenfalls einzufinden. N 
Das Stadtgerlcht. i 


Jauer den rien März 1825. Zum oͤſfentlichen Verkauf des dem Fahr⸗ 
mann Johann Gottlted Bothe gehörigen, in Hiefiger Goldberger Borſtadt ſub 
No 44. belegenen Hauſes nebst dadel befindlichen Schmledewerkſtatt, welches laut 
der auf hieſigem Rathhauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe d. d. den 9. Februar 
d. J., nach dem Bauanſchlage auf 1720 Rthl., nach der Nazung aber auf 1381 Rihl. 
und alfo nach dem Durchſchnitt auf 1550 Rthl. 15 gr. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein 
einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf N 

den Töten Junp d. J. 
Vormittags um 21 Uhr aufthieſigem Rathhauſe anderaumt, welches allen beſitz⸗ 
und zablungs faͤhlgen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Hier⸗ 
naͤchſt werden alle unde kannte und aus dem Hypotheken buche nicht W ng 
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Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten peremtoriſchen 


Termin den 16. Junp d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathbauſe hieſelbſt 
erſcheinen, um ihre etwanigen Anſpruͤche an das ſudhaſta geſtellte Grundſtüäck zu 
den Acten anzumelden, im Aus bleibungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach 
erfolgter Adjudlcatton mit dieſen ihren Anſprüchen werden präcludirt und gegen den 
neuen Beſitzer diefes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 


a rüfjam den 2ıften Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Gericht der ches 


maligen Grüſſauer Stiftsgüter wird das ſub Ro. 280. zu Alt-Reichenau gelegene, 
zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Kleingartners Gottfried Peuſer gehörige, 
und auf 205 Rthl. 23 ſgr. 4 pf. Courant geſchätzte Haus nebſt Kleingarten, wos 
zu 2 Morgen 32 R. Erbpachtsacker gehören, im Wege der erbſchaftlichen Aus⸗ 
einanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und 
zahlungsfähige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in dem i 
$ auf den zoſten May c. a. 8 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Lieltations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle 
Zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſouach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchla⸗ 
en und adjudielrt werden wird, Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dies 
er Maſſe vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuldßige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, wis 
drigenſalls aber zu gewärtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klaͤrt und fie mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden füllen, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleibt, 
KRoͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 

Jauer den Zten Februar 1825. Zum öffentlichen Verkauf des dem ver⸗ 
ſtorbenen Johann Gottlieb Dreſcher gehörig geweſenen und zu Rudelſtadt Volken⸗ 
hahuſchen Kreiſes ſub No. 78. belegenen Großgartens nebſt dazu gehörigen 14 Schfl. 
Acker und etwas Wieſenwachs, welcher laut der im Gerichtskretſcham zu Rudelſtadt 
ausgehängten ortsgerichtlichen Taxe vom 4ten Auguſt 1824. auf sro Rthl. abge⸗ 
ſchatzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den 22jlen März und 19. April d. 3. 
der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 24ften May d. J. in der Ges 
richtsſtube zu Rudelſtadt Vormittags um 11 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hler⸗ 
nächſt werden elle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht couſtirende Real⸗ 
Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwaͤhnten peremtorlſchen Ter⸗ 
mine den 24fien May d. J. Vormittags um 11 Uhr vor uns auf der Gerlchts⸗ 
ſtube zu Rudelſtadt erſcheinen, um ihre etwanigen Ansprüche an das ſubhaſta ge⸗ 
ſtelle Grundſtück zu den Acten aumelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gemärtigen, 
daß fie nach erfolgter Adjadication mit dieſen ihren Anſprüchen werden ꝓracludirt, 
und gegen den neuen Beſitzer dleſes Gruudſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 

Das Gerichtsamt der Oberſt v. Prittwitzſchen Herrſchaft Rudelſtadt. 

Breslau. (Zu vermieden.) Altbußergaſſe No. 1 1. in der ſtlllen Mus 


lie der dritte Stock von 6 Stuben mit Zubehoͤr. Das Naͤhere if beym Haus haͤlter 
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Dreslau. Guten geräucherten Lachs Scheltwrife das Pfd. mit 5 ſor. 


J. belt am ee, 
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) Breslau. Franzöſiſche Drap d' Ete zu Sommer ⸗Ueberroͤcken für Herren 
in N; grün und in den atuen Modefarben find fo eden bep uns eingegangen, 

Salingır Manpeimer und Pincus Manheimer No. 1. am Ecke des Rin⸗ 

1 ges nach der Nicolal⸗ Straße. 

5 7 Dienſtag den 10. May 1 82 5. wird Unterjeichneter die Ehre 
haben eine muſikaliſche Arademie im Saale des Hötel de Pologne auf der Biſchofs⸗ 
ſtraße zu geben. Die aufsuführenden Muſikſluͤcke wird der Anſchlagzettel beſagen. 
Der Anfang um 7 Uhr, das Eade gegen 9 Uhr. Billets zu 12 ſgr. Cour. find im 
Hötel de Pologne zu haben, on der Caſſe koſtet das Billet 16 gr. Ceur. 

a Otto Kreß ner, 
erſter Siöif en Königl. Saͤchſiſchen muſikaliſchen Hof Capelle. 

Breslau. Auf der Hummerey in No. 27. iſt der ıfle und zie Stock, 
eder von 2 Stuben und elner Alkowe nebſt Zubehör zu vermiethen. f 

5) Breslau. Zu vermischen und Term. Fohannt c. zu beziehen iſt ſub 
No. 26, auf der Albtechtsſtraße lim Gautlerſchen Hauſe der ıfle Stock im Hinter⸗ 
hauſe aus 8 — 6 Stuten beflebend- Das Nähere if beym Eigenthümer Maurer ⸗ 
meiſter Koſchath zu erfragen. 1 

*) Breslau. Einem be den publikum gebe ich mir die Ehre 
ergebenſt anzuzeigen, doß auf Fünftigen Mittwoch als den ten Map eln gut bes 
ſetztes Garten ⸗Conzert bey mir zum erſſenmale gegeben, und den Sommer über aun 
jedem Mittwoche fortgefegt werden wird. . 

Brodbeck, Coffeetier in der goldenen 5 Oderthor. 

Breslau. Oucch billige Uebernahme des ſchoͤnen alten Carotten⸗ Lagers 
des Hrn. J. H. Neumann in Berlin, welches mit das aͤlteſte in Deutſchlond und 
Holland iR, bia ich in den Stand geſetzt: die 1 ſte Qualltaͤt eopp. Carotten a 14 gr. 
oder 175 for Cour. per Pfo., dle ate dito 12 gr. oder 15 for, die zie dito 9 gr. 
oder 114 fgr. zu verkoufen. In Porthien gede ich den bekannten Rabatt. a 

F. W. Koblmetz, Inhader einer Rauch und Schnupſtaback⸗ Zabrick 
in Berlin. 

Vorgenannte 3 Sorten Schnupftabacke ſiad zu den naͤmlichen Preiß in in der 
Niederlage bey 
€. W. Borkenbagen am Saljztinge im neuen Börfengebäube, 

) Breslau. Ruſſiſchen Erinfaamen haben in Commiſſion und verfaufen 
blaigſt am Ringe No. 19. W. Helurlch et Comp. 

Breslau den 3. Map 1825. Es ſoll ein neues Vicartenheus auf dem 
hiefigen Dohme erbaut, und dleſer Dau dem Mindeſtfordernd ea in Entreprife ges 
geben werden. Hlerzu iR ein Termin auf den 11. May c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Königl. Rentamte anberaumt; wo ouch, fo wie bey Unterzeichnetem, Bau⸗ 
Bedingungen, Anſchlaͤge und Zeichnungen elngeſehen werden können. g. 

Geller, Koͤnlgl. Bau ⸗Inſptctor. 
*) Bres⸗ 
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) Breslau. Eine Dome die in der Mitte dieſts Monats mit einem hle⸗ 
ligen Fuhrmann nach Berlin zu reifen wuͤnſcht, ſucht eine oder mehrere Reiſege⸗ 
faͤhrtinnen und iſt zu erfragen am Sandthort im Jellerſchen Haufe 3 Stiegen hoch. 

*) Gres lau. Große leere Oel - Faͤſſer ſtehen zum billigen Verkauf, Ohlauer⸗ 
Straße No. 14. . a f 8 

*) Breslau. Das im Bärgerwerder belegene, ſonſt zur Eremitage bes 
nannte Coffechaus nebſt Garten, babe ich kaͤbflich an mich gebracht, und zum ges 
ſelligen Vergnuͤgen etmunternd, moͤglichſt eingerichtet. Gute ſchmackbaſte Speiſen 
und Getraͤnke aller Art, den werihen Gaͤſten zu verabreichen, ſoll mein ſtets in⸗ 
nigſies Beſtreben fein, und füge ich dleſer ergebenſten Anzeige, noch die Bitte um 

bochgenelgten Zufpruch ganz gehorſamſt bey. 
J. F. Backer. 


9 Breslau Ein auf das verlobren gegangene Ttel Loos Rro, 64217. 
Lit d. Ster Claſſe 518er Lotterie etwa treffender Gewinn, wird nur dem rechtmä⸗ 
mäßigen Spieler, welcher im Buche meines Unter » Einnehmers verzeichnet, aus 
gezahlt werden. ne W. A. Stern. 

*) Breslau. Zu vermiethen und Term. Johann zu beziehen if auf der 
Reuſchen Straße die Deſtillateur -Gelegendelt zur goldnen Roſe. Das Naͤhere 
bed dem Kaufmann Gruſchke, Nlcolal⸗Straße No. 21: f 

) Breslau. Zu vermierhen und Termino Johanni zu beziehen I auf der 
Nicolal⸗Straße zum goldnen Haͤſel die Bterbrauerey, nebſt Ausſchank und Wohnung. 
Das Nähere bey dem Kaufmann Gruſchkt, Nicolai: Straße No. 21. 

) Breslau. Zu vermiethen if in No. 9. auf der Stockgaſſe ne bſt andern 
Wohnungen eine neugebaute bequeme und ſehr nahrhafte Baͤckerey. 

5) Breslau. Von meinem außerordentlich ſchoͤnen vlelfach erprobten Lu⸗ 
zerne: Sammen IR ein neuer Transport angekommen und blülg zu haben bey 

2 | F A. Hertel, am Theater. 

5) Breslau. Aecht Stettiner Doppelbler per Flaſche 6 ige, dle halbe 

3 for. Cout., und ganz feifchen gepreßten Caviar ſehr blalg in Parthten empfiehlt 
! F. A. Hertel am Theater. 

*) Breslau. Ein Wirthsbaus an elner Hauptsſtraße mit ſehr gutem Nah⸗ 
rungs betriebe, if billig zu verkaufen. Auch find mehrere bedeutende Eapitalien zu 
verleihen, woruͤber das Nähere Hr. C. Reinboth zu Breslau auf der goldnen Rade⸗ 
gaſſe No. 19. mittheilt. N N 

Breslau. Zu vermierhen und bald zu bezlehen iſt vor dem Schweidniger 
Thor ein fehr angenehmes Sommer «Logis. Das Nähere dep dem Kaufmann 
Genſchle, Nieolal - Straße No. ar. 


! And an 


Anhang zur dritten Beylage 


No. XIX. des Breslauſchen Intelngenz⸗Blattes 
vom 9. May 1825. 


Gerichtlich eonfirmirte Kaufcontracte. 


*) Freiburg den 16. April 1825. Bei dem Gerichtsamt Wuͤſte⸗ 
waltersdorf iſt behufs der Beſitztitel- Berichtigung im Hypothekenbuch 
vorgetragen worden: 

x. Die Zuſchreibung der Mühle und Waſſermangel in Wuͤſtewalters⸗ 
dorf an die Frau Jofepha Barbara von Tſchiersky geborne von Seidlitz 
für 6000 rthl. | * : 

a. Zuſchreibung dieſes Grundſtuͤcks an die Kinder der vorigen Beſi⸗ 
rin Geſchwiſtern von Tſchiersky in Liegnitz für 6000 rthl. 


*) Guhrau den 2 Mai 1825. Bei nachſtehenden Gerichtsaͤm⸗ 
find Käufe konfirmirt: Er 
1. Nieder» Tſchirnau, des Gottfried Hein, Freihaͤusler für 70 rthl. 
2. Tſcheſchkowitz, des Gottfried Paͤtzold, Dreſchgaͤrtner für go rthl. 
6 . Klein: Wierfewig, der Wittwe Zitſchke, Kretſcham für 390 rthl. 
daſelbſt, des Emanuel Deinert, Freigaͤrtner fir 140 rthl. 
. Schäg, des Friedrich Schwarz, Dreſchgaͤrtner für 70 rthl. 
Mechau, des Gottfried Niecke, Freiſtelle für ıco rthl. 5 
„daſelbſt, des Heinrich Wandeit, Dreſchgaͤrtner für so rthl. 
— des Gottfried Niecke, Dieſchgaͤriner für 300 rthl. 
— des George Friedr. Wuttig, Dreſchgaͤrtner für 187 rthl⸗ 
10. Zarpen, des Anton Walter, Freigaͤrtner für 180 rthl. 
11. Zaplau, des Gottlieb Simon, Fieihaͤusler für 300 rthl. 
12. Schlaube, des Gottfried Obſt, Freihaͤusler für 230 rthl. 
13. Seitſch, des Anton Schulz, Gras gaͤrtner für 600 rthl. 
14. daſelbſt, des Anton Thomad, Bauer für 800 rtht. 
13. — des Joſeph Weiß, Bauer für 1200 rthl. 
16. — des Schullehrer Bartſch, Zweifpänner für 450 rthl. 
172. — der Foͤrſterwittwe Haaſe, Haus für 110 tihl, 
18. Juppendorf, des Benjamin Adam, Angerhaus fir 90 rihl⸗ 
Brieg 
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„) Prieg den 7. April 1827. Dem Publiko wird hie durch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Tuchwalkergeſelle Chriſtian Siegismund da: fub 
No. 71 auf der Kühſcheidegaſſe hieſelſt belegene Haus, für das Meiſtge⸗ 
both von 325 rthl. ſubhaſta erſtanden hat, und der Beſitztitel fuͤr ihn 
vamdge Decrets vom sten Auguft 1824 überfchrieben worden iſt. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. Wa; 
.. Brieg den 10 März 1828. Dem Publiko wird hierdurch bekannt ges 
macht: daß der Bürger und Sattlermeiſter Beajamin Hauptmann das ſub 
No. 231 in der Stadt hieſelbſt betegene Haus laut Adjudicatoria de 
publ. a rſten Deebr. 1821 für das Meiſtgeboth von 665 rthl. ſubhaſta er: 
ſtanden hat, und der Beſitztitel für ihn vermoͤge Decrets vom 10. März 
1825 überſchrieben worden ift. 2 
ee Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabegericht. a 5 
*) Laͤben den 17. März 1828. Der ꝛc Herzog hat fein Vorwerk 
No 9 nebſt fünf Kreuz⸗Loͤſern Acker zu Altſtadt an den Tpiesler vers 
kauft um 1100 rthl: 8 8 
) Brieg den 7. April 1825. Bei hieſigem Koͤnigl. Land: und 
Stadtgericht hat der Organiſt Christian Peucker die ſub No. 60 zu Po; 
garell belegene Freihaͤusterſtelle fubhafta für 155 tthl. Cour. erſtanden 
und den Beſitztitel auf ſeinen Namen umſchreiben laſſen. 
) Luüben den 2. April 1825. Die Gaͤrtigſchen Geſchwiſter haben 
der unverehel. Gaͤrtig das Haus ſub No. 26 in der Glogauer Vorſtadt 
für 200 rthl. verkauft. 4 = ; 
2 Brieg den 24 März 1925. Bei hieſigem Koͤnigl. Preuß. Lande 

und Stadtgericht hat der Kaufmann Arldt das ſub No. 295 In der Stadt 
belegene Haus ſubhaſta für 500 rthl. Cour, erſtanden, und den Beſitz⸗ 
titel auf ſeinen Namen umſchreiben laſſen. 

) Löwenberg am 21. April 18258. Das Königl. Lands und 
Stadtgericht hieſelbſt macht hierdurch dem Publiko nachſtehende Beſitz⸗ 
Veraͤnderungen bekannt: 

A. Von der Stadt: g 

1. des Franz Müller Kauf um das Joſeph Nixdorffſche Vorſtaͤdter⸗ 
Haus No. 30 a für 230 rfpl. . ie. 

2: de& Steinmetzer Johann Muller dto. um das Sauerſche Vorſtäd⸗ 
ter- Haus No. 4. für 265 rthl. i 
3. der verehel. Charlotte Hoferichter dto. um das Schoͤnſche Haus 
No, 219 für 1151 ribl. 
4 


(nnn 
4. der Anna Maria Fliegel Kauf um das Fliegelſche Vorſtaͤdter Haus 
No. zo fir zog rthl. 
F. des Tuchmacher Chriſtoph Brendel dto. um das vxoraliſche Nach⸗ 
laß Haus No. 76 für 850 rthl. 
6. des Gaſtwirth Gottlob Bernhard dto, um das Krauſeſche Scheu⸗ 
nen Viertel No. 23 für 50 tthl. 
7 deſſelben dio. um das Krauſeſche Ackerſtuͤck No. 44 für 300 rihl. 
8. des Schmidt Florian Kellermann dto. um das Beyerſche Haus 
No. 243 für, 8.40 rthl. 
9 ber Flau Oeconom Chriſtiane Ueberſchaͤr dto. um das vaͤterliche 
Haus No. 195 für 750 rthl. 
10. derſelben dio. um das vaͤterliche Ackerſtuͤck No 96 fuͤr 879 tthl. 
11. — dio, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck No. 14 für 15 1 rthl. 
— dto. um die väterliche Wieſe No. 31 für 235 ch. 
13. — bio. um den väterlichen Garten No. 19 für 247 rthl; 
14. — dto um die väterliche Scheune No. as für 130 rthl. 
15. des Negocianten Johann Dolan dio. um den Fliegelſchen Gar⸗ 
ten N. 2 für 400 rthl 
16. des Pfefferkuͤchler Ernſt Koſchwih dto. um das Pinekſche Haus 
No. 159 für 1800 xthl. 
17. des Tuchmacher dien Schitmer dio. um das a Bar 
No. 79. für 480 rthl. ER 
B. Von den Dorſſchaſten. r 
18. des Gottlieb Lachmann zu erg; Kauf um das oller⸗ 
liche Erbes Haus No. 58 für 100 rthl. 
19. des Gottfried Hein daſelbſt wor um das väterliche Eibe, Haus 
No. 66. für 200 tthl. 
20 des Johann Chriſtian Göllner zu Ludwigsdorf die, um das Hoff⸗ 
mannſche Haus No. 86 für 500 rthl. 
21. des Gottlieb Hartig 9 dto. um das Hoffmannſche Haus 
No. zo für 350 rthl. 
22. des Johann Gottlieb Lange daſelb ſt dto. um das vaͤterliche Haus 
No. 15 für 100 tihl. 5 
23. des Franz Otto zu Ober⸗Siegwiß dio. um das oäterliche Haus. 
No. 11 für 375 tthl. 
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24. des Gottlieb Anders daſelbſt dio. um das aße dena, = 


ſche Haus No, 10 für 400 tihl. 
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25. des Gotifried Uueberſchär zu Höfer Kauf um das väterliche Bau⸗ 
erngut Mo. 2 für 240 rihl. 


26. des Gottfried Scholz zu Groß⸗Rackwitz dio. um das vaͤterliche 
Haus Ro. 23 für 480 rthl. 2 | 

27. des Gottlob Sauer zu Hagendorf dto. um die vaͤterliche Erb⸗ 
Wieſe No, 1s für 100 rtol. N a ne 

28. des Wilhelm Böhm daſelbſt dio. um das vaͤterliche Nachlaß⸗ 
Haus No. 19 für 430 rthl. £ 82 

29. des Gottlieb Weickert zu Plagwitz KA dio. um das Kruſche⸗ 
ſche Ackerſtuͤck No. 33 fur 145 rthl. f 

30. des Gottfried Günther daſelbſt dto. um das Fuͤllebornſche Acker⸗ 
ſtuͤck No. 34 fuͤr 133 rthl. 
31. des Chriſtoph Reſſel daſelbſt dto. um das vaͤterliche Aekerftück 
No. 10 für 187 rihl 
32 des Zimmermeiſter Gottfried Grau zu Goͤrisſeiſen K / A dto. um 
das Goͤdelſche Haus No 9 für 250 rihl. N 

23. des Abraham Fieb eg zu Hartliebsdorf dio. um die Alteſche Gaͤrt⸗ 
nerſtelle No. 14 für 757 rthl. 

34 des Gottlieb Hoffmann daſelbſt dfo, um das Gottlieb Hop: 
bergſche Haus No. 49 für 1140 rihl. 

35 der Witwe Anna Suſanna Huͤbner daſelbſt dio um das Ma: 
ritaliſche Haus No. 27 für 290 rthl. 

36. des Chriſtian Gottlieb Schneider daſelbſt do. um das Hoff⸗ 
mannſche Haus No. 19 pro 145 ithl. 

37. des Johann Gottlieb Hübig daſelbſt dto, um das Scholzſche 
Haus No. 121 für 6e rthl. 

38. des Joſeph Stelzer daſelbſt dto. um die Scholzſche Gaͤrtnerſtelle 
No. 171 für 1300 ithl. 

39. des David Roͤhrig daſeloſt dio. um das Engmannſche Acker⸗ 
ſtuͤck von 22 Scheffel für 300 rthl. 0 

40. des Cheiſtian Gottlieb Beyer zu Deutmannsdorf dio. um die 
Ritterſche Gaͤrtnetſtelle No. 6 fuͤr 1800 tthl. 

41, der Maria Eliſabeth Conrad daſelbſt dio. um das Maritaliſche 
Erbe Haus No 91 für 30 rthl. 

7) Ober Weißritz bel Schweidnitz den 19. April 1825: Bei 
dem bieſigen Gerichtsamte find vom ısten Oetbr. 1824 bis 18 ten April 
1825 nachſtehende Käufe zur Konfirmation vorgekommen, als: 

a A. 
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f 4 A. Zu Breitenhain. : 
1. Freihaͤusler Gottlob Roͤßlers Kauf, für 220 til. 

2. Freigaͤrtner Carl Wirners Kauf, für 760 rthl. 

B. Zu Obmsdorf. 
3. Haͤusler Gottlieb Hannigs Kauf, für 245 rthl. 
4: Dreſchgaͤriner Carl Belers Kauf, für 200 uthl. 
b C. Zu Burkersdorf | 
5. Bauer Gottlieb Geislers Kauf, für 1500 rthl. 
D. Zu Neu: Frieverödorf. ie 

6. Häusler Auguſt Vollers Kauf, für 180 rthl. 

Patſchkau den 25. März 1325. Das Gerichtsamt der Pfarre 
they Kalkau macht hiermit den Kauf- nnd reſp. Veikauf⸗Vertrag vom 
16ten d. M. um das Bauergut No. 24 zu Baucke zwiſchen dem Joſeph 
Guͤttner und dem Franz Michel bekannt. 

) keiegnitz den 20. Arril 1823. Heinersdorf, Verreich der Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 33 des Chriftian Scholz an den Johann Ehrenfried Hocke. 
Das Juſtizamt von Heinersdorf. | 
Clemens. 

) Raudten den 13. April 1825. Johann Gottlieb Heppner hat 
die weiland vaͤtetliche Dreſchgäͤrtnerſtelle ſub No. 22 zu Alt⸗Raudten 
von ſeiner Mutter und Geſchwiſtern laut Kaufbrief vom Hken April cur. 
um 60 rthl erkauft 

Das Gerichtsamt von Alt⸗Raudten und Wandritſch. 

*) Freiburg den 46. April 1828. Bei nachſteheuden Gerichts⸗ 
Aemtern ſind Kaͤufe vorgekommen: 5 - 

Bei Michelsdorf. . 

1. Gottfr. Kahns Kauf um Jatebs Gtosgarten für 1085 hl 

2. Neumanns dio. um Thiels Bauergut für 1250 rthl. . f 

5 Bei Wuͤſtewalters dorf. 

1. Schuberts Kauf um Neumanns Scholtiſelfreihaus für 1800 rthl. 

2. Weſſichs dio. um Klingbergs Haus für 9050 rthl. 

3. Schneiders dto. um Höhnd Haus für 960 rthl, 

Bei Reuffendorf. 
Gottlieb Leiſtriz Kauf um Segels Mahle für 3275 rthl. 
Dei Adelsbach. 

7. Tſcherſichs Kauf um feines Vaters Gut für 600 rthl. 

2. Ktauſes dio um Walters Freiſtelle für 800 rthl. 

3. Ermelichs dto. um Hielfherd Haus für 125 rihl. 
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„Neumanns Kauf um Walters Handfiöhnerflelle für 1 roo ttht 
Gotitligs Großers dito um Hielſchers Gut für 1280 rthl. 
Gottfried Großers dto. ums vaͤterliche Gut für 120% rthl, 
Gottlieb . dto. ums väterliche, Gut für 1500 rthl. 
* Bei Neuhaus. 
1. George Stenzels Kauf um Scholzes Sahne fär 140 rthl 
2. Gottl. Anlanffs dio. um Müllers Auenßaus für 120 eth 
3. Gotife. Thiems ſdto um Gotttieb Langers Kleingarten fur 275 rehl. 
4 Poheners dio. um Gottfried Paͤslets Baͤckerhaus, für 2:4 rthl. 
„ Schweidnitz den 11. April 16828. Bei den Gelichts⸗Aem⸗ 
tern der Herrſchaften Wuͤrben und Berghoff, den Goglauer Gütern und 
Stephans hayn find folgende Käufe: ausgefertiget worden. 
1. Kauf des Stellmachergeſellen Joſeph Meyſel um die George Gie— 
ſelſche Freigaͤrtnerſtelle fol. 4 zu Eckersdorf euf Höhe, von 1000 tehl. 
2. des Ignatz Thamm um die vaͤterliche Anton Thammſche reis 
garten Fol 43 zu Wuͤrben auf Höhe, von 500 tthl. 
des Ignatz Thamm um ein zur Freigaͤrtnerſtelle Fol 43 zu Wuͤr⸗ 
ben gehöriges Ackerſtück auf Höhe von 16 rthl- 
4. des Scholz Eckardt und der Bauergutsbeſitzer Kal ſſe, Hoppe, 
„Schnoͤtzel, Gottwald und Hieronymus um das Gottlieb Granſche Bauer⸗ 
gut F l. 1 zu Wenig: Mohnau auf Höhe von 3000 rtll. 
5. des Johann Heinrich Graͤbel um die vaͤterliche Gottflied Graͤbel⸗ 
ſche Dreſchgaͤrtnerſtelle Fol. 41 zu Goglau auf Höhe von 200 tthl. - 
6. des Schneider Johann Carl Hilfe um das. Ehriftion Urbanſche 
Haus No. 79 zu Goglau auf Höhe von 186 rthl. 
7. des Schneider Gottlieb Stiller um die Gottfried Muller ſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnarſtelle Fol. 9 zu Weiß ⸗Kirſchdorf auf Höhe von 209 rthl. 
8. des Maurer Johann Gottlieb Hühne,t um die Gottiteb Gaͤnzel⸗ 
ſche Haͤuslerſtelle Fol. 60 zu Stephanshayn auf Hoͤhe von 110 rthl. 
*) Schloß Neurode den 25. April 1825. Lei unterzeichnetem 
Juſtiz Amte find folgende Käufe im ıften ar Jahre 1825 gerichtlich, 


confirmirt worden. 
Herrſchaft Neurode 
1. des Stephan Gebauers Bauergut pro 630 rehl, 
2. des Anton Reichel Coloniſtenſtelle pro 261 rthl.. 
3. des Anton Guͤttler dito pro 114 rihl. 
4. des Joſeph Jutt Ackerland pro 34 ethl. 8 ſgl. 6 pf. 
5. des Franz Schneider Ackerland pro 49 tthl 15 far. 
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des Anton Kinzel Bauergut pro 900 rehl. - BERN 


des Joſeph Häusler Freigut pro 2046 Ahl FR 

des Zofıph Kinzel Häuslerfielle pro 107 rthl. 19 Mm. 
des Friedrich Teuber Bauergut pro 600 rthl. 8 
des Stephan Gebauer Mehlmüuͤhle pro 1200 rithl. 

des Anton Großer Haus lerſtelle pro 44 rthl. 
des Joſtph Roſenberget Coboniſtſtelle pro 133 rehl. 10 for. 


des Florian Spitzer Coloniſtſtelle pro 304 rthl. 

des Anton Franz dito 133 tıhl. 10 fgr, ; 

des Franz Olbrich Robotbgaͤrtnerſtelle pro 380 rthl. 28 for. 
des Anton Ooitz Haͤuslecſtelle pro 114 rthl. 8 ſgr. 

des Joſeph Hoffmann Haͤuslerſſelle pro Tg rthl. 1 hu 


18. des Johann Pohl Bauergut pro 700 tthl. 

Albendorf. x a 
des Ignatz Wachsmann Hauslerſtelle pro 958 ht. 5 far. 
des Anton Franz Haͤuslerſtelle pro 102 rthl. 25 for. 
des Franz Basler Robothgaͤrtnerſtelle pro 57 rthl. 4 fgt, 
des Anten Rieger dito pro 266 rthl. 20 far. 
des Florian Franke Hufſchmidt pro 179 2 rthl. 11 ſgr. 
des Anton Alke Robothgaͤrtnerſtelle pro 210 frthl. 
des Joſeph Franz dito pro 182 rthl. 25 for. 5 
des Anton Scholz Fleiſcherei pro 1823 rthl. 34 sar. „ 

Niederſteine. 

„des Anton Sendler Robothgaͤrtnerſtelle pro 133 rthl. 10 ſgr. 
des Joſeph Kober Ackerland pro 85 rthl. a 
des Joſeph Anfe Roboipgärtnerftelle pro 66 rthl. 20 ſgr. 
des Anton Schmidt Ackerland pro 297 tthl. 17 fgr. 

des Abalbert Zenker Ackerland pro 365 rthl. 13 ſgr. 

des Joſeph Herzig Häuslerftelle pro A dbl. 


Sr o 


7. des Joſeph Strauch Gärtnerſtelle pro 100 rthl. 


8. 


des Carl Reichel Grund und Boden pro 82 rtl. a 


9. des Franz Anft dito pro 55 rthl. 


IO. 
I. 
12. 
13. 
14. 
15. 


des Dominikus Bittner dito pro 90 rehl.. 
des Auguſt Nitſche dito pro 103 rthl. * 
des Ignatz Forche dito pro 337 rihl. 27 fr. Er 
des Franz Beuchel dito pro 85 rthl. 23 
des Franz Hattwich dito pro go rthl. 
des Carl Schmelz dito pro 198 rthl. 3 far. 

16. 
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16. des Franz Bittner Grund und Boden pro 158 rihl. sfyr- 
17. des George Efiner dito pro 220 rthl. 8 
18. des Ignatz Kromer Haͤuskerſtelle pro 114 rtht. 8 ſgr. 
19. des Ignatz Burghardt Gaͤrtnerſtele pro 114 rthl. 8 ſgr. 
20. des Andreas Herzig Haͤuslerſtelle pro 100 rthl 
2 1. des Franz Teuber Gäͤrtnerſtelle pro 100 rtht. 
22. des Franz Elsner Haͤuskerſtelle pro 199 rihl. 14 ſgr. 
23. des Joſeph Dirich Gar tnerſtelle pro 220 rihl. i 
5 Eckersdorf. 

des Ignatz Nentwig Haͤuslerſtelle pro 57 tthl. 4 ſgr. 
des Anton Nitſche dito pro 35 rihl 7 ſgr. 
des Anton Schubert dito pro 53 rthl. 10 ſgr. 

des Adalbert Welzel Bauergut pro 1750 rthl. 
des Michael Gebauer dito pro 438 rthl. 
des Joſeph Bittner dito pro 380 ref, 
des Anton Klein Häͤuslerſtelle pro 40 rehl. 
des Joſeph Voͤlkel, Grundſtück pro 34 rthl. 8 gr. 

Gabersdorf. ; : 
des Ignatz Olbrich Ackerland pro 400 v thl. 
des Martin Lengsfeld Robothgärtnerſtelle pro 480 tihl. 
des George Welzel dito pro 130 rihl 
des Franz Gebauer Bauergut pro 1000 rthl. 
des Franz Anlauf Haus pro 38 rthl. 2 ſgr. 
des Florian Grospitſch dito pro 30 ithl. 
Volpers dorf. 
1. des Johann Jenke Meblmühle pro 1500 rthl. 
2. des Joſeph Lorenz Freigaͤrtnerſtelle pro 342 rthl. 25 fgr- 
Reichsgraͤfl. Arten v. N Juſtiz⸗ Amt. 
Ba 


*) Schloß Neurode den 29 April 1828. Bei unterzeichneten 
Gerichtsamte find folgende Käufe im rften balben Jahre 1825 vorgekommen: 
Schatfeneck und Oberſteine. 

1. des Carl Hanels Robothgaͤrtnerſtelle um ge tthl. 12 far. 
2. des Joſeph Dinters dito um 133 r für 
3 der Wittwe Scholz Kretſcham um 1 too rthl. 
Scäft. von Goͤtzenſches Sache 2 Scharfeneck und Riederwalditz. 
ach. 
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ags den 10, May 1825. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe: zei 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
| Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIX: 


Bekannt mach un g. 

) Den Jatereſſenten der Schleſiſchen Privat- Land: Feuer Societät machen 
wir hiermit bekannt, daß der vom ıflen Novbr. v. J bis letzten Aptil d. J. zu ent⸗ 
richtende Beytrag von 100 Rthlr. der Aſſecutattons Summe Eelf Sildergroſchen 
Courant beträgt; und bringen zugleich die puͤnkiche Einzahlung der diesfälllgen 
Beptraͤge in Erinnerung >: 

Breslau den Iflen May 1825. ; 

Schliſiſche General ⸗Landſchafts ⸗Directlon. 


Zu verkaufen. 3 

„) Ratibor den aaften April 1825. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag des Köulgl. Pupillen Collegit von Ober ſchleſten Nas 
mens der ſaͤmmtlichen Forſtmeiſter Hellerſchen Erden die im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Oppelnſchen Kreife belegene, zum Nachlaſſe der verſtorbeuen verwit. 
Forſtmeiſter Ehrifliane Heller gehörenden Güter Slawitz, Halbendorf nedſt Zube⸗ 
börungen an den Melſtblethen den oͤffentlich im Wege der freiwilligen Eudhaftation 
verkauft werden ſollen und die Biethungs Termine auf den ten Juul, sten Julo 
und den sten Aaguſt c. jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Köntgl, 
Ober⸗kandesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Oder-Landesgerichts⸗ 
rath Göring angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß gedachte Güter nach der 
davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxen, welche in der hie⸗ 
ſigen Ober⸗Lundesgerichts ⸗„Regiſtratur eingeſehen werden können, namlich: a. 
das Gut Slawitz auf 19784 Rthl. 23 fgr. 4 pf. und b. das Gut Haldendorf nebſt 
Vorwerke Birkowitz, Schanz und Leopoldsderg auf 36794 Rtbl. 28 fgr. 4 pf., der 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, den beſitzfaͤhlgen Kaufluſtigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß auf dieſe Güter zuſammen auch auf jedes 
einzeln Gebothe angenommen werden, und daß im letzten Diethungs » Termine, 
weicher peremtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietbenden nach erfolgter Ges 
nebmigung der Extrahenten zugeſchlagen und auf die etwa nachher elnkommenden 
Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle, inſofern nicht gefegliche Umſlaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten. 3 2 . 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Oberſchleſten. 
„Schloß Rauden bey Katidor den ıflen März 1825. Die in dem zum 
Toſter Kreife gehörigen Dorfe Deutſch Zernitz ſub No. 51. aufgeführte ö 
aſche 


Kkaſche Angechaͤuslerſtelle, wozu außer einem mit D ben gedeckter hölzernen 
Gebäude nur ein Gärtchen geboͤrt, und das zuſamme zu 45 Rthl. Nom. Mze. 
abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem einzigen 
Termine den ꝛ0ſlen Juni d. J. in der bleſigen. Gerſchtsameskanzled öffentlich. vers 
ſteigert werden. Dieſem nach werden Kaufluflige und Zahlungstädige hiermit eins 
geladen, ſich an den befliasuuten Tage und Orte einzufinden, ihre Gekothe abzuge⸗ 
geben und hiernächſt zu gemwärkigen, daß dem Meiſtbtethenden der Zuſchlag nach 
erfolgter Genehmigung der Jatereſſenten und des vormundſchaftlichen Gerichts er⸗ 
theilt werden wird, inſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen. 
Herzeglich Ritiborer Gericht. ai 
[2 28:79 


Ratibor den sten April 1825. Da bey dem biefigen Königl. Dders 
kandesgericht auf Anſuchen der oberſchleſiſchen Landſchaft die im Fürſtenthum Op⸗ 
bein und deſſen Falkenberger Kreiſe belegene Herrſchaft Friedland, beſtehend aus 

dem Staͤdtchen Friedland, dem dabey gelegenen Dorfe gleichen Namens nebft den 
Doͤrfern Korpis, Mauſchwig, Nußdorf, Wiersdiel und den im Oppelnſchen Kreiſe 
gelegenen Dörfern Flotte, Sabine, Ellguth und Hammer, fo wie aus folgenden 
8 Vorwerken, nämlich: Friedland, Ferdinandshoff, Mauſchwitz, Nußdorf, Wierſch⸗ 
biel, Neuverwerk, Floſte und Sabine, wovon“ bie erſten 6 in den Falkenbergſchen, 
die letztern deiden ader in den Oppelnſchen Kreis gehören, nebſt Zudshörungen an 
den Meilldiethenden öffentlich verkauft werden follen und die Blethungs⸗ Termine 
auf den aten Auguſt, den kiten November 1828, und den kiten Fedruar 1826. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Collegtenhauſe vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Floͤzel angeſetzt worden, fo wird ſolches und daß 
gedachte Guͤter nach der davon durch die oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen 
Taxe, welche in der biefigen Ober Landesgerlchts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
kann, Behufs der Subhaſtation auf 241481 Rihl. 12 fer. 8 pf., ruͤckſichtlich des 
Pfondbriefs⸗Creditors aber nur auf 211057 Rthl. 15 far. gewuͤrdiget worden, den 
beſitzfaͤhigen Kauſtuſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzten Bie⸗ 
thungs⸗ Termine, weicher peremtoriſch iſt, die Güter dem Meiſtbiethenden uaſehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die nachher einkommenden Geborhe nicht weiter geach⸗ 
tet werden fol, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. Hier⸗ 
bei dient Kauftuſtigen zur Nachricht, daß ſowohl der Verkauf des ganzen Com⸗ 
plexus der Güter als auch Separat⸗Verkaͤufe in einzelnen Parzellen, namlich die 
Parzelle J. beſtehend aus den Gütern Friedland, Floſte, Woſtrack, Hammer und 
Ellguth, welche Bebufs der Subhaſtation auf 124520 Rthl. 4 fgr-8 pf. und zum 
Pfanddriefs⸗Ccedit auf 113259 Rthl. 18 ſgr. 4 pf, die Parzelle II., beſtehend 
aus den Gütern Ferdinandshoff, Mauſchwitz und Korpitz, welche Behufs der Sub⸗ 
haſtatlon auf 33134 Rthl. 15 far, 4 pf. und zum Pfandbrieſs Kredit auf 28224 Kthl. 
11 ſgr. 8 pf., die Parzelle III., beſtehend aus den Guͤtern Wiersbell, Nuͤßdorf und 
Neuvorwerk, welche Behufs der Subhaſtotton auf 81364 Rthl. 26 ſar und zum 
Pfanddrleſs⸗ Credit auf 62790 Rthl 13 fgr. 4 pf., die Parzelle IV. oder das Gut 
Sabine, welchts zur Subhaſtation auf 14491 Rıbl. 28 gr. 4 pf. und zum Pfand» 
briefs⸗Credit auf 13059 Rthl. 15 ſgr. detaxirt worden, ſtatt finden, und im all⸗ 
gemelnen folgende Kaufsbedingungen zum Grunde gelegt werden ſollen; 1) daß 
det Verkauf in Pauſch und Bogen ohne Eoletlon geſchieht; 2) daß Käufer, x 

au 
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auf der Herrſchaft Friedland haftenden Pfandbrife ad ratlonem pretli übernimmt; 
3) daß davon 67500 Ripl. Pranpbriefe binnen 15 Jabren nach geſchehenen Zu⸗ 
ſchlage in balojaͤhrſgen ratis abjulöfen find und 4) daß in Ter mino tradnionts 
die vorhandenen Zins⸗ und Vorſchußreſte nebſt dem zur Deckung der Landſchaft 
nöthigen Koſten, quanto berichtiget wrden. Uebrigens wied auch allen unbefanna- 
ten Real⸗Prätendenten bekannt gemacht, daß nach gerichtlicher Erlegung des Kauf- 
ſchilllngs die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der letztern, auch ohne Production der Jnſtrumente verfügt: 


werden wird. l x 
König, Preuß: Dber: Landesgericht von Oberſchleſten. 
i he. 


) Neumarkt den ı7ten April 1825. Die zu Carlsberg dei Wilkau ſub 
No. 13. gelegene, den Gottfried Schmidtſchen Erben gehörige, auf 326 Rthlr. 
13 far. 6 pf. abgeſchatzte Fleiſtelle, wozn lues Morgen Acker and gehören, folk: 
auf den Antrag der Beſſtzer Theilungshelber an deu Meiſtbiethenden verkauft 
werden. Es iſt dazu ein petemtoriſcher Lieitatlons Termin auf den 13ien Julh 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr angeſetzt worden. Kaufluſtige haben ſich zur be⸗ 
ſtimmten Zeit im herrschaftlichen Wohnhauſe zu Wllkau elnzufinden, ihre Ges 
both adzugeben und den Zuſchlag der gedachten Stelle an den Meiſtbiethenden 


zu erwarten. 4 2 3 
Das Getichtsamt für Wilkau. 
dels den ꝛ29ſten März 1825. Das Herzogl. Braonſchweig Oelsſche⸗ 
Fürſtenthums⸗ Gericht macht blerdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die nothwendige Subhaſtation des im Oels Bernffädtfchen Kreiſe des 
Fuͤrſtentbums Oels delegenen freien Allodial⸗Ritterguts Görlitz zu verfügen bes 
funden worden iſt. Es werden daher hierdurch alle diejenigen, welche gedach⸗ 
tes unterm ııten März d. J. auf 47496 Rthl. 13 ſgr. 10 d', nach landſchaft⸗ 
lichen Grundfäßen gerichtlich abgefcbägtes Gut zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, in den Terminen f 
den rıten Auguſt d. J. und 0 
Fa den 7ten November d. J., f f 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licktations Termine den Vier⸗ 
zehnten Februar 1826. Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten Herrn 
Juſtizrath Wiedeburg an biefiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und 
ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieitatlons⸗Der⸗ 
mins etwa einfommenden Gebothe, inſofern geſetzliche Umfiände nicht eine Aus⸗ 
nahme zuließen, nicht weitere Ruͤckſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag 
an den im Termine Meift: und Beſtbiethend Verbliebenen erfolgen wird, Die. 
Taxe iſt dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaſtations Patente. 
beigefügt und kann in hieſiger Regtſtratur näher nachgeſehen werden. ER 
Herzogl. Braunschweig Oelsſches Fürfenthumg- Gericht. 
12 Breslau den a29ſten October 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag des Freyherrn v. Richthofen auf Hertwigswaldau die Sub⸗ 
haſtation des im Fuͤrſtentbum Wohlau und deſſen Ruͤtzner Kreiſe gelegenen Ritter⸗ 
gutes Wendſtadt nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, 91 
z > . % 8 
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In dieſem Jahre nach der in vidimirter Abſchrift dem, bei Dein hieſigen Königl. Ober, 
Landesgericht aushaͤnzenden Proc lama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzu: 
ſehenden Taxe landſchaaftlich auf 220 Rthl 9 ſar. 4 pf. adgefchägt iſt, befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zihlungsfaͤhtge hierdurch öffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten in den hlezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, namlich den zıten März 1835. und den loten Juny 1825. bes 
2 ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10. September 1825. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnlal. Oder⸗ Landesgerichtsrath Herrn Höpner. 
im Partheyenzimmer hieſtgen Ober ⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch ger 
„börig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der Zahl der 
bieſtgen Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger Uabekanntſchaft 
der JuſttzCommiſſarius Enge, Paur und Jaſtizraſh Bahr vorgeſchlagen werden, 
an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, (zu erſcheinen, dle deſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Sud haſtation dafelbff zu vernebmen, ihre Gebothe zu Pros 
tocoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meit: und Beſibiethenden erfolge und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Juſtemente ver 


‚fügt werden. . 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
5 x 4 I Falkenhauſen. 
Liegnitz den gten März 1825. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 10. 
auf der Spärgaffe gelegenen, dem Maurergeſellen Carl Fciedrich Berndt gehörigen 
Haͤuslerſtelle, welche auf 108 Rthl. 17 ſgr. 14 d'. gerichtlich gewuͤrdiget worden, 
baden wir einen peremtotiſchen Biethungs Termin auf den ziſten May d. J. Bor: 
mittogs um 40 Uhrzvor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗ Landes gerichts⸗Aus⸗ 
„eulsator Ahr anbergumt. Mir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an 
dem gedachen Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit 
gerichtitcher Spetial-Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizʒ⸗-Commiſſarien auf dem Königl. Land und 
Stadtgericht hleſeldſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt den Zus 
ſcblag an den Metſtbt thenden nach eingeholter Genehmigung der Fatereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotde die nach dem Termine eingehen, wird keine Rück icht 
weiter genommen wer den und ſtebt es iedem Kanſluſtigen frey, die Taxe des zu ver⸗ 
fiergernden Grundſuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muse zu infpis 
ciren. Koͤnigl. Preuff. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Oppeln den 2oilen Januar 1825. Im Wege einer nothwendigen Sub⸗ 
baſtatſon ſoll die im Königl. Amtsdorfe zu Soiledrick Oppler Krelſes gelegene 
Lorenz Kontetzkoſche Bauerſtelle, beſtehend aus 100 Morgen Acker und 11 Mor⸗ 
gen Wieſenwachs, und welche einen. materiellen Werth von 800 Rthl. in ſich 
hat, mit ſaͤmmtlichen Vleh⸗ und Wielhſchafts⸗Inventario an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden oͤffentlich verkauft werden. Hiezu⸗ſind drey Termine, namlich guf 
5 den 28 len Maͤrz, 
a den 25JIch. — 2 

deer peremtor auf den 25ſten Y d. 

in dem Geſchaftstocal des e Juſtizamts vor dem Koͤnigl. nr 
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Juſlittario Herrn Commiſſions roth Schäfer anberaumt, wozu Kanfluſtige vor⸗ 
geladen werden, in Termino zu erſcheinen, ihr Meiſtgeboth abzugeben und den 
Zuſchlag gegen baare Zahlung zu gemärtigen. Auf Nachgeberhe wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Die Taxe des Bauerguts kann in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden koſtenftel inſpieirt werden. j 
Koͤnigl. Domalnen⸗Getichtsamt. She 


Leobſchütz den 19. März 1825. Es wird hiermit dem Publiko öffents 
lich bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Hypotheken⸗Glaͤubiger die 
zu Poßnitz Leobſchuͤtzer Creiſes gelegenen, bereits fruher ſubhaſta geſtandenen und 
ub Nro. 1. bis incl. 18. und keſp. 17. des Hypthekenbuchs eingetragenen Frey⸗ 

auerguͤter, welche zuſammen auf 67502 Rthlr. 5 for. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden find, im Wege der Execution und nothwendigen Subhaſtation anderwel⸗ 
tig öffentlich feilgebothen werden. Es find dazu, und zwar: 
1) Ein in Vetreff des ſub No. 1. des Hppothekenbuchs belegenen, den Jo⸗ 
haun Judaſchen Erben zugehorigen, mit Ausſchluß der Gebaͤulichkeiten auf 4868 Rtb. 
20 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten einhubigen Freybauergutes, und des ſub 


No. 2. des Hypothekenbuches eingetragenen, dem Johann Hawlitzky zugehörigen 


ohne die Gebaulichketten auf 4874 Rihl. 15 Or. Cour. abgeſchaͤtzten einhubigen 
Freybauergutes als Biethungstermine den 6. Juni, den 5. Auguſt und den 10. 
October c. a. jedesmal Vormittags 10 Uhr, und zwar die erſten beyden Lieita⸗ 
tlonstermine in der hieſigen Gerichtskanzley des unterzeichneten Juſtitiarii, der 
letzte nud peremtoriſche Lermin aber im Orte Poßnitz an Öffentlicher Gerichtsſtelle. 

2) In Betreff des ſub No. 3. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Pe⸗ 
ter Bolick zugehorigen, mit Ausſchluß der Gebaͤulichkeiten auf 5055 Rth. 20 ſgr. 
Cour, abgeſchatzten eiuhubigen Freybauerguts und des ſub No. 4. des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragenen, dem Johann Guſyp zugehörigen ohne die Gehaulichkelten 
auf 483 Rthl. 5 [gr. Cour. abgewuͤrdigten einhubigen Freybauerguts als Dies 
thungstermin den 7. Juni, den 6. Auguſt und den 11. October c. a, jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beyden Licttationstermine in der 
biefigen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche ‚Licitationstermin an oͤffent⸗ 
licher Gerichtsſtelle im Orte Poßnitz. 

3) In Betreff des ſub No. 5 des Hypothekenbuchs eingetragenen, den An⸗ 
ton Hawlitzkyſchen Erben zugehörigen, ohne die Gebäulichkelten auf 4854 Rthl. 
20 far, Cour. ab geſchatzten einhubigen Freybauerguts und des ſub No. 6. des 
Hypothekenbuchs elngetragenen, dem Mathes Bernard zugehörigen excl. der Ges 
bäulichkeiten auf 4701 Nihlr. 15 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Freybauer⸗ 
guts, als Biethungstermine den 8. Juni, den 8. Auguſt und den 12. October 
c. a., jedesmal Vormittags um 19 Uhr, und zwar die erſten beyden Lieitations⸗ 


Termine in der hieſigen Gerſchtskauzley, der letzte und pereimtoriſche Licitations⸗ 
termin aber an öffentlicher Gerichtsſtelle zu Poßnitz. 1222 

4) In Beueff des ſub Nro. 7. des Hypi thefenbuches eingetragenen, dem 
Kranz Scholich zugehörigen, ohne dle Gebäulichkeiten auf 4860 Rihl. 5 Igr.-Cont. 
gerichtlich abgeſthatzten einbubigen Frepbauergutes und des ſub No. 8. des Hp⸗ 
potbekenbuchs eingetragenen, dem Lorenz Hawlitzky zugehörigen, excl, der Gebäu⸗ 


lichke sten auf 5078 Rihl. 5 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten einhubigen ir 
gut 
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guts als Biethungstermine den gten Juni, den 9. Auguſt und den 13. October 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die bepden erſten Licitationstermine 
in der hieſigen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche Licitationstermin an 
Öffentlicher Gerlchtsſtelle zu Poßnitz. 

) In Betreff des ſub No. des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Joh. 
Staſſig zugehörigen, ohne die Gebaͤulichkeiten auf 3454 Rthlr. 15 for. Courant 
gerichtlich abgeſchätzten tel hubigen Freybauerguts und des ſub Nro. 10. des 


Dypothekenbuches eingetragenen, dem Franz Bernard zugehörigen excel. der Gee 


bäulichketten auf 3442 Rthl. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Ztel hubigen Bauer⸗ 
guts, als Biethungstermine den 10. Juni, den 10. Auguſt und den 14. Oetbr. 
a. jedesmal Vormittags um zo Uhr, und zwar die erſteren beyden Lieltatlons⸗ 
Termine in der hieſigen Gerichtskanzlep, der ketzte und peremtoriſche Licitations⸗ 
Termin an öffentlicher Gerichtsſtelle im Orte Poßnitz. 
9 In Betreff des ſub No. 1x. des Hypothekenbuchs verzeichneten ätel hu⸗ 
bigen, jetzt aus zwey Nummern und reſp. zwey Beſitzungen beſtehenden Frey⸗ 
bauerguts, namlich des darin mit Vorbehalt der Neal⸗ Creditoren abgeſchriebenen 
ſub No, 86. des Hypothekenbuches eingetragenen, dem Joſeph Kroͤmerſchen Erben 
ugehörigen Antheils von elner halben Hube Acker, nebſt Gebälulichkeiten und der 
ud No. 11, des Hypothekenbuchs noch eingetragenen, dem Johann Hawlltzky zus 
‚gehörigen Ztel hubigen Acker, welche beyde Be itzungen zuſammeun ohne die Ge⸗ 
bäulichketen auf 3482 Rthl. 15 ſgr. Cour, geſchaͤtzt find, und des ſub No. 12. 
des Hypothekenbuchs eingetragenen, dem Ignatz Hawlizky zugebörigen excl. der 
Gebaͤulichkeiten auf 3490 Rthl. 25 gr. Edur, gerichtlich abgewürdigten Stel hu⸗ 
digen Feibauerguts als Biethungstermine den 17. Juni, den 1 1. Auguſt und den 
17. October c. a. jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beyden 
Lleltationstermine in der hieſigen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche Li⸗ 
eitationstermin an oͤffenticher Gerichtsſtelle zu 11 70 05 Sa 
7) Ju Betreff des ſub No. 13. des Hppothekenbuches eingetragenen „ dem 

vorgenannten Ignatz Hawlitzky zugesdrigen, auf 3788 Rthlr. 15 ſgr. ohne die 
maſſtwen Wohnungs- und Wirthſchaftsgebaͤulichkeiten gerichtlich abgeſchaͤtzten Itel 
hubigen Frpbauerguts und des ſub No. 14. des Hypothekenbuchs eingetragenen, 
den Anton Mickaſchen Erben zugehörigen, ohne die Gebäufichkeiten auf 3787 Rth. 
25 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten tel hubigen Freybauerguts, als Blethungs⸗ 
termine den 13. Juni, den 12. Auguſt und den 18. October c. a. jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beyden Licitatlonstermine in der hieſi⸗ 
zen Gerichtskanzley, der letzte und peremtoriſche Lieitationstermin an Öffentlicher 
Gerichtöftelle zu Poßnitz. f a 

8) In Belt ff des ſub No. 15. des Hypothekenbuchs eingetragenen, den Anz 
na und Vincenz Koſchanyſchen Eheleuten zugehörigen excl, der maſſiven Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤulichkeiten auf 3457 Nihlr. 10 far, Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten tel hubigen Bauerguts und des ſub No. 17. des Hypothekenbuchs eins 
getragenen⸗ dem Anton Scoruppa zugehörigen, ohne die Gebäulichkeiten auf 
3458 RthL 5 ſgr. Cour. gerichtlich abgeſchätzten Ztel hubigen Freybauerguts als 

lethunstermene den Igten Juni, den ızten Auguſt und den 19. October a. c. 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar die erſten beyden Neitattoustermine 
in der hieſigen Gekichtskanzley und der letzte und peremtoriſche Licitationstermin 
an Öffentlicher Gerichtsſtelle zu Poßnitz angeſetzt worden. 

“ Es 


* 
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Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich zur befiinimten Zeit, beſonders aber in den letztgedachten peremtori⸗ 
ſchen Terminen entweder perfönlich oder durch zulaͤßige mit hinrelchender Infor⸗ 
matien und vorſchriftsmaͤßiger Vollmacht verſehene Bevollmächtigte einzufinden, 
ihre Gebothe nach Vernehmung der in Terminis präfiris] zu regulirenden Kauf⸗ 
Eonditionen abjugeben, und es hat demnaͤchſt der Meiſt⸗ und Beſtblethende, ins 
ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, unter vorausgeſetzter 
Einwilligung der Neal» Gläubiger und reſp. Subhaſtatlons⸗Extrahenten die Ad⸗ 
indication zu gewaͤrttgen. 

Zugleich wird den Kaufluſtigen Hierbei eröffnet, daß nach dem Beſchluß der 
SubhaſtationsExtrahenten und Adhärenten es den Kaufluſtigen freiſtehen ſoll, 
auf mehrere und auch auf einzelne der obenbezeichneten Bauerguͤter ihr Geboth 
abzugeben und daß dieſe ſubhaſta geſtellten Bauerguͤter durch deren Verkauf aus 
dem ruͤckſichtlich der darauf eingetragenen Schuld Capitalten bis jetzt beſtehen⸗ 
den Correal-Verbande treten. Auch wird nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der fämmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen und zwar der letzteren auch ohne Productlon der Inſtrumente 
verfügt werden. ; 3 

Zugleich werden unter einem alle unbekannte Gläubiger und Real» Brätens 
denten aufgefordert, ſich in den peremtoriſchen Terminen einzufinden, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu juſtifictren und reſp. ihre Rechte, dei Vermeidung 
der Praͤcluſton und Auferlegung eines ewigen Stillſchwetgens geltend zu machen, 
widrigenfalls fe zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgelder werden abgewieſen werden. . 

Die Taxe der ſubhaſta geſtellten 16 Bauergüter iſt ſowohl bey dem Aus⸗ 
bange hieſelbſt als auch an Öffentlicher Gerichtsſtelle im Orte Poßnitz jederzelt 


einzuſehen. : 
b Das Getichtsamt der Ritterguͤter Poßnig und Krug. 
N 5 DE Schulz, Juſtit. 

Schönau den zrſten Marz 1825. Von Selten des Königl. Stadtgerichts 
zu Schoͤnau, wird das zu der Schuldenmaſſe des hieſigen Bürgers und Seiffen⸗ 
ſieders Heivrich Auguſt Grüttner gehörige, in der hieſigen Ober⸗Vorſtadt ſub No. ı 53. 
gelegene Wohnhaus nebſt dabei befindlichen Seiffenſieder-Werkſtatt und Garten, 
wovon die gerichtliche aufgenommene Bau Tare auf 469 Rthlr. 20 ſgr. und die 
Ertrage⸗Taxe auf 426 Rthlr. ausgefallen, ſubhaſtiret. Alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfahige werden daher hiermit aufgefordert, in dem am zıften Juny 
d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Rathhauſe im Stadtgerichtszimmer 
auſtehenden Lleitationstermin ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden bennannte Grundſtuͤcke gegen baare Bezahlung in Cour. 
nach vorangegangener Einwilligung der Real⸗Glaubiger adjudiciret, wo hingegen 
aun ſpater eingehende Gebothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe 
kaun übrigens an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ſowohl als in der Stadtgerichts⸗Canzley 5 


inſpiciret werden. a 
0 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - ; 
Sagan den zoſten März 1825. Die zu Mednitz, hieſigen Kreiſes ſub 


No. 37. belegene, im Jahr 1819 auf 1503 Rihlt. 3 fgr, 9 pf. abgeſchaͤtzte er 
r 


ſonnen und zu befigen fähig find, werden hierdurch eingeladen, 
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ſermühle, die Mittelmuͤhle genannnt, ſoll in Termino den asſten Juni d. J. früh 
10 Uhr vor uns hierſelbſt auf den Autrag des Beſitzers, an den Meiſtbiehenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir ein, in dem 
beſtimmten Termine auf dem hieſigen herzogl. Schloße ihre Gebothe abzugeben, 
und ſollen im Termine die Verkaufsbedingungen bekannt gemacht, ſpaͤter eingehens 
de Gebothe aber nicht beruͤckſichtiget werden. 

Herzogl. Saganſches Rent⸗Cammer⸗Juſtizamt. 


Goldberg den goſten December 1824. Die der verehl. Bock Johanne 
Chrlſtiane ged. Weiſt zugehörige ſud No. 36. zu Neudorf am Rennwege bey Gold⸗ 
berg, an den Straßen von Goldberg nach Haynau und von Loͤwenderg nach kleg⸗ 
nitz belegenen, auf 3250 Rthl. Courant gerichtlich gewürdigte Kretſchamnahrung 
Br Zubehör, ſoll im Wege der Execution durch nothwendige Subhaſtatlon in 

ermints 

den loten May 1825. Vormittags 11 Uhr, 

den gten Juli 1825. Vormittags 11 Uhr, 
befonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

den roten September 1825. ö 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land- und Stkadtgerichts Aſ⸗ 
ſeſſor Cruſius auf biefigem Königl. Land⸗ und Stadtgericht Öffentlich an den Meifis 
diethenden verkauft werden. Alle, welche dieſe Kretſchamnahrung zu kaufen ge⸗ 

\ in dieſen Terminen, 
befonder& aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine perſoͤnlich oder durch ge⸗ 
hörig legitimirte Specials Bevollmächtigte auf hieſigem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zu thun 
und zu erwarten, daß dieſe Kretſchamnahrung dem Meiftbierhenden wird zugeſchla⸗ 
gen werden, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtzericht. 


VE Sachen, fo geſtohlen worden. 

*) Breslau den 8ten Map 1825. Dem Unter ſchrlebenen find am ten 
Map c. vom Schreibtiſche in ſelnem Arbeitszimmer: 1) eine goldene einge⸗ 
bäufige moderne Repetiruhr mit Datumzeiger; 2) eine an vorgenannter Uhr 
befindliche goldne Kette, deren glatte ovale Glieder durch goldne Reifen berbun⸗ 
den find, neoſt zwey Pettſchaften von Dufatengold , zwey dunkele Karniole um⸗ 
faſſend, auf deren einem eln verzogenes altdeutſches M., auf dem andern ein 
auf dem Anſtand befindlicher Hühnerhund eingeſtochen ſind, nebſt einem dritten 
goldenen Pettſchaft mit einem Chrlſolit; 3) eine goldene eingehaͤuſige Repetir⸗ 
Uhr nebſt einer koſidaren ſtaͤhlernen Kette, woran ein ſtählnernes ungeſtochenes 
Sade 2 Rählerne Uhrſchluͤſſel mit Carniol⸗ Fällung und ein ſtählerner mit 
Schluͤſſel⸗Muͤndungen umſetzter Stern befindlich find und 4) eine klein: gol⸗ 
dene Taſchenuhr mit einem Kranze von Goldperlen in Erbſengroͤße umfaſt, ent⸗ 
wendet worden. Wer den Dleb nachweiſt, und auf dieſe Weiſe zum Wiederbe⸗ 
NG der geſtohlenen Effessen verhilft, empfängt 4 Friedrichsd'or Doucenr, 

ö DOztuda, Königl. Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Beylage 
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zu Nro. XIX. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes⸗ 


vom 10. May 1825. 


Citationes Edictales. ü | 
. Reufalg den aßſten April 1825. Es werden hierdurch die aus Nettſchütz 
. Kreiſes gebürtigen und verſchollenen Gebrüder Ehrlſtian und Gott⸗ 
ried Gurke, welche beide ſeit länger als zehn Jahren von ihrem Leden und Aufent⸗ 
halte nichts mehr hören laſſen und wahrſcheinlich Im letzten Befreiungskriege gedlte⸗ 
ben ſind, oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen drey Monaten, längſtens aber in Ter⸗ 
mino den 4ten Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Getichtsſtube entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, mar 
gegen bei ihrem Ausbleiben fie für todt erklart und das zurüͤckgelaſſene Vermögen’ 
ihren Erben nach beſchaffter Legitimation zugeſprochen und ausgeantwertet werden 
wird. Ober 5 Baͤniſchſches Gerichts amt zu Doͤhringau und 
ettf 5 8 
Eichberg bei Yunzlau . Februar 1825. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ladet alle unbekannte Prätendenten, welche an das auf der Freiſtelle 
des Stell- und Rademachermeiſter Johann Gottfried Hirſch zu Eichberg einge⸗ 
tragene, ſeitdem aber verlohren gegangene Hypothek⸗Inſtrumeut vom Toten Fe⸗ 
bruar 1810. über 45 Rthl. Courant, welches für die Häusler Roſeckeſche Erben 
zu Sabitz fruͤherhin ausgeſtellt worden, entweder als Eigenthuͤmer, Pfandinha⸗ 
ber oder ex ceſſione, oder auch aus jedem andern guͤltigen Rechtsgrunde Auſpruch 
zu haben vermeinen, hiermit ffentlich vor, iunerhalb 3 Monaten, beſonders aber 
in dem dazu auberaumten Termino den, Arten Juny d. J. Vormittags 10 Uhr: 
hier in Haynau vor dem untrrſchriebenen Juſtitlario entweder in Perſon oder durch 
einen gehörig legitimirten Mandatarium ſich zu melden, das Inſtrument im Ori⸗ 
ginal zu produclren und ihre Anſprüche daran nachzuweiſen, falls fie damit für 
immer prdeludirt, das Inſtrument aber amortiſirt und auf den Autrag des ge⸗ 
weſenen Schuldners die Loͤſchung des Capitals im Hypotheken buche verfuͤgt wer⸗ 
deu wuͤrde. 


Leobfhäg den azſten März 1828. Das Gerichts amt der Güter Sop⸗ 
pau Leobſchützer Kretſes ladet auf den Antrag der Ereugendorfer Windmuͤhl⸗Be⸗ 
ſiterin Joſepha verehl, Bernhard geb. Alcker alle diejenigen, welche an die ver⸗ 
lobren gegangenen Intabulations⸗ Recognition vom 24flen December 1793. über 
einen für den Anton Rißmann auf die gedachte Windmühle eingetragenen Kauf⸗ 
ſchillings⸗Müͤckſiand nach Höhe 400 Rihl Courant als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
oder aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hier⸗ 
durch vor, ſich in Termino peremtorto den 1iten July a. c. früh um 9 Uhr in der 
Behauſung des unterzeichneten Juſtitiar hie ſelbſt zu melden, und ihre eiwa Aach 

echt 


N 
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Mechte geltend zu machen, wldrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ihnen ein ewi⸗ 
ges Still ſchweigen auferlegt, die erwehnte Inzabulotons⸗ Recognition amortiſirt 
und der gedachte Kaufſchillingsreſt der 400 Riehl. im Hypothekenduch werde ges 
Loͤſcht werden. 5 
Juſtitlariatamt der Guͤter Soppau ıc. - 
; Roͤsler, Juſtlt. 
a Preterswaldan den 18ten Januar 1825. Nachbenannte Perſonen: 
1) der Gottlieb Joſeph Thiel aus Nieder-Peterswaldau Reichenbachſchen Creiſes, 
welcher im Jahre 1813. mit der Reichenbacher Landwehr ausmarſchirt iſt und ſeit 
der Schlacht bei Culm keine Nachricht von ſeinem Leben gegeben hat; 2) der 
Gottlieb Semper aus Steinkunzendorf Reichenbachſchen Creiſes, welcher im Jahre 
1813. als Musquetier zum aten ſchleſ., jetzt aaſten Linien⸗Infanterte⸗Regiments 
ausgehoben worden iſt und ſeit der Schlacht bei Leipzig von ſeinem Leben keine 
Nachricht gegeben hat; 3) der Johann Joſeph Sabſch aus Neudorf Reichen⸗ 
bachſchen Kreiſes, welcher im Jahr 1813. zum aten ſchleſ. Infanterie⸗Regiment 
in Reiſſe ausgehoben, angeblich auf dem Ruͤckzuge bei der Schlacht bei Dresden 
ermattet am Wege liegend geſehen worden und ſeit dem keine Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufentbalt gegeben hat, werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den zoten November d. J. anberaumten 
Termine entweder perſdulich oder ſchriftlich ſich vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
‚amt zu melden und dadurch Über ihr Leben Gewißheit zu verſchaffen, widrigen⸗ 
falls beim Ausbleiben ihrer Meldung dieſelben für todt erklaͤrt und ihr unter ge⸗ 
richtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren ſich leg'timireuden Erben ausge- 
antwortet werden wird. Zu demſelben Termine werden auch die etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben des Thiel, Semper und Sabſch unter gleicher Androhung vorge⸗ 
laden, um ihre Anſprüche an das hinterlaſſene Vermoͤgen derſelben geltend zn 
machen. Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. a 
Leo bſchuͤtz den ı5ten Februar 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Fuuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums-Gerichts wird hiermit des 
kannt gemacht, daß heute auf den Antrag eines Realglaͤubtgers uͤber die kuͤnftig 
einzuzahlenden Kaufgelder des der Gemeine kiptin zugehoͤrenden, zur nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation gestellten, n dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf und deſſen Leobichüger 
Kreiſe gelegenen Rittergutes Liptin der Liquidations-Prozeß iſt eroͤffnet worden, 
und daß ein Termin zur Anmeldung der Anfprüche an dieſes Rittergut oder deſſen 
Kaufgelder fo wie zur Nachweiſung der Richtigkeit dieſer Anſpruͤche vor dem Des 
putirten Herrn Juſtizrath Günzel auf den 11ten Juny 1825. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Seſſions imer des Fuͤrſtentkumsgerichts iſt angeſetzt worden. Zu dieſem 
Termin werden alle unbekannte Glaͤudiger, auch diejenigen Glaͤubiger, die zwar 
in dem Hypothekenduche noch nicht wirklich eingetragen ſind, die aber doch einen 
rechtsgültigen Titel zum Pfandrechte haben und beſonders diejenigen welche vers 
möge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne beſondere Einwilligung des Schul“ 
ners auf deſſen Grundſtuͤcke eintragen zu laſſen befugt find, unter der Verwarni⸗ 
gung vorgeladen, daß die in dem angeſetzten Termine Aus bleibenden mu ihren Ans 
ſpruͤchen an das gedachte Rittergut und deſſen Kaufgelder werden präcludirt wer⸗ 
den und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben 
als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt werden, 
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wird auferlegt werden. Denjenigen Glaͤubigern, welche durch allzuweite Entfers 
nung oder anderelegale Ehehaften an der per ſoͤnllchen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und deuen es an dem hieſigen Orte an Bekanntſchaft unter den hieſigen Gerichts⸗ 
Aſſiſtenten mangelt, werden die Hen. Gerlchts⸗Aſſiſtenten Bernhard und c. Schulz 
zu Mandatarien mit dem Beifügen in Vorſchlag gebracht, daß ſie ſich an einen 
5 koͤnnen und den Gewählten mit Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. f R 
Fuͤrſt Eichtenftein Troppau Jaͤgerndorſer Fürſtenthums⸗Gerlcht Preuß,. 
Antheils. . Schiller. 
5 Freyſtadt den aoſten Auguſt 1824. Der aus dem zu hieſiger Stadt ge 
hoͤrigen Kaͤmmereydorfe Heinzendorf gebürtige Sohn des am 23 November 1816. 
daſelbſt verſtorbenen Gedingebauers Chriſtian Strauch, Namens Gottlieb Strauch, 
welcher ſich ohne weitere Urſachen vor länger als 16 Jahren heimlich entfernt hat, 
ohne von ſeinem Aufenthalt einige Nachricht zu geben, wird hierdurch auf den Ans 
trag feines Bruders des Bauern Goltfried Strauch und des ihm gerichtlich beſtell⸗ 
ten Curatoris des Kretſcheners und Gerichtsmanns Friedrich Wühelm Sander mit 
feinen etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmern oͤffentlich vorgeladen, bin⸗ 
nen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 2 5 ; 

‚ Zerinino den 2often Juny 1825. Vormittags ro Uhr - 
auf dem biefigen Stadigerichts » Locale entweder in Perſon zu erſcheinen, oder auf 
glaudhafte Art ſich ſchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, im 
Falle ſeines oder ſeiner etwanigen unbekannten Erben Ausbleiben, aber ohnfehlbar 
zu gewärtigen, daß er für todt feinen ſich nicht gemeldeten Erben ihres Erbrechts 
aber für verluſtig erklaͤrt und fein Vermoͤgen, welches jetzt außer einem Anthelle 
an einigen ausſtehenden Forderungen im Betrage von 169 Rthl. Cour, in 130 Rtbl. 
15 [gr. Courant beſteht, feinem gedachten Bruder Gottfried Strauch eder dem 
onſtigen naͤchſten Anver wandten erb, und elgenthümlich zuerkannt werden wird, 

8 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. re 

Neuſtadt den Toten December 1824. Der im Krlege 1813. vermißte 
Königl. Preuß. Soldat George Irmer aus Distmannsdorf Neufiädter Kreiſes in 
Oberſchleſten gebürtig, feine Erben und Erbnebmer werden auf den Antrag ihrer 
Anverwandten vorgeladen, ſich in dem am 24ſten September 1825 hier anſtehen⸗ 
den Termin zu geſtellen, oder bis dahin von ihrem Leben und jetzigen Aufenthalt 
Nachricht hieher zu geben, bei ihrem gämlichen Ausbleiben aber zu ge wärtigen, 
daß wegen ihrer angetragenen Todes, Erklärung in Beztehung auf das vomGeorge 
Irmer zuruͤckgelaſſene Vermögen das Weitere nach Vorſchrift der Geſetze ergehen 
ſoll. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. a 


f f ; Hanke. 
Liegnitz den 1tten December 1823. Der Schneidergeſelle Johann Gott⸗ 
lieb Marx geb. den raten Juny 1751., ein Sohn des Handelsmannes Johann 
Friedrich Marx von hier ſeit dem Jahre 1801. verſchollen, wird hiedurch auf den 
Antrag feines. Bruders eben fo wie feine etwauigen Erben und Erbnehmer vorge⸗ 
laden, in dem auf den loten November 1825. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputato Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kugler anberaumten Termine 
auf dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon zu erſchei⸗ 
nen oder ſich bis dahin ſchriftlich zu melden, widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtts 
gen 
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‚gen hat, daß er nicht nur für todt erklärt, ſondern auch ‚fein im Depoſito befind⸗ 
liches Vermögen feinen ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden wird. 
a Kcoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 

Glogau den aaſten Fedruar 1825. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lande 
and Stadtgericht zu Groß⸗Glogau werden alle diejenigen, welche an folgende, 
angeblich verlohren gegangene Hypotheken Documente: 1) den Raths⸗Conſens 
d. d. Glogau den 29ſten April 1722. uber ein von dem Fleiſchhauer Caſpar 
Niering aus der Schinckſchen Fundation bey der Kirche zu Wilkau empfange⸗ 
nes Darlehn per 200 Mark, welches auf das jetzt Tuchſcheerer Richterſche Haus 
No. 33. im ꝗten Viertel hieſelbſt (jetzt 239.) intabullet iſt, nebſt Uedernatzme 
Recognition vom ten Juli 1762. 2) Das etwa ausgefertigte Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument über das auf dem Samuel Pirſch Bambergerſchen Haufe No. 5. im 
Ziten Viertel allhier (jetzt No. 423.) für die Bruͤderſchaſt der hieſigen Stadt⸗ 
Pfarr Kirche ad Sauetum Nicolaum eingetragene, wahrſcheinlich zu Michaeli 
1733, von den Kuͤrſchner Daniel Thiehlchen Erben antgenommene Cipttal per 
so Mark. 3) Das Hypotheken Inſtrument vom 18ten Januar 1782. des Bler⸗ 
iſchenken Gottfried Weikert über ein von dem Polizey⸗Bürgermeiſter Carl Frieds 
rich Wircker zu Neuſtadtel erhaltenes Darlehn von 600 Athl. nebſt Hypotheken⸗ 
Schein de eodem dato über die Eintragung dleſes Capitals auf das Weickertſche 
Haus Ro. 85. im zten Viertel allhier (jetzt Ro. 444.) ingleichen der Urkunde 
Über die von dem ꝛc Wircker geletſtete Ceſſion eines Quanti von 275 Rthl. an 
die Johann Samuel Waltherſche Vormundſchaft d. d. den aten Jult 1788. 
4) Das Hppotheken⸗Inſirument, deſſen Datum unbekannt iſt, über das für das 
bieſige Hoſpital Sancti Spiritus auf das vormals Bäcker Wenzkeſche, jetzt 
GS:ifenfiever Relcheliſche Haus. No. 50. im zten Viertel allhler (jezt No. 447.) 
eingetragene Capital rer 40 Rihl. 5) Das Hypotheken⸗Inſtrument über 300 Rth. 
fue den Fleiſcher Joſeph Meyer, deſtehend aus dem Duplicate des Kaufkon⸗ 
tracts zwiſchen dem ꝛc. Meyer und dem Fleiſcher Johann Chriſttian Mütter oder 
Molle d. d. Glogau den zoften April 1787. um die Fleiſchbank No. 32. nebſt 
Hppothekenſchein uͤber die Eintragung der 300 Rthl. auf dieſe Gerechtigkeit vom 
alten Auguſt 1787. 6) Das Hypotheken⸗Inſtrument üder 300 Rthl. rückſtändi⸗ 
ge Kaufgelder für den Georg Wolff, beſtehend in elner aten Ausfertigung des 
von dem Johann Friedrich Kretſchmer mit dem ꝛc. Wolff, um das Bauergut 
No. 12. zu Broſtau geſchloßenen Kaufcontrakts d. d. Glogau den ı8ten Octo⸗ 
ber 1793. nebſt Hypotheken Schein von dieſer Nahrung de 22. Januar 1794, 
über die Eintragung gedachter 300 Rthl. darauf; 7) Das Hypotheken⸗Inſtru⸗ 
ment über 50 Mark ruͤckſtaͤndige Kaufgelder für den Handlungsdiener Johann 
Joſeph Sand, beſtehend in dem Duplicate des Kauf⸗Contrakts zwiſchen dem 
Johann Joſeph Sand und feinem Bruder Ferdinand Sand, um das Angers 
haus Mo, 70. zu Jätſchau d. d. Glogau den ten November 1786 nebft Hy⸗ 
pothekenſchein von dieſem Grundſtück über die darauf eingetragenen 56 Mark 
vom 2gften December 1786. und einen dergleichen de zyſten Full 1790. über 
die Intadulatton der von dem Johann Joſeph Sand der Kaufmann Schlltter⸗ 
ſchen Vormundſchaft mit dieſen So Mark beſtellten Caution; 8) Das Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument, deſſen Datum unbekannt If, Über 15 Mehl! eingetragen auf 
das Anton Graupeſche Bauerguth Ne. 13. zu Klopſchen, welches Br ſich 
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im April 1771. der damalige Eigenthuͤmer Caspar Jäniſch aus dem Klrchen⸗ 
Aerario zu Klopſchen geliehen. hat; 8) Das von den Chrillian Ludwig Jacob» 
ſchen Vormündern Johann Chriſtlan Rabuske und Chriſtian Winkelmann über 
ein empfangenes Darlehn von 22 Rehlr. 18 far, 3 pf. aus dem Aerario der 
Kirche zu Klopſchen ausgeſtellte Hypotheken- Instrument d. d. Sagan den 19. Mag 
und 10. Juni 1791, nebſt Hypotheken⸗Schein über die erfolgte Eintragung die⸗ 
ſes Darlehns auf die Gärtnerfielle No. 40. zu Klorpſchen vom roten Junk 
1791; 10) Das Hypotheken⸗Inſtrument, deffen Datum nicht zu ermitteln ges 
weſen iſt, über die für die Kirche zu Qullitz auf dem Anton Ignatz Oberſchen 
Bauerguth No. 15. Qullitz intabulirten 419 Mark 3 fgr. 6 Heller. 11) Das 
Hypotheken⸗Inſtrument über die für die Anna Roſina Schröter geb. Tſchorſch 
auf dle Schröterſche Haͤuslerſtelle No. 22, zu Rauſchwitz eingetragenen Illata 
per 118 Rihl. 20 far. d. d. Glogau den Sten Juli 1779. nebſt Hypotheken⸗ 
Schein von dleſer Stelle de eodem dato, 12) Das Hypotheken⸗Inſtrument. über 
die fur den Bauer Chrlſtian Jsmer auf dem jetzt Ehriftian Nitſchkeſchen Bau⸗ 
ergut No. 20, zu Zerbau haftenden rückſtändigen Kaufgelder per 225 Rthl. bes 
fiebend aus dem von dem gedachten Ehriſtian Ismer mit feinem Sobne glei⸗ 
chen Namens, um einen Wteſen. Acer und einen Wleſenſchlund geſchloßenen 
Berkaufs⸗Contract d. d. Glogau den 30. September 1905. und dem Hypothe⸗ 
fen: Schein vom 13. Novemberz ezusdem über die Eintragung der 225 Athlr. 
auf das gedachte Bauergut, als Eigenthümer, deren Erben, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Innbaber Ansprüche zu haben glauben, nach dem Antrage der In: 
tereffenten hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den sten Juul dieſes Jabtes 
Vormittags um 9 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher 
in dem Stadtgerichts⸗Gebaude hierſelbſt angeſetzten Termine perfönlich oder 
durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Fichtner und Herr Juſlizrath Ziekurſch vorgeſchlagen werden zu mel⸗ 
den, und ihre Anfprüche an die gedachten Documente anzuzeigen und zu befcheis 
nigen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Sttliſchweigen auferlegt, gedach⸗ 
t. Documente für mortificirt erklart und die Loͤſchung der ſich darauf gründens 
gen Poſten in den Hypothekenbuͤchern verfügt, das Inſtrument fub No. 3. aber 
wieder hergeſtellt werden wird. ; 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Von beute an find taglich Wels, Hecht und andere gute 
Spelſe Fiſche, verſchleden zubereltet, fo wie auch abwechſelnd Braten und Feder⸗ 
wich, nebst gute Getränke zu den kin gſten Preißen und der prompteſſen Bedienung 
zu Neu = Schelenig in dem Gatten des See » Löwen zu haben, wozu ergebenſt eins 
ladet der f Eoffetier Declus. 

Breslau. Zwey Famillen, welche bedeutendes Vermoͤgen in pupillarl⸗ 
ſchen Hypotheken auf Güter im Herzogthum Poſen und ruſſiſch Pohlen beſttzen, wuͤn⸗ 
ſchen ſich dam.t In Ober- oder Niederſchleſien anzukoufen. Die Gegenſtaͤnde koͤnnen 
von 100 bis 300,000 Rtbl. fein und wo außer dleſen ſehr ſichere Hypotheken⸗In⸗ 


ſtruminten auch noch baare Zahlungen erfolgen kann; hlerauf reflectirende Guts⸗ 
f ver⸗ 
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verkaͤufer belieben gefaͤllgſt Anfchläge und die näheren Bedingungen an das Kauf⸗ 
mann Callenbergſche Comm iſſionsComptolr einzuſenden. 
Breslau. Wir erhielten von letzter Lelpziger Meſſe eine ſehr bedeutende 
Aus wahl Kunſt- und Galanterle⸗Waaren neuſter Art, von deren Schoͤnheit und 
Billigkeit fih Jeder, der uns beehrende vollkommen Überzeugen wird. 
Huͤbner et Sohn, am ehemaligen Naſchmarkt neben der Apotheke No. 43. 
) Berlin. Nachfragen und Aufforderungen von verſchledenen Selten haben 
mich veranlaßt In Breslau eine Niederlage, der hier, ſowobl wegen ihres gefäls 
ligen Aeußern, als wirklichen Guͤte und Brauchbarkeit, ſo beliebten kleinen ſchwarz⸗ 
waͤlder Wand- Ubren, zu errichten. Dieſes zu bewerkſtelligen, habe ich mit den 
Herten Hübner et Sohn, neben der Naſchmarkt⸗ Apotheke daſelbſt Neo. 43. die 
Uebereinkunft getroffen, daß fie gedachte Uhren in Breslau um dieſelben Preiße, 
wie ich bier ablaſſen. Fur eine vorzuͤgliche Auswahl guter aprobirter Uhren werde id 
immer Sorge tragen. 
C. Kapff, Inhaber der Haupt⸗Nlederlage der kleinen Schwarzwälder 
Wand ⸗Ubren in Berlin, Schloßfreyhelt No. 9. 
) Breslau. Ja Bezug auf vorftchende Anzeige empfehlen wir uns mit 
kleinen Schwarzwälder Wand⸗ Uhren zu den vorgeſchriebenen bllligſten Prelßen. 
Hüdner et Sohn, 
In der engl. Sattel⸗ und Berliner Laklerfabrikwasren Niederlage am 
ehemaligen Naſchmarkt neben der Apotheke No. 43. i 

*) Breslau. Reinſchmeckender Arpfelwein von 1822. die Champagners 
Flaſche 6 far. iſt zu haben bey F. A. Stenzel, Albrechts Straße No. 39. . 

) Breslau. Eine Wohnung in der zten Etage auf der Herrngaſſe in den 
3 Mohren, beſtehend In 4 Stuben, Kuͤche, Keller, Bodenraum und gemein⸗ 
ſchaftlichen Waſchhauſe iſt zu vermiethen, und kann kuͤnftige Johanni bezogen wer⸗ 
des. Auch if daſelbſt ein geraͤumiger Keller mit dem Eingange von der Ruſchen⸗ 
gaſſe zu virmlethen und bald zu beziehen. Naͤhere Nachricht hierüber beym Kauf⸗ 
mann Orn. Neumann in 3 Mohren. 8 ; 

) Breslau, Die hleſelbſt an dir Oder belegene, aus 8 Pauzter⸗Gaͤngen 
beſſehende und ſowohl im Grundwerke, als gehenden Zeuge im guten Zuflande bes 
ſindliche Mathias muͤhle, welche durch das dazu acqulrirte und jegt vitſchloſſene ehe⸗ 
malige Münsgerinne, bey jedem, auch dem kleinſten Wafferflande hlarelchendes 
Woſſer zum Betriebe, auch keine weitern baulichen Verpflichtungen hat, als die 
fie ſich ſelbſt auflegt, ſol künftige Johanal anderweitig verpachtet werden. Es ist 
hlezu ein peremtoriſcher Tetmin auf den 2ıflen d. Monats in dem Maͤhlen Locale 
anberaumt, woſelbſt dem Beſtbiethendſten ſofort der Zufchlag ertheilt werden fol. 
Die nähern Bedingungen koͤnnen jederzelt beym Elgenthuͤmer, Schmiedebrücke ger 
gen uber den 2 Polaken No. 29. eint Stiege hoch, eingeſehen I, 5 
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) Breslau. Ein äußırft geſchickter Koch, ein fehr brober treuer Bedlen⸗ 
ter, deyde mit den beſten Zeugniſſen ihres Wohlverholtens und Treue verſehn, un⸗ 
verheurathet, ſuchen hier oder auf dem Lande Ihr Unterkommen. Auskunft im Com: 
miſſtons⸗ Comptoir bey C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 

Breslau. Zu dermiethen in Nro. 40. am Ecke der neuen Welt» und 
Nicolal⸗ Straße üſt ein Gewölbe mit und ohne Wohnung auf Johann a. c. zu bee 
slehen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer zu erfragen. 

Breslau. Ein junges Windſpiel⸗Huͤndin, ſchwarz und weiß gefleckt, 
bat ſich vor einigen Tagen verlaufen; wer es an ſich genommen, wird hoͤflichſt ers 
ſucht, davon im Börfenhauf: am Salzring In der Tabackshandlung gefaͤlligſt An⸗ 
zeige zu machen. : i 

) Breslau. Eine unangenehme Namensverwechſelung veranloßten mich 
ſchon früher zu bemerken, daß ich mich Julius Ludwig Meyer unterzeichne, und 
auch jetzt muß ich dies von neuen wiederholen, inbem ich noch hinzufuͤge, daß ich 
von keinem hi ſigen Baͤckermelſter oder irgend einem kandmann weder Hypotheken 
gekauft noch verkauft hade, und noch wie fruher wohne, Schweidultzer⸗Straße 
im Marſtall. N J. . Meyer. 

Breslau. Mit obrigkeitlicher Erlaudniß mache ich Einem verehrungs⸗ 
würdigen Publikum blermit ergebenft bekannt, daß ich mit meiner Geſellſchaft aus 
Turn und Gymnaſtiſchen Künfiern beſtehend, blerſelbſt, Vorſtellungen geben 
werde. Das geehrte Publikum mache ich vorzugswelſe auf die große Ascenſion 
aufmerkſam. Der junge Goldkeite wird naͤmlich auf elnem von der Erde an in 
ſchraͤger Richtung nach Thurm Ähnlichen Gerüfte geſpannten Selle hinauf und het⸗ 
unter gehen. Ich ſchmeichle mir, auch hier den Beyfall eines kunſtliebenden Pu⸗ 
blikums zu erlengen, den ich in Berlin und Potsdam von Sr. Königl. Mo jeſtaͤt 
und Deto allerhoͤchſten Familſe einzuerndten das Gluck hotte, und verfpreche im 
voraus, daß ein jeder meine Vorſtellungen mit der größten Zufrledenhelt verlaſſen 
wird. Das Nähere wird durch große Anſchlagzettel dekannt gemacht. 

Koͤnigl. Preuß. Generals conz⸗ſſonlrter Künſtler L. Goldkette. 

) Breslau Nahe bey Breslau iſt zu verkaufen oder zu vermiethen und 
zu Johannl zulbezlebn ein Kretſcham nebſt Tanz⸗Salon, gut elngerichteten Garten, 
Kegelbahn und Kramgerechtigkelt. Nähere Auskunft ertheilt der Gaſtwirth Wolf 
vor dem Schweidnitzet Thor, Garten Straße No. 20. 

) Breslau. Bey meiner Abreife von hier, um das Sommerhalbejahr 
in Glogau, Liegnitz ꝛc. zozubringen, ſtatte ich hiermit ollen meinen hochzuverehren⸗ 
den Gönnern und Freunden den herzchſten Dank, für das mir neuerdings diefen 
Winter geſchenkte große Zutrauen zu meinem Unterricht und vlelfach erwleſene 
Freundſchafts⸗Dezeugungen, ab. a 1 
Ls Boptlſte, Tanzlehrer. 

*) Bres⸗ 


+ 
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* Breslau. Der Wohnungsvermiether Felſt in der goldnen Krone am 


Klinge zeigt in Neo. 70. der Breslauer Zeitungen an, daß ich nicht Ihm, ſondern 
er mir gefuͤndigt habe. Wenn dies auch kein weſentlicher Unterrſchled ift,| fo muß ich bes 
merken, daß ich Bey Zahlung ber Jan. Mlethe ihm feflfegte, daß wenn ich von 
120 Rthlr. für das genannte Gewoͤlbchen, welches ich 10 Jahre bewohnte, nicht 
ermäßigt, ich es undedingt räumen würde. Worauf ſich Vermiether zwey Tage 
Bedenkzeſt ousmachte. Da dieſe Zelt obne Antwort verſtrichen war, miethete Ich 
mir ein billigeres und ſchoͤneres Local. Wer hat nun gekuͤndigt? 
Herling, Schuhmachermeiſter. 

) Breslau. Ein Hausknecht, welcher an Arbeit gewohnt und Atteſte 
feiner Ehrlichkeit, als feines guten Berragens aufzuwelſen hat, findet ſogleich ein 
Unterfommen. Naͤhetes Paradeplatz No 3. tm Gewoͤlbe. 

Schweidnitz den ryten April 1825, In dem Prediger⸗Wohnhauſe zu 
Nlmptſch ſollen kuͤnftigen Sommer einige bedeutende Baulichkeiten ausgefuhrt 

werden. Zur Verdingung derſelden an den Mindeſtſordernden iſt auf den 1yten 
May c. früh 9 Uhr im Predigerhauſe daſelbſt ein Öffentlicher Termin anberaumt 
worden. Der Zuſchlag bleibt der Koͤnigl. Regierung in Breslau vorbehalten. 
Koftenanfchläge und Baubedingungen liegen bey dem Unterzeichneten zur Eins 
ſicht vor⸗ Malettus, Koͤnigl. Bezirks Bau⸗Inſpector. 

Glogau den 18ten März 1825. Auf den Antrag der Rademacher Spen⸗ 
deliniſchen Erben iſt das ſub No. 109. zu Schlawa Freyſtadtſchen Kreiſes belegene, 
gerichtlich auf 153 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigte, mit einem halben Brau-Urbar ver 
ſehene Haus ſubhaſta geſtellt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher 
vorgeladen, in dem zum offentlichen Verkaufe deſſelben, auf den 20. Juny 1825. 
Vormittags 10 Uhr in dem Stadtgerichts⸗Locale zu Schlawa anberaumten perems 
toriſchen Termine zu erſcheinen, ihr Gebot aufzugeben, und im Fall des Meiſt⸗ 
Gebothes, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wire der eingetragene Glaͤubiger, George Heln⸗ 
rich Hannig zu Hoͤckricht, deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, zu 
obigem Termine unter der Verwarnigung vorgeladen, daß, im Fall ſeines Au⸗ 
genbleibens dem Meiſtbiethenden nicht nur der uſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der Teer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne, daß es 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Taxe kann bei 
dem Actuarius Fröhlich in Schlawa eingeſehen werden. 

5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Schlawa. 

) Breslau den zten May 1825. Die Anzeige des Schuhmachers Berg⸗ 
mann zu Schlichtingsheim, daß ibm die Pfandbriefe, Conrads waldau G. S. 
No. 13, a 100 Rthlir., Stemlanowitz O. S. No. 89. a 100 Rthlr. entwendet 
worden, wird hiermit nach $ 125, Tit. 51. Thl. I. der Gerichts ⸗Ordnung ber 


anne gemacht. Schleſiſche General ⸗Landſchaſts ⸗Directlon. 5 
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5 Mittwochs den 11. May 1825. “ 82 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 10. 
22 allergnadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIX. 


g Zu verkaufen. e 
. *) Schmiedeberg den zoſten März 1825. Die ſub No. 58. zu Hoben⸗ 
wleſe belegene Schmidtſche Beſitzung, wozu außer einem zur Wederey und Vleh⸗ 
wirthſchaft eingerichteten Hauſe noch ein Gras⸗ und Ooſtgarten, ein Zinsacker ge⸗ 
hoͤrt und die laut gerichtlicher Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 
152 Rtyl. 25 for, adgeſchaͤtzt worden, oll auf den Antrag eines Real» Gläubigers 
oͤffenzlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Hlezu ſtebt ein Termin auf 
den ıgten July a. c. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Stadtgericht an, wozu Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen werden. 7 a 


Vormittags 11 Uhr auf den Antrag eines Real ⸗Glaͤudigers öffentlich an den Melſi⸗ 


nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten. Die Tare kann in 
dem Gerichtskretſcham zu Hermsdorf und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Br Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

) Guͤhrau den ten December 1824. Das Müller Fiedlerſche Haus an 
der Schwemme No. 74. , taxirt 472 Rihl. 20 fgr. und der Garten Mo. 57., taxirt 
90 Rthl., werden freiwillig ſubhaſtitt, es iſt der Biethungs⸗Termin auf den ıaten 
Julp 1825 Vormutags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte angeſetzt und kann der 
Beſtbiethende den Zuſchlag gewaͤrtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. 


Friedland Waldenburger Kreifes den raten April 1825. Das Koͤuigl. 
Stadtgericht hieſeibſſ ſubhaſtirt das auf der Landes hutter Straße allhier ſub No. 26. 
belegene, auf 1000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus des hieſigen Zoll ⸗ und 
Steuer: Einnehmer Herrn Anton Franz und ladet Kauftuſtige zu denen auf den 
ızten May, ı4ten Junp und peremtorie auf den ı2ten Julp a. c. angeſetzten Dies 
thungs » Termine früh 9 Uhr auf hieſiges Stodtgerichtszimmer zu Abgebung ihrer 
Sebothe mit der Zuſicherung vor „daß der Zuſchlag unter Approbation der Real⸗ 


Heinrich au den gen April 1825. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub No. 43. zu Seitendorf gelegene, zum Vermoͤgen des N 
enen 


* 


; — (18780) — 


benen Haͤuslers Anton Weiſſer gehörige und auf 454 Rd. 23 for. dorfgerichtlich 
geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, im Wege der erdſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
dem peremtorie auf den 14ten July c. a. feſigeſetzten Eichtationss Termine in hieſi⸗ 
ger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. zoſten November 1824. zu jeder 
ſchicktichen Zelt nachgeſeben werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth adzugeben und 
den Zuſchlag an den Meifls und DBefidierhenden mit Bewilligung der Erben und 
Ereditoren ſodann zu gewaͤrtigen. Er 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf,. ä 

5 rund. 

Czarnowanz den ıgten März 1825. Zu dem öffentlich meiſtbiethenden 

Verkaufe des, in dem hieſigen, zum Oppelnſchen Kreiſe gehörigen Dorfe Carno⸗ 
wanz ſud No. 7. gelegene, in drei Gebäuden, einem Garten und in. einer ganzen 
Hube Acker und Wieſenland beſtehenden Bauerguthes, welches der gegenwärtige 
Deſitzer deſſelben Thomas Gollumbeck im Jahre 1807. für 250 ſchleſ. Thaler Cour. 
kaͤuflich erworben hatte, haben wir auf den Antrag eines Real Gläubigers einen 
einzigen peremtotiſchen Feilbtethungs⸗Terwin auf den 

Bi 23ften Juny 1825. des Vormittags um 9 Uhr 
hierſelbſt anberaumt, und wir laden demnach beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
‚flige mit dem Belfuͤgen hiezu ein, daß dem Meiſtbietbenden mit Vorbehalt geſetz⸗ 
licher Ausnahme, dies Grundſtück ſofort zugeſchlagen werden wird. 

St Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. S Storch. 

N Libenthal den 7. April 1823. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die 
zu Ullersdorf Lowenberger Creiſes ſub No. 147, belegene, auf 189 Nthlr. 10 ſgr. 
ortsgerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des Schneider Joſeph Baͤuſch ad inſtan⸗ 
‚siam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf in Termino den 

5 N 25ſten Juny a. c. 
un Uleredorf im Gerichtskretſcham ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zu⸗ 
ſtmmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Auſprüche an das zu verkaufende Grand⸗ 
ſtücte aus dem Hypotheken-Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob⸗ 
gedachten Termine anzumelden und zu ‚befcheiuigen, widrlgenfalls fie damit gegen 
den küuftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 

i Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Neiſſesden Iten März 1825. Von dem Königl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe wied auf den Antrog eines Real- Gläubigers das dem Tuch ſcheerer Franz 
Koͤbler gehoͤrige, in der Wilhelmsſtraße ſub No. 171. gelegene und in der Feuers 

Societät zum. Erfag des Branoſchadens auf 340 Rihl. gewärdigte Haus, welches 
auf 1805 Rthl. 10 fgr. abgeſchäͤtzt iſt, ſubdaſſtrt und offentlich feugebotden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen Willens find, hierdurch 
vorgeladen, in den hierzu augeſetzten peremiorifhen Btethungs Termine 

5 Ein den zafien Juny c. a. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Juſſigrath Karger auf dem Parthelnenzlmmer des Ge⸗ 

ulchts ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben undzu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
bietbenden dieſes Haus adjudicirt werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine 


Aus nahme machen. 
SER Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
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Kotzen au den azſten März 1825. Auf Antrag der Erben ſoll dle zu⸗ 
dem Nachlaſſe des verſtorbenen Haͤusler Jobann George Riedel zu Hummel Gilde“ 
ſersdorf gehörige, auf 110 Nthl. taxtrte Häuslerſtelle fub No. 18. daſelbſt, Thei⸗ 
lungs halber in dem auf den aten Juny d. J. in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Nieder⸗Glaͤſersdorf anſteh enden veremtoriſchen Termine öffentlich meiſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Kauflufligen Be ſitz⸗ und Zablungs fähigen wird dies 
mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß der Meſſtdlethende nach erfolgter Ges 
nehmigung der Erben den Zuschlag zu erwarten bat. 
Das Hummeln NiedersGläfersdorfer 1 5 

9 \ \ Albinug, 
% Protſch den ırten März 1823. Auf den Antrag mehrerer Real⸗Credi⸗ 
toren ſoll die zu Protſch an der Weyde ſub No. Xl, gelegene, zur Verlaſſenſchaft 
des Georg Friedrich Krauſe gehoͤrige Dreſchgaͤrtgerſtelle, welche auf 200 Rihlr. 
abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſſige eingeladen, in dem 
bieizu anberaumten elrzigen Liettations⸗Termine den ten Juny 1825. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrſchaktlichen Wohngebäude in Protſch zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrttgen. Ar eg 
ö Das Juſtizamt von Protſch und Weyde. 

Citationes Edictal es. 

u. au den gten Februar 1825. Der Anno: 1813. unterm vormals“ 
raten ſchleſ. Landwehr⸗Regimente aten Batalllons ıften Compagnie geſtandene, 
Anno 1814. angeblich krank in das Lazareth zu Loͤbenberg gekommene, nach ſeiner 
Geneſung wieder zum Regiment abgegangene, feit dieſer Zeit aber vermißte Sol⸗ 
dat Johann Gottfried Hädelt aus Burglehn, wird auf den Antrag ſeines Abwe⸗ 
ſenheits⸗Curatorls und Bruders hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Mona: 
ten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 0 wart 8 

5 ? zıten Juny dan ne ai 
vor unſerm Deputaro Königl. Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schulze Vormittags 
10 Uhr auf dem Könlaf, Stabtgerichte hieſelbſt anberaumten peremtorifhen Ter⸗ 
mine entweder perſoͤnlich oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legitimirten Mandata⸗ 

rius zu erſcheinen, Über fein Ausbleiben und Sbillſchweigen Rede und Antwort zu 
geben, im Fall des Aus bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und 
fein etwaniges Vermögen feinem Bruder zuerkannt und ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Sagan den aten November 1824. Der biefige herzogl. Caſtellan Joh. 
Frtedrich Blank, ein Sohn der im Herfogtbum Turland Paſtorat Dondangen am 
zıflen September 1820. verſtorbenen und zuletzt verroit. geweſenen Dorothea Kraͤy⸗ 
In, deſſen Ableben am Iten July 1823. bieſelbſt erfolgte, iſt mit Hinterlaſſung 
eines gegen achttauſend Reichsthaler Courant betragenden Vermoͤgens kinderlos 
obne Ehegattin oder ſonſtige uns bekannte Erben ab inteſtato verſtorben. Da un⸗ 
ſere Bemühungen zur Ausmittelung feiner Verwandten fehlgeſchlagen find, ſo 
werden die ung unbekannten Erben deſſelben fo wie deren Erben und naͤchſte Ver⸗ 
wandten hierdurch aufgefordert, ihre Unfprüche auf den Caſtellan Blanckſchen Nach⸗ 
laß ſchriſtlich oder perſoͤnlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf agſten September 1925. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Fuͤrſtenthumsgerichts «Dis 
f vector 
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rector Bail in unſerm Partheienzimmer anſtehenden Termine anzumelden nnd gel⸗ 
tend zu machen und wird den Adweſenden der bieſige Hofrath Metzke zum Manda⸗ 
tartus vorgeſchlagen. Sollte ſich in dem Termine Niemand als Erbe melden und 
‚Feine Qualitat als ſolcher nachweiſen, ſo wird der Nachlaß als ein berrenloſes Gut 
dem Koͤnigl. Fiscus anheim fallen und ſollte ſich nach erfolgter Präcluſion noch ein 
Erde melden, ſo muß derfelbe rüͤckſichtlich der Nachlaß ⸗ Verwaltung alle Hand⸗ 
Lungen und Dispafitionen des Koͤnigl. Fisch anerkennen und kann von demſelben 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen fordern, ſondern muß 
ſich lediglich mit deu, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden fein wird, 
begnügen. Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

Slaß den 15ten April 1825. Von dem unterzerchneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtge:icht wird der von bier gebürtige Bäckergeſell Anton Joſeph Jacob 
Krleſten, ebeleidlicher Sohn des hieſelbſt verſordenen bürgerlichen Tuch machermet⸗ 
ſters Franz Krieſten, welcher gegenwärtig 34 Jahr alt iſt und ſeit dem 30. Decbr. 
1813. bon ſeinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht gegeden, ſo wle ſetne etwa 
zutuckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf Anfuchen feines Bruders 
hieſigen bürgerlichen Kirſchnermeiſters Johann Krieſten, als feines naͤchſten Ver⸗ 
wandten und präſumttven Erben hiermit dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß der⸗ 
ſeide eder feine etwanigen Erben binnen 9 Monat, fpätefiens aber in dem auf den 
ten Februar k. J Vormittags 9 Uhr anberaumten präcluſiviſchen Termine ſich an 
gewoͤynlicher Gerichtsſtelle auf bieſigem Rathhauſe entweder in Perſon oder ſchrift⸗ 
lich melden und wenere Anwelſung, im Fall des Ausbleibens aber gewärtigen fol» 
Len, dat er, Anton Joſeph Jacob Krleſten per ſententlam für todt erklaͤrt und ſein 
zin) unſerm Depoſito befindliches Vermögen dem als nächfien Verwandten und Er⸗ 
ben ſich legitimirenden Bruder Johann Krieſten zur freien Disvoſttion überlaffen 
wird, auf diejenigen, welche ſich nach ergangener Präclufion als nahere Erben aus: 
weiſen möchten, für ſchuldig erachtet werden, von dem als rechtmäßigen Empfan⸗ 
ger angenommenen Kirſchnermeiſter Johann Krieften weder Rechnungslegung noch 
ſonſt einem Erſatz der gezogenen Nüßungen zu fordern, ſondern ſich lediglich mit 
dem zu begnügen, was alsdann von dem Vermoͤgen noch vorhanden ſein dürfte. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerlcht. 

„) Neiſſe den ꝛſten Mär; 1825. Von dem Koͤnigl. Fürſtenthums Gericht 
zu Reiſſe wird der aus Heldersdorf Nelſſer Kreiſes gedürtige Bauerſohn Franz 
Brand, welcher ver 14 Jahren dei dem Jaͤger⸗Corps in Breslau geſtan en, ſeit 
jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeden, fo wie 
deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Ecbnebmer hiermit edictaliter 
vorgeladen, dinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
10 auf den Sten Februar 1826. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine vor dem Deputirten Herrn Juſitzrath Karger in 
dem Parthetenzimmer des Gerichts hieſelde in Perſon zu erſcheinen, oder ſich fehrifts 
lich zu melden und weitere Anwetſung, im Ausbleldungs falle oder unterlaſſener An⸗ 
zeige von dem dermaligen Aufenthalt aber zu gewartigen, daß der Franz Brand 
für todt erklärt, die unbekannten Erben aber ihres Erbtheils für verluſtig erklart, 
dagegen die ſich gemeldeten Erben als rechtmäßig angenommen und ſolchen fein zu⸗ 
rückgelaſſenes Vermögen zur reien Dispoſit on verabfolgt werden ſoll 

N Roͤnigl Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht, Ss 
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„) Heinrich an den 16ten März 1825. Der feit 1813. Im Krlege verſchol⸗ 
lene Soldat Amand Ignatz Kriſten oder Enrift, ein Sohn des verſtorbenen Haͤus⸗ 
lers Franz Chriſt oder Kriſten, getauft in Alt⸗Heinrichau den 8. September 1789. 


wird aufgefordert, ſich ſchriftlich oder perſönlich, ſpäteſtens in dem peremtoriſch 
in hieſiger Gerichtskanzley auf den roten Februar 1826. früh um Uhr angeſetzten 


Termine zu melden, widrigenfalls er als fodt erklärt und fein Vermögen, wofern 


fie nähere Erben bis dahin in Folge dieſer an fie mit gerichteten Aufforderung nicht 


ae 5 2 feine als nächſien Erben der Zeit dekannte Geſchwiſter veradfolgt 
werden wird. 8 
Das Gerichtamt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande gehoͤrl⸗ 
gen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. BE 
t rund, 


*): ieanip deu ten April 1825. Nachdem der Großgärtner Johann Sa⸗ 
muel Jenke zu Groß⸗Tinz das Aufgedoth der auf feiner fub No. 23. zu Groß⸗Tinz 
belegenen Gärtnernahrung für den Handelsmann Kade in Klein⸗Könan laut Agni⸗ 
tions Reſelut er Decreto vom 7ten Februar 1797. eingetragnen Poſt, von wel⸗ 
cher er behauptet, daß fie längſt bezahlt worden, nachgeſucht hat, haben wir zur 
Anmeldung der Anfprüche etwaniger Praͤtendenten einen Termin auf den gten Au⸗ 
guſt d. J. Vormittags um vo Uhr vor dem Deputirten Herrn Neferendarto Ahr 
anberaumt und laden den Handele mann Kade, deſſen Erden, Ceſſtonarien, oder 
die ſonſt in feine Rechte getreten ſind, hierdurch vor, in dem ſeſigeſetzten Termin 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige und geboͤrig informirte Bevollmächtigte aus 
der Zahl der bieſigen Justiz, Commiſſarien, von denen wir die Herren Feige, Wen⸗ 
zer und Rößler in Vorſchlag bringen, auf dem Königl. Sands und Stadtgericht 
hieſeldſt zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwanigen Real» Anfprüchen auf das Grundſtück werden präcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stiülſchwelgen wird auferlegt, die Poſt ſelbſt aber gelöſcht 
und das daruber ſprechende etwa vorhandene Inſtru ent für ainertifiet erklart 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 

Landes hut den 6. April 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht werden hierdurch alle und jede, welche an nachſtehende verlohren gegan⸗ 
gene Hyrotheken-⸗Inſtrumente ais: 1) die Recogntton vom 9 September 1797. 
über eine für das Pupillars Depofitorium des Gerichts amts zu Kupferberg auf 
das Kladeckſche Haus No. 64. der Vorſtadtieingetragene Poſt von 85 Nthl. Kluge⸗ 
Abe Wotſengelder; 2) das Juſteument vom zten September 1794. Aber eine für 
daſſelbe Depoſitoriam auf das Zacharias Preußſche Haus No. 74. zu Nieder⸗Zie⸗ 
der eingetragene Poſt von 25 Rthl. Johann Ehrifiopb Klugeſche Watſengelder; 3) 
das Inſtrument vom ayſten September 1788. nebſt Ceſſion vom 27. October 1790. 
über ein auf das Rothgerber Kirſtelnſche Haus No. 184. der Borſiadt für die Witwe 
Zimmermann eingetragenes und von dicker an die hiefige Armenkaſſe cedirtes Ca⸗ 
Fetal von so Rthl.; 4) das Hypotheken⸗Infrument vom 16ten October 1779. 
üb : co Nrpl. das vom zıflen Marz 1781. Über 40 Rthl. Chriſtlan Wenzel Klein⸗ 
wachlerſch Gelder und die Ceſten derſeiden vom 1gten April 1786. an dos Kirchen⸗ 
Alert mal bleſ Abſt uebſt neuer Hhrothel über ao Rthl. auf den Bergmannſchen Gaſi⸗ 
hof No. 190 bieſiger Vorſtadt und 8 das Juſtrument vom upten Januar 2798. 


über, em für die Kriebelſche Curatel aut das Immanuel Dreſcher ſche 2055 No 55. 
. en eque⸗ 
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der Vorſtadt eingetragenes, unter dem 1. Februar 1810. an die Siebenhaarſche 
und Hillmannſche Curatel cedirtes Capital von so Mthl. irgend einen Anſpruch als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefsinhaber zu machen glau⸗ 
ben ſollten, fo wie deren etwanige Erben vorgeladen, in dem zu ibrer Vernehmung 
auf den Eten July d. J. vor uns anſtehenden Termine in Perſon oder durch einen 
zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtſgen, 


daß fie mit allen ihren Anfprüchen präcludirt und die gedachten Inſteumente als 
unkraͤftig werden amottiſirt werden f 3 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a AVERTISSEMENTS 
Breslau. Za vermieden und bald zu bezlehen iſt vor dem Schweldaitzer 
Thor eln ſehr angenehmes Sommer⸗Logis. Das Naͤhere dep dem Kzuſcnann 
Gruſchke, Nicolai: Straß: No. 21. g 5 1 
Breslau. Zu vermiethen und Term. Johann zu beziehen If auf der 
Reuſchen » Straße dle Deſtillateur-Gelegendeit zur goldnen Roſe. Das Nähere 
bey dem Kaufmann Gruſchke, Nlcolal⸗Straße No. 217. 
Breslau. Zu vermleihen und Termino Jehanni zu bezlehen iſt auf der 
Nicolai⸗Straße zum goldnen Haſel die Blerbrauereh, nebſt Ausſchank und Wohnung. 
Das Naͤhtre bey dem Kaufmann Gruſchke, Nicolai Straße No. 21. a 
*) Breslau. (Neue Musikalien im Verlage von Breitkopf und Härtel 
in Leipzig, zu haben bey C. G. Förster in Breslau.) Für Pianoforte. Dussek, 
1. L. Rondeau (tird du Conc, pour deux Pianof. ) arr. pour lePianof. a 4uıains 
ı Thl. — Kloss, C. 3 Marches pour le Pianof. 8 gr. — Köhler, H Introduc- 
tion et Variat. pour Pianof. avec Flute obl. Op. 148. 12 gr. — Köhler, E. In- 
troduction et Variat. pour le Pianof. sur un theme du Ballet Nina, a 4 mains. 
Op. 10. 20 gr. — Latour, T. La Gasconne, Air varie pour le Pianof. avec. 
accomp. de Flute (ad libitum) No, 51. 12 gr. — Derselbe, Les trois Soeurs, 
Divertissement pour le Pianof,a 4 mains No 25 1a gr. — Lobe, J C. 5 Amu- 
semens pour le Pianof, Op. 50. 16 gr. — Maurer, L Ouvert. de 1 Op le nou- 
veau Paris, a 4 mains 16 gr. — Molino, E. ıer Nocturne pour Pianof. et 
Guitarre Op. 36. ı2 gr. — Moscheles, J grands Variat, sur une Märche fav. 
(Alexander - Marsch) per Pianof. avec 2 Violons, Alto et VIle. Op. 52. arr. a 
mains par Mockwitz. 1 Thlr. 8 gr. — Onslow, 8. Quintetto (No. 9 Narr. pour 
le Pianof. a 4 mains Op. 25. 1 Thl, 8 gr, — Ders. Trio pour Pianok. Viola et 
Violonc, Op- 06, 2 Thlr. 1 gr, — ders. Theme Anglais varie p. le Pianok. 
Op. 28,12 gr. — ders. Ouvert de l’Opera: L Aleade de la Vega pour le Pianof, 
avec Violon (ad libitum) 12 gr. — ders. Ouvert. du meme Opera pour le Pianof. 
a 4 mains. 1a gr. — ders, Entreactes du meme Opera pour le Pianof. a 4mains 
12 gr. — Schwenke, C. 6 Divertissemens pour Pianofl Liv. 1 et 2a ı Thl, — 
Sorgel, F. W. grand Quätuor pour Pianof, Violon, Viola et Basse. Op. 20. 
a 1 Thlr. 


1 
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ı Thlr. 16 gr. — Szymanowska, Marie, ra Exercices p. le Pianof. 1 Thlr. 
Zimmermann, F. W. ı2 Walses et 6 Eccossoises pour Pianoforte Liv. 1. ı2 gr. 
(Für die Orgel) Kegel, C. C. 10 Vor- und Nachspiele für die Orgel. G gr. 
(Für die Guitarre.) Drezel, F. 1a Marches pour la Guitare. Op. ı2 ı2 gr. — 
Becueil pour la Guitare Op 54 16 gr. — ders. 6 Cotillons pour Guitare avec 
Pianof. Op 28.6 gr — Molino, F. Le plaisir de tous les gouts, ou 30 Var, 
pour la Gnitare Op 35 ı2 gr. — (Für Gesang.) Breidenstein, K Motetto: 
„Wenn ich ihn nur habe“ Op. 1. 6gr, — ders. 6 Gesänge für 4 Männerstim- 
men. Op. 2.3 Thl.. ı2gr — Drexel, F. 20 Gesänge mit Begieitung der Gui- 
tarre, k. Anfänger. Op, 32. 20 gr. — Kittin, F.6 Lieder mit Begleit. des 
Pianof, ı2 gr. — Kloss, 6 Berliner Liedertafel für 4 Männerstimmen Op. 
au. ı Thlr. — Neukomm, S. 7 Gesänge für eine Singstimme, mit Begleitung 
des Pianof. Op. 43. 20 gr — Wöhler, W. Du Dur — Scala mit 80 zwei und 
dreystiuunigen harmonischen Veränderungen 16 gr. — (In den nächsten Wo- 
chen erscheinen noch nebst mehrern andern Werken folgende:) Lindpaintner, 
Ouverture de la Traged Päria Op, 51. 1 Thlr. 16 gr. — Dotzauer, 3 Duos 
pour 2 Violoncelles (d'une difficulté progressive) Ouv. 75. 1 Thlr. 16 gr. 
Fürstenau, A. B Concerto pour la Flute avec Orch. Op. 33. 2 Thlr. — dass. 
avec. acc. de Pianof, 20 gr. — ders: Var. brillantes sur un Theme de Preciosa, 
pour la Flute avec Orchestre Ouv. 34.— Bärmann, H. Concerto P. Clarinette 
avec Orch. Op. 28. 2 Thlr. 12 gr. — Deis. Exercices amusans pour la Clari- 
nette Op. 50. 1 Thlr. — Rossini, Var. p. Clarinette avec Orchestre 1 Thlr. 
dieselben avec acc. de Pianof. 1a gr. — Onslow, G. Quintetto. (No. VIII.) 
Op. 24 arr. P le Pianof. a4 mains par Hüttner 1 Thlr. — ders., Der Alcade 
von Vega, Oper, im Klavier Auszug, mit französ. und deutschem Texte 
2 Thlr. 22 gr. ö | x 
= Breslau den Sten May 1825. Nachweſſung der in dem Zeitraum 
vom aten bis Incl, Stea Map 1825. os unbeßellbar hierher zurückgkkommenen 
Briefe 7 i - 
1) Schneidergeſell Schäromely zu Donzig. 
2) v. Keinig in Polniſch Wartenberg. 
3) Leinwand handler Wolke in Breune bey Kempen. 
4) Schneider melſter Mauerbach in Dresden. 
5) Küͤrſchnergeſell Pertzke in Beleg. 
6) Schuhmacher Mittag in Brieg. 
7) Gerſon Samſon Deutſch in Tykoczyn. g.) 
Koͤnlgl. Ober- Poſtamt, Schwuͤrz. 
) Breslau. Die in No, 53. vom 4ten d. M. in biefer Zeitung von der 
Brunnen Jaſpection zu Marienbad den hleſigen Handlungshaͤuſern J. J. 2 
und 
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und F. W. Neumann zur Empfehlung des Abſatzes ihrer direkt bezogenen Minerale 
Brunnen aus Marienbad gegebene Anzeige, nöͤthigt mich, dem fehr geehrten Pur 
dlkum zu verſichern, daß ich ſtets nur direkt von den Quellen alle melne führenden 
Minerol- Gefund, auch die Marienbader Kreutz und Ferdinands ⸗Brunn beziehe, 
fo auch wle laut Anzeige der hieſigen Koͤnigl. bochlöͤbl. Regierung in dem Reſerlpt 
vom 1 ten Febr. d. J. in Gemaͤßhelt eines Schreibens des K. K. Roͤmiſchen Landes⸗ 
Gubernli zu Prog die Abnohme des Martendader Brunnen, worunter auch Kreuz 
und Ferdinand. bezeichnet iſt, und es in einem Reſcrſpt der hieſigen Koͤnigl. hoch; 
1851. Regierung vom 2 flſten März d. J. ousdruͤcklich heißt, immer würde ich von 
der Brunnen ⸗Inſpection zu Martendad Brunnen erhalten, welche deyde hohe Re⸗ 
feripte zu jeder Manns Durchſicht in meinem Handlungs = Gemälde bereit liegen. 
Ich bemerke noch, daß mein Fuhrmann mie dem Hen. G. Keſeſch on einen und 
demſelben Tage in der Mitte vorigen Monats von Matiendad abgefahren iſt und 
diyde Fuhrleute, welche den erflen diesjährigen Marlenbader Kreuz: und Ferdi, 
nands Brunn hieher brachten, zugleich mit einander am 1. May hier eingetoffen 
ſind, von welchem Tage an der erſſe diesjährige Maslendader Kreutz Brunn vers 
kauſt werden konnte. Ein geahrtes Publikum wled ſich dadurch binlaͤnglich der 
zeugen, daß bey mir Mariendader, Kreuz: und Ferdinands Brunn, fo wle alle 
übrigen Mineral- Waͤſſer ſtets Immer von ſriſch ſter Schöpfung zu haben find. Noch 
ſehe ich mich viranlaßt, wie wohl ungern Öffentlich zu bemetken, d.B ich unter m 
19 ten April d. J. meln von 1824. Übriggebliebened Brunnen Lager in das Ho⸗ 
ſpital zu aller Heiligen geſchenkt babe, fo wie es auch im verfloſſenen Jahre mit 
dem Beſtand von 1823. geſchehen iſt, damit meine ſeht gerhrten Abnehmer ver» 
ſichert ſeln können, niemals alten Brunnen zu erhalten. Von der Wahrheit deſſen 
kann ſich jeder Mann bey mir überzeugen, hiern ich empfehle ich mich nun mit di⸗ 
rect von den Quellen bezogenen Marienbader, Kreuze, Ferdinands, Eger, 
Franzens⸗, Salzquelle und Kalterſorudel, Seildſchuͤtzer Bitter waſſer, Selter, 
Cudower, Langenauer, Altwaſſer, Mühl» und Ober Salz- Brunn zur geneigten 
Abnahme. Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebrücke No. 10. 
7 Breslau. Meinen Freunden und Gönnern, wie auch Einem hoch! dl. 
publikum habe ich die Ehre hierdurch ganz ergebenſt anzujeigen, daß ich mich hier 
In Breslau als praktiſcher Arzt etablirt habe. Und da es mein einziges Beſtreben 
im, hälfs bedürftigen Kranken zu jedweder Zelt und Stunde unverdroſſen beyzuffehen, 
fo gebe ich hierdurch zu erkennen, daß ich mich ſtets beelfern werde mir, ſowohl 
durch ſiete und raſtloſe Bemühungen, als auch durch ein williges und zuvorkom⸗ 
mendes Benehmen die Gunſt und das Vertrauen der mir übertragenen Kranken 

und ihter Pflegebefohlenen zu erwerben. = 
Dr. gr k paar; Arzt, Reufche: Straße zu den zwep Faſanen 

(No. 66 
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Oonnerſtags den 12. May 1825: 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. t. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XIX. 


a LL——— — —-¼ ——᷑ — 


a Zu verkaufen. i + 
„) Glogau den aten May 1825. Nachdem auf den Antrag elnes Real- 
Ereditoren Schulden halber die Freykutſchnernahrung der Ehriflian Standkeſchen 
Inteſtat⸗Erben zu Altkronz wen Meilen von Glogau, fo ohne alles Indentartum 
auf 445 Rthl. gewürdiget worden, Öffentlich in Termino den 19 ten Juli a. c. hier 
zu Glogau vor Unterſchriedenen von Gerlchtswegen verkauft werden foll, fo wird 
ſolches denen ſich als zahlungsfähig im Termine auszuwelſenden Kanflufligen mit 
der Veiſicherung bekannt gemacht, daß der Zuſchlag an den Meiſibleihtenden als⸗ 
dann ohnfehlbar erfolgen wird, wenn ber Ereditor dareln confentiret. Die Taxe 
if jeden Vormittag bier in der Reglſtratur elnzuſehen. 
Das Amtsrath v. Hartmannſche Gerichtdamt zu Altkranz Blegaltz, 
Rıpfen, Oppach. 5 g 
) Glogau den 25ſten April 1825. Nachdem die im Dorfe Görlig bey 
Glogau gelegene ohne Vieh, Wagen, Ackerfahrt, wle Wirihſchaftsgeraͤthe auf 
4300 Rib. 5 fgr. im April 1823. gemürdigte Bauernahrung von 14 Hufen kand, 
zween Gärten, Wohn und Wurthſchafts⸗Gebaͤuden des Ignatz Reiche im Wege 
der Execution und zwar mit Vleb, Wagen, Wagen, Ackerfartb, wie Wirthſchafts⸗ 
gerätben in Serminid den 12 ten Juli, 12. Septbr. und 12. Novbr. a. c. bler an 
gewöhnlicher Gerlchisſtelle dırfauft werden foll; fo wird ſolches zohlungsfaͤhlgen 
Käufern Hierdurch mit dem Bedeuten bekannt gemacht, daß nach erfolgter Geneh⸗ 
migung des Extrahenten wle der andern Mealglaubiger Im letzten Termine der Zu⸗ 


55 flag obnfehldar erfolgen wird, und dle Taxe mie Kaufsbedingungen jeden Ver⸗ 


mittag hier in der Regiſtratur elngeſehen werden können. 
Koͤnigl. Juſilzamt des bleſigen vormaligen Dohm Capltuls. 

) Glogau den 2 fſten April 1825. Nachdem auf Andtingen elnts Reale 
Ereditoris dle zu Rapſen dey Slogan belegent, auf 209 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte 
Kutſchnernabrung des Stulpe öffentlich verkauft werden foll, und dazu ein Termin 
auf den 1 1. Julio. c. an gewohnlicher Gerlchtsſtelle hier in Glogau anberaumt wor⸗ 
den, als wird ſolches zahlungsfaͤhlgen Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt ge ⸗ 
macht, daß das ganz: Kaufgze ld boar bald zu bezahlen iſt, die Tops und 8 

es 
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Bebingungen aber täglich hier in der Reglſtratur einzuf ben find, und der Zuſchlag 
nach erfolgter Genehmigung des die Sudhaſtation ausgebrachten Cteditotis bald 
etfolgt. Das Amtsrath v. Hartmanaſch⸗ Gerichtsamt zu Alttrang, Bleg⸗ 


5 nitz, Rapſen, Oppach. 

„) Recchenbach den 21ſten April 1825. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sladtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen zu niedrigen 
Geboths auf den Antrag einer Neal⸗Glaͤudigerin zum Öffentlichen Verkauf der ſub 
No. 8. (13.) zu Heidersdorf Nimptſchſchen Kreiſes gelegenen, dem Lleutenant 
Plämicke zugehörigen Erbſcholtiſen nebſt allen Realitäten, -Gerschtigkeiten und 
Nutzungen, welche auf 7000 Rthl. abgefhägt iſt, ein nochmaliger peremtoriſcher 
Viethuags⸗Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf 
den azſten Juny e. a anberaumt worden iſt. Demnach werden Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama hierdurch öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, ia der Gerichtsfangiep zu Heidersdorf in Perſon zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bocbe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufihlag und die Adjudl⸗ 
euren an den Meiſt- und Beſtblethenden erfolge. f 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
9 Tarnowitz den z9ſten April 1825. Es wird hiermit dekannt gemacht, 
daß auf den igten Jury d. J. und die folgenden Tage fruͤh von 8 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr das zur Verlaſſen ſchaft des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzer und Hauptmann v. Mletzko und Moczelkowitz gehörige Mobiliare, be⸗ 
ſtehend in Meubles, Betten, Wäfche, Kleidern, Wagen und Hausgeräte auf 
den Antrag der Vormundſchaft und der majorennen Erben gegen gleich baare 


Bezahlung in Courant in loco Moczeikowitz bei Beuthen in Oderſchleſten oͤffent⸗ 


lich veräußert werden fol, 
X Seh: Zenkel v. Donnersmarck freiſtandesherrliches Beuthner 


ericht, 
Schloß Neurode den ı9ten April 1825. Es wird hierdurch die auf 
319 Rthl. 11 fgr. 9 pf. Cour. ortsgerichtlich taxirie Freigaͤrtnerſielle des Stell⸗ 
nacher Anton Hoffmann zu Volpersdorf fub No. 26., auf den Antrag eines 
Reols Öläudigers ad haſtam geſtent und werden demnach alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iungsfähtge zu dem einzigen peremtoriſchen Lieltatlons⸗Termine den teten July 
9. c. hiermit vorgeladen, Vormittags um 10 Uhr in unſerer biefigen Juſtizamts⸗ 
Kanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der Zuſchlag on den 
Meist, und Beſtbiethenden, fofern kein ſtattdafter W.derfpruch obwaltet, erfols 
gen wird. Die Taxe iſt zu jeder ſchlcklichen Zeit in unſerer Regiſtratur elnzu⸗ 
ſehen. Reichsgraͤfl. Anton v. Magnisſches 95 SF 
88 gez. ach. 

*) Gröbnig bel Leobſchuͤtz den agſten April 1925. Das Königl. b leſige 
Gerichts amt macht bekannt, daß 3 zum Haͤuslerauszüzler Anton Kupkeſchen Nach⸗ 
laß gebörige, 1 Scheffel 10 Mze. groß Maas Aus ſaat enthaltende Ackerſtuͤcke, wel 
che auf 148 Rihl. Courant abgeſchaͤtzt worden find, zum Bebuf der Erdtheilung 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden vrrkauft werden ſollen und biezw ein einziger Bie⸗ 
thungs Termin auf den 1gten Julp a. c im Ort kelsnitz anberaumt worden iſt, 

wo⸗ 


5 


n 


wo ſelbſt Kaufluſtige erſcheinen, ihre Gehothe adgeben und deu Zuſchlag an des 


Meiſtd iethenden gewaͤrtigen koͤnnen, wenn kein geſetzliches Hinderniß „ ſollte. 
f ler, 


„) Schmweidnig den zoften April 1828. Nachdem das ſub No. 2; des Hy⸗ 
pothekenbuches in dem unter unſerer Jurisdictlon ſtehenden Kämmereydorfe Setf⸗ 
fers dorf belegene ſogenannte Niedervorwerk, dem Lieutenant Brittling gehörig, 
modo im Naturalbefig des Oeconom Carl Pilz im Wege der Execution auf Ans’ 
dringen einer Real-⸗Glaͤubigerin ſubhaſta geſtellt und gerichtlich auf 2603 Rthlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, fo haden wie zu deſſen offentlichen Verkauf? 3 Bits 
tyungs> Termine auf den ten July, 7ten September und peremterie auf den g9ten⸗ 
November c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach eingeladen, ſich in den benannten Terminen, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine auf hieſigem Königl. Lands und Stadt⸗ 
gericht vor unſerm hierzu ernannten Commiſſarto Herrn Land, und Stadtgerichts⸗ 
AN ffor Berger einzufinden, daſelbſt hre Gebothe abzugeben und zu-gewätligen, 
daß demnaächſt der Zuſchlag und die Adindication an den Meiſtt und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen ehne baß auf weitere Nachgebothe Ruckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe kann zu jeder Zeit an unferer Gerichtsſtatte in Augenſchein genommen 


werden. i 
n Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, i = 
*) Greiffenſtein den zten Map 1825 Im Wege der nethwendigen Subs 
haſtatlon wird die zu dem verſchuldeten Nachlaß des verſtorbenen Johann Gottlob: 
Ulrich gebörige ſud No. 198. zu Flinsderg belegene, ortsgerichtuch auf 68 Rthl. 
5 fgr. 6 pf. Conrant gewuͤrdigte Häuslerſtelle in Termino peremtorio auf den 11ten 
iy e. Vormittags um zo Uhr öffentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäs 
dige Kaufluſtige fo wie alle undekannte Real⸗Prätendenten vorgeladen werden.“ 
. ee Schaffgotſch ſches Gerichts amt der Herrſchaft 
2 a reiffenſtein. 5 2 B * 

*) Reinerz den goſten April 1825. Auf den Antrag eines Real- Gläubi⸗ 
ger wird die zu Reichenau delegene Mehlmüͤhle nebſt dazugehorigen Grundſtuͤcken 
No. 23. des Joſepb Olbrich, taxirt auf 375 Rthl. 6 ſgr. 4 d., un Wege der neth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino den 4ten July d. J. in der herrſchaftlichen Amts⸗ 
Tınıly zu Camnig oͤffentlich an den Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige zu erfcheinen einladen. EEE 

*) Kupp den ıgten März 1825. Die Chriſtoph Schochſche ſub No. 23. zu 
Tauenzlenow belegene Anger haͤus lerſtelle, ortsgerichtlich auf 63 Rihl. Courant ge⸗ 
würdigt, — — den Antrag mehrerer Gläubiger öffentlich verkauft werden und 
es ſieht zu dieſem Behufe ein einziger Termin auf den 1zten July dieſes Jahres 
als Mutwochs früh um 9 Ubr hieſelhſt an. Beſig⸗ und japlungsſäbige Kauflu⸗ 
lige fordern wir daher auf, ſich in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch gehoͤrig e e I 100 Meiſtbiethen⸗ 
den nach elngeholter Gene ng r leſe Stelle zugeſchlagen 
Faden a Juſßhamt e 
i N Wiesner. 
Breslau den aßſten März 1825. Auf den Antrag der Hoffmanuſchen 
Erden in Groß⸗Peterwitz ſoll dle. denenſelben zugehörige, 9 auf 


tu 


s Rthl. Courant gewuͤrdigte Angerhaͤuslerſtelle Behufs Ihrer Auseinanderſehung 
an den Meiſtbiethenden Öffentlich verſtelgert werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige fordern wir daher hierdurch auf, in dem hierzu anderaumten 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termine den 30. May d. J. Vormittags um ro Uhr 
in der gerichtsamtlichen Kanzley zu Groß⸗Peterwitz zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu 


‚gemwärtigen, Die Taxe des fabhafla geſtellten Grundſtücks kann zu jeder gele⸗ * 


genen Zeit in der Canzley des unterzeichneten Gerichts amtes eingefehen werden. 
f Das Gerichtsamt Groß⸗Peterwitz bei Canth. 
Eckerkurſt, Juſtlit. 
Breslau den zten März 1825. Auf den Antrag des Königl. Stadt⸗ 
Waiſenamtes ſoll das zu dem Nachlaß des Bäder Gaus gehörige und wie die an 
der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nachweiſet, im Jahr 1825, nach 
dem Materialienwerthe auf 2981 Rthl. 20 ſgr. 10 d., nach dem Nutzungsertrage 
zue s pro Cent ader auf 2921 Rthl 1 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus fub No. 1722 
anf der Schuhbruͤcke belegen, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft wer 
deu. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungefähige durch gegenwaͤrtiges Pro 
clama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤnillch de. 
‚anen Juny a. c. und den ‚riten Auguſt g. c., beſonders aber in dem letzten un⸗⸗ 
peremtoriſchen Termine den 14ten October a. c. früh um 10 Uhr vordem Herrn 
Juſtizrath Muzel in unſerm Partheyenzimmer No. I. zu erſcheinen, die beſenderd 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
bolhe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklärt wird, nach eingeholter Genehmi⸗ 
gung des Königl. Stadtwalſenamtes der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 


den erfolgen werde. 
* b Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Breslau den 23ſten Februar 1825. Von dem unterzeichneten Stadts 
und Hoſpital⸗Landguͤteramte wird hiermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag 
eines Real: Creditors das den Erben der verſtordenen Demolſelle Wilhelmine Ba 
ſchine zugebörige, zu Cawallen ſud No. 1. befegene und mit Einſchluß der dazu 
gehörigen Windmühle, Kretſcham, Schmiede und Brennerey, auf 7010 Rthl. 
12 for. Courant abgeſchaͤtzte Erbſcholliſeygut von 324 Morgen 144 k. Acker⸗ 
land und 13 Morgen 46 TR. Wleſen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
oͤffeutlich verkauft werden fol. Termin lieitatlonts ſtehen 
auf den sten May, 
auf den ırten July, 
und auf den raten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr an, und werden Kaufluſtige aufgefordert, beſonders in dem 
lebteren peremtoriſchen Termine im Amte vor dem Dirigenten Herrn Grünlg zu 
erſcheinen, ibre Gebothe zu Protokou zu geben und hat der Melſt⸗ und Beftbies 
tbende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt kelne geſetzliche Umflände obwalten 
ſollten. Stadt, und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 


*) Farſlen teln den g. Aprıl 19325. Das zu Zirlau Schweidnitzer Creiſes 
ſub No. 14. belegene, nach der in unſeter Registratur und in dem Gerichts kreiſcham 
zu 


— ( 1829 ) — 


zn Zltlau zu inſplelrenden Taxe ortsgerich lich auf 75 Rthlr. Cour. abgefhägte 
weil, Gottlieb Wiemeriſche Freihaus fol auf den Antrag der Erden lm Wege der 
der ftepwilligen Sudhaſtation in dem auf den Zoſten Juni dieſes Jahres anderaum⸗ 
ten elnzigen und peremtoriſchen Blethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden daher biemit vorgeladen, in beſagtem Ter⸗ 
mine im Gerichtskretſcham zu Zirlau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erfcheinen, 
und hat ſodann der Melſt ⸗ und Beſtdiethende, nach Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den Zur 
ſchlag zu erwarten. 
Riichsgraͤſl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrschaften Bürftens 
Rein und Rohnſtock. 5 f a 
Schloß⸗Ratibor den gten Maͤrz 1825. Dle den Schiffbaumeiſler Franz 
und Francisca Kaufmannſchen Eheleuten gehörigen ſub No. 52. zu Oſtrog und 
No. Sg. zu Marckowitz gelegenen Realitäten, wovon die Grundſſüͤcke auf 4232 Rthl. 
13 fgr. 4 d'. und die Gebaͤulichkeiten auf 4288 Rthl. 27 for. 103 d'. Courant ges 
richtlich adgeſchaͤtzt worden find, ſollen auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft 
werden, und es find die diesfaͤuigen Llcitations⸗Termine auf den 11ten May, den 
ten July und den zıflen Auguſt 1825., welcher letztere peremtoriſch iſt, auf der 
hieſigen Gerichtsamis⸗Kanzley anberaumt worden, wozu zahlungs fähige Kauflus 
ſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die 
Taxe kann in den Amtsſtunden auf unſerer Gerichtskanzley elngeſehen werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Schloß⸗Ratidor. 
Glogau den aten März 1825. Die zu Lancken Gubrauſchen Krelſes ſub 
No. 36. belegene, und auf 757 Rtbl. 5 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤhte Joſeph 
Füſſelſche Banernahrung, ſoll im Wege der nothwendlgen Subhaſtation in Ters 
minis den zoſten April, Zoſten May und ayſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr 
oͤffentlich verkauft werden. Aue beſitz und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden 
daher aufgefordert, in dieſen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, an 
der Gerichts ſtelle zu Landen ſich einzufinden, ihr Geboth abzugeben und den Zus 
ſchlag unter Einwilligung der Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt von Lancken und Frledrichsan. 
d N Grlugmuth. 
Strehlen den 2sflen Februar 1825. Das dem hleſigen Weisgerber⸗ 
meiſter Chriſtian Gottlieb Seyffert gehörige ſub No. 42. hier ſelbſt vor dem Bres⸗ 
lauer Thore nebſt dem dabei befindlichen Gärtchen gelegene, auf 164 Rthlr. 
19 for. Courant gewüldigte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion veräußert werden. Darzu haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
min auf den zien Juny c. a. Vormittags so Uhr anderaumt. Kauflaflige Bes 
fig: und Zablungsfahige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann vor uns 
ſich einzuflaten, Wie Gebothe abzugeben und der Adjudication dieſes Fundl an 
den Meiſt- und Beſtbtethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Berichiſgung ge⸗ 
wältig zu ſeyn. Dle Tore davon kann täglich bei uns eingeſehen werden. 
Koͤuigt. Preuß. Stadtgericht. 
Schweid⸗ 
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Schweidnitz den ıöten März 1925. Auf den Antrag der Erden der zu 
zu Klein⸗Kutegnitz verſtorbenen verwit. Amtmann Heldrich ſoll das zu deren Nach⸗ 
jaßmaſſe gehörende Freyhaus, befiehemd in einem Wohngebäude von zwey Etagen, 
Scheuer und Stallgebaͤude, welche ihrem Bauwerth nach auf 1s Rthl. gewürdigt 
und einem Garten, deſſen Ertragswerih auf 200 Rthl. veranſchlagt worden und 
desgleichen ein zur Heldrichſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrender Ackerfleck von o Scheffel 
Ausſaat, welcher auf 360 Rthl. taxirt if, oͤffentlich an den Meift und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger Biethungs⸗Termin 

auf den zoſſen Map c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Schloſſe zu Schwentrig andergumt worden, wozu beſſtz⸗ und zahlungsfä« 
dige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe ihrer Gebothe eingeladen werden, auch bei 
annehmbaren Geboth den Zuſchlag ſefort zu hoffen haden und wird nur noch bes 
merkt, daß Haus und Garten zuſammen und erſt nach deren Verkauf der Acker Les 
ſonders verſteigert werden ſoll. 
5 Das Gräfl, v. Zedlitz Truͤtzſchlerſche Gerlchtsamt der Schwentalger 
2 Fideir Commiß; Güter, Hübner. 

Strehlen den 31. März 1825. Die fub No. 10. zu Seſchwitz gelegene, 
dem Gottlied Reinſch gehörige, localgerichtlich auf 821 Rthl. 23 far. Cour. gewür⸗ 
digte Freiſtelle ſol im Wege der freiwilligen Sudhaſtation auf den Antrag des Be⸗ 
ſihers zur Befriedigung feiner Gläubiger verkauft werden. Dazu haden waer eis 
nen Blethungs Termin peremtoriſch auf den azſten Junt a, c. Vormittags ro Uhr 
anberaumt. Kaufluſtige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann dazu auf der 
Gerichtsſtube zu Seſchwitz in Perſon ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethendbleidenden dieſer Fundus nach er⸗ 
folgter Kaufgelder⸗Berichtigung adjubiclrt werden wird. 

i f Das Juſtizamt Seſchwitz. b 

Fürſtenſtein den 18. April 1824. Das zu Schwarzwaldau, Landes⸗ 
buter Kreiſes ſub No. 60 belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts⸗Kretſcham zu Schwarzwaldau zu inſpicirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 
172 Rthl. abgeſchätzte Auenhaus, ſoll auf den Antrag der Johaun Gottlieb Beer⸗ 
ſchen Erben, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, erbtheilungsbalber, in dein 
auf den 4ten Juni c. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoris 
ſchen Termine, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlung fähige Kaufluſtige werden 
daher vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichts > Canzellei zu Schwarz⸗ 
waldau zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat ſodaun der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
fiände ein Nachgebot zulaßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Das Fretherkl. v. Czettritz u. Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts = Amt, 

 gürfienftein den 18. April 1825. Das zu Schwarzwaldau, Landes⸗ 
huter Kreiſes, ſub No. 41 belegene, nach der in der Gerichts⸗Canzellei und in 
dem Gerichts⸗Kretſcham zu Schwarzwaldau zu inſpicirenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 140 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freihaus und Garten, ſoll auf den Antrag der 
Schoͤbelſchen Erben, erbtheilungshalber im Wege der freiwilllgen Subhaſtation 
in dem auf den gten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr anberaumten einzigen und 
peremtotiſchen Termine, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in = Gerichts⸗ 
anzellei 


Canzellei zu Schwarzwaldan zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat 
ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbietende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eln Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu er 
warten. 0 - FIR, N - 
Das Freiherrl,. v. Czettritz und Neuhaus Schwarzwaldauer Gerichts Amt. 


f Citationes Edictales. 

„) Brieg den zien April 1828. Der ſeit dem 16ten Octbr. 1806. vermißt 
geweſene Mous quetier Johann Durval vom ehemaligen v. Malſchuͤtzkiſchen Koͤnigl. 
Preuß. Infanterie » Regiment biefel: ft wird auf die wegen doͤslicher Verlaſſung von 
feiner Ehefrau Sufanna Eliſabeth verwit. geweſene Lovaln geb. Masculin wider ihn 
bei uns angebrachten Eheſcheldungsklate hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in Ter⸗ 
mind den zıten Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Referendarlo Koch 
zur geſetzlichen Verhandlung der Sache an unſerer Gerichtsſtaͤtte hierſelbſt zu er⸗ 
scheinen, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß von der boͤslichen Ver 
laſſang für geſtaͤndig erachtet und dem nach auf Trennung der Ehe erkannt werden 
wird. DE 8 Per 
. Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. Set) 
Breslau den 28ſten Januar 1825. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hies 
figer Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 3166 Rthl. 26 far, 8 pf. 
manifeſtirte und mit einer Schuldenſumme von 5753 Rthl. 25 gr. 10 pf. bela⸗ 
fieten Nachlaß des Kaufmann Carl Moritz David Goldberg am 28jten Januar c. 
eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der An⸗ 
ſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger. auf den 28ſten 2 c. Vormittags 
um so Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Beer angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchrifslich in demſelben 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarins Micke und Juſtizrath 
Merckel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beyzubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, weg gen die Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen von der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen = ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. n u 
Saen Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. 5 

Breslau den a4ften Januar 1825. Da von Seiten des biefigen Kö⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten über die Kaufgelder des Guts Deichs⸗ 
lau auf den Antrag der Commiſſtonsrath Teichmannſchen Erben und Vormund⸗ 
ſchaft heut Mittag der erbſchaftliche Liqutdatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, 
fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechts 
lichen Grunde einige Anſpeüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem ver dem Dörr. Landesgerichts Aſſeſſor Deren Born auf den 11. Jung a, c. 
Vocuntetags um e Uhr anberaumten Liguldations⸗ Tertrlne in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmäch⸗ 
ligten, (wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter den bieſigen 
Juſtig- Cemunſfarten, der Juſtit⸗Commiſſtonsrath Morgenbeſſer, Sun Dune 

2 1 - miſſtens⸗ 
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mifiondrath Meyer und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an dio 
wen einen fie ſich wenden koͤnnen,) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprche ans 
zugeben und durch Beweismittel zu deſchelnigen, auch ſich zugleich Über die Wahl 
eines Contradictors Behufs der Erörterung der Prlorttaͤt mit den andern Cre 
ditoren zu einigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder von Deichslau werden pracludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen iſt, auferlegt 


werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Falkenbauſen. 

veobſchütz den ırtem December 1824. Auf den Antrag des ehemaligen 
Wegetoll⸗Einnebmers und jetzigen Dauersguts Beſigers Hartmann zu Kleln⸗Grau⸗ 
den wird von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums, Gerichte als dem Foro Realt der 
im Herzogthum Troppau gelegenen Herrſchaft Beneſchau der auf dieſe Herrſchaft 
unterm ıgten Junp 1821. eingetragene Pfandbrief No. 329 über 100 Rthl., wel⸗ 
cher dem gedachten Bauergutsbeſitzer Hartmann bei dem am ten September Dies 
ſes Jahr in dem Dorfe Klein⸗Grauden ſtatt gehabten Brande bis auf einige ge- 
ringe Uebetreſte angeblich verbrandt iſt, oͤffentlich hierdurch aufgebothen, und es 
wird daher der etwanige unbekannte Inhaber dieſes Pfandbriefs hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich laͤngſtens in dem auf den ꝛsten July 1825. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem unterzeichneten Director auf dem hieſigen Gerichtshaus⸗Seſſlonszimmer 
anberaumten peremtorlichen Termine zu melden und unter Production des in Rede 
fiebenden Pfandbriefs fein Eigenthumsrecht daran gehörig nachzuwelſen, oder zu 
gewärtigen, daß dieſer Pfandbrief gänzlich amortifire und dem Extrahenten des 

gegenwärtigen Aufgebotbs ſtatt deſſelben ein neuer wird ausgefertiget werden. 
Bürde Troppau Jaͤgerndorſer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Preuß 

b theils. ‘ 


.... Mechfels, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 11. Map 1825. 
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Citationes Edictales. Se 
Birestau den gten April 2823. Von dem unterzelchneten Gerichts amt 
it, indem auf den Antrag des Käufers. des Wilhelm Bergerſchen Kreiſchams zu 
kLode Breslauſchen Ereifes, Friedrich Wildelm Kuͤnzel, User die von demſelden ber 
reits eingezahlten und noch einzuzahlenden Kaufgelder am gten d. M. eröffneten 
Liqu dattons. Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche 
aller etwanigen undekannten Real⸗Gläubiger diefes Grunbſtucks, fo wie aller der⸗ 
jenigen, welche mit einem Real⸗Anſpruch an das Grundftüd eingetragen find, in⸗ 
gleichen derjenigen, welche einen rechtuchen Titel zum Pfandrecht haben, und der⸗ 
jenigen, die vermöge der Geſetze ihre Forderungen auch ohne befondere Einwilligung 
des Schuldners Berger auf deſſen Grundſtuͤck eintragen zu laſſen befugt ſind, auf 
den 23. Junp d. J. früh um 10 Ubr in der Wohnung des unterzeichneten Juflitias 
til im weißen Hirich auf der Kupferſchmidtſtraße angeſetzt worden: Dieſe Gläu ⸗ 
diger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
felben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre 
Forderudgen, die Art und das Vorzugs recht der ſelden anzugeben, und die etwa 
vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
sehtiihe Einteltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Außenblelbenden 
mit ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen des⸗ 
bald gegen den Käufer des Grundſtuͤcks und die übrigen Gläubiger, unter wel ⸗ 
che die Kaufgelderſumme verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 
aufetlegt werden. ee FE 
Das Graͤſt. v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt von Bettlern = 
| ttei „ ei 
- Leobſchütz den ıgten: Januar 1825. Von dem Fürft Lichtenſtein ſchen 
Gericht der Heriogthuͤmer Troppau und Jaͤgerndorf Königl. Preuß. Anthells zu 
Leob ſchuͤtz werden auf deſondern Antrag des jetzigen Eigenthuͤmers der in dem 
Herzogthum Troppau Koͤnigl. Preuß. Antheils gelegenen Fldel⸗Commiß⸗Ritter⸗ 
guter Bolagig und Hennebergsdorf nebſt Zugehörungen des Hrn, Fuͤrſten Eduard 
D. kichnowsty alle unbekannten an die genannten Güter Anſpruch habenden Real⸗ 
Prätendenten, ſey es an Darlebns , Pfand oder Servituten = und Grundgetech⸗ 
kigketien, Forderungen, blerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche im dem zu 
deren Angabe angefegten präcluſtviſchen Termine den 30. May 1825. Vormittags 
L. Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Unscultator v. Kalbacher auf 
dem bieſigen Fürſtenthumsgerichtshauſe entweder in Perſon oder durch genugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien zum Protocoll anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, ubrigens haben dle in dleſem angeſetzten Eiquldatioſſs Termine Aus blel⸗ 
bes 
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benden zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren etwantgen ausdrücklich keſtellten oder 
ftufhmweigend geietzlichen Real⸗Auſpruͤchen an die gedachten Güter werden praͤ⸗ 
clubirt und logen desholb ein ewiges Stinſchwelgen wird auferlegt werden. 
Frlürſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gericht Königl. 
Preuß. Antbeils. a f Schiuer. 
Oels den ıflen Februar 1825. Auf die Anzelge des Carl Ullrich Det 
lof Chriſtian Relchsgrafen zu Solms und Tecklenburg, daß ihm das auf fels 
nen Namen ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument des Friedrich George Mathaͤus 
Freiherrn v. Riedel und Lowenſtein, de dato Tracdenberg den 26, August 1872. 
welches noch vor der unterm 12. September 1812. erfolgten Intabulation fub 
Ruder; III. No, 11. auf das in Oels⸗Trebnitzſchen Ereife delegene und dem Dr. 
Matſchke zugehörige Ritterguth Groß⸗ und Nieder Leipe, er Ceſſtone de dato 
Oels den 3 1ſten Auguſt 1812. an den General » Lieutenant von der Cavallerſe 
Herrn v. Prittwitz gediehen if, und über 20000 Rthl. (Zwanzig tauſend Reichs⸗ 
thaler) mit 5 pro Cent Verzinſung lautet, über deren erfolgte Bezahlung de⸗ 
reits dem Reichsgrafen von Solms und Tekleudurg gerichtlich qulttirt worden, 
verlohren gegangen ſey, und auf deſſen Geſuch, um Aufgebotz dieſes Hypo⸗ 
theken Inſtruments über 20000 Kıhle. de dato 26ſten Auguſt 1812. et intabu⸗ 
lato den ı2ten September 1812. laden wir alle diejenigen, welche au dieſe zu 
loſchende Poſt der 20000 Rthlr. und das darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument, als Eigenthümer, Beſitzer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefs⸗ 
Innbaber, Anſpruͤche zu machen hätten, hierdurch vor: in dem zur Anmeldung 
und Nachwelſung jeder diesfalligen Anſprüche, in unſerm Geſchaͤftslocale vor 
dem Herrn Juſtizrath von Keltſch auf den ızten Juni dieſes Jahres Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden Termine in Perſon oder durch einen zuläßtgen Bes 
vollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſiiz Commiſſarlen, wodei del etwas 
niger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz»Commiſſarten van der Sloot und Gump⸗ 
recht in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das Weitere rechtliche 
zu gewärtigen. Die Ausbleibenden werden mit ihren etwanigen Anſprüchen 
aus dem Beſitze des Inſtrumeats, fo wie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen an das 
Hittergutd Groß⸗ und Nieder ketpe peäcludirt, auch wird ihnen damit eln 
ewiges Stillſchweigen auferlegt das Inſtrument für amortiſirt erklart und das 
Capital im Hpyothekenbuche gelöfht werden. 
HDerzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
8 Ratibor den Eten April 1825. Von dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗ 
gericht wird auf den Antrag des Königl. Fiscus der Hutmachergeſelle Conrad Carl 
George Richard aus Neiſſe, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen ver⸗ 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den ı2ten July 1825, vor dem 
Herrn Ober Landesgerichte « Auscultator Meyer angeſetzten Termine allhler zu ges 
ſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ſeine Zurüuͤck⸗ 
kunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geſetze in eine 
willführliche Geld = oder Leibesftrafe verurtheilt werden wird. Urkundlich unter dem 
Siegel des Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſien und der geordne⸗ 
ten Unterſchrift. g.) N Goͤtze. 
Gutteutag den a6ften Februar 1825. Nachdem uͤber den Nachlaß 
des hieſelbſt verſtorbenen Staatsbuͤrger Moſes Pincus Popelauer der ls 
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liche Rlanidationd: Pro eröffnet worden iſt, fo haben wir einen Termin zur 
Anmeldung und zum Ausweiſe der an die Maſſe zu machenden Anſpruͤche auf 
den icten Junp c. a. angeſetzt und laden demnach alle unbekannte Gläubiger 
diermit vor, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor uns hieſelbſt in Per⸗ 
“fon zu erſcheimen, ihre Forderungen anzumelden, die Beweismittel darüber an⸗ 
zugeben und ſodann das Wertere, im Ausbleibungsfalle aber zn gewärtigen, daß 
“fie ihrer etwanigen Vorrechte für. verluftig erklart und mit ihren Ferderungen 
nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Vetriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Glaͤubiger von der Maſſe nach uͤbrig bleiben moͤchte. 
c „ Das Koͤnigl. Stadtgericht. 2, 
Görlitz den zıfen Februar 1825. Von dem Koͤnigl. Landgericht der 
Oberlauſitz zu Görlig wird der Schneidermeiſter Johann Frledrich Wilhelm Plate 
aus Berlin gebürtig, auf den Antrag feiner Ehefrau der Caroline geb. Moͤnulch 
hiermit aufgefordert und vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten entweder perſonlich 
oder schriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem auf . 
ö den ſechszehnten July c. 22 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Heino an ge⸗ 
woͤhnlicher Landgerichts ſtelle alldler anberaumten peremtortſchen Termine zu erſchei⸗ 
nen, über die von feiner gedachten Egeftau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
klage ſo wie über ſeine Entweichung Rede und Antwort zu geben und demnaͤchſt die 
weitere Verhandlung der Soche, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
die von feiner Egefrau in ihrer Klage angegebenen Thatſachen für richtig und zuge⸗ 
ſtanden werden angenommen, ouf Trennung der Ehe erkannt, und der Klägerin 
die anderweite Verehelichung geflatiet, er auch für den allein ſchuldigen Theil er 


Elärt werden wird. g.) 
N Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlaufitz. 

Peter swaldau den -2aften December 1824. Auf den Antrag des 
Gottlieb Friedrich Auguſt Toͤpferſchen Curaters Rentmeiſter Schuller biefelbft 
werden alle die, welche an den Nachlaß des am loten September 1815. im 
hieſigen Armenhauſe obne bekannte Erben verſtorbenen Candidaten der Rechte, 
Goitlied Friedrich Auguſt Töpfer als Erden Ansprüche iu haben vermeinen, hier⸗ 
durch in Gemäßhert des § 480. Tit. 9. Thl. I. des Allgemeinen Landrechts auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens den 15. Sept. künftigen Jahres Vormittags 11 Uhr in 
der hieſigen Gerichtskanzley zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit präcludirt und der in 351 Rthl. 9 far. 3 pl. deſtehende 
Nachlaß des Töpfer der hieſigen Acmenbaus⸗ Direction nach $- 50. ſeg. Tit, 16. 
Thl. II. des Augemeinen Landrechts verabſolgt werden wird. a a, 
= Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. Eigen 

Ober⸗Glogau den 14. September 1824. Auf Antrag der Johanna 
Scholz als Schweſter⸗Tochter und Testaments Erbin der zu Schoͤnjonsdorf zur 
Herrſchaft Heinrichan gehörig, verfiorbenen Regine Charlotte ged. Müller, Wittwe 
des in der Belagerung von Coſel 1807. verſtordenen Unterofficirs der Invaliden⸗ 
Compagnie ehemaligen Regiments von Malſchitzty Johann Kloſe werden Behufs 

der Legitimation der Extrahenten zu dem im Nachlaß der Erblaſſerin vorgefun⸗ 

denen d. d. Coſel deu 15ten October 1806, von der Jofepha Podolsko auf der 

Schloß Fiſcherey über ein Eapital von 180 Rihl. und halbjährigen Versinfung - 
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4 8 pro Cent für die Cosler Pfarrkirche ausgestellten, out der Stelle No. 15: 
eingetragene Schuld⸗, Pfand und Hypotheken⸗ Inſtrumente, welches nach ge⸗ 
nichtlich quittieter Zurückzablung von 20 Athl. d. d. Coſel den 16ten December 
1806. gerichtlich und in Höbe von 160 Kehl, an den Uuferofficiter Johann Kloſe 
der Inbaliden⸗Compggnie von Malichigky cedirt worden dk, die außer der ob⸗ 
gedachten feiner Ehefrau der im Jahre 1817. zu Schoͤnjonsdorf verſtordenen 
Regine Charlotte Kloſe geb. Müller und deren Teſtamentserbin ibrem Leben und 
Aufenthalte nach unbekannten Erden nad Erbnehmer des mehretwähnten Unter⸗ 
officters Johann Kloſe hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
ſchriftlich, laͤngſtens aber den asſten Juny 1825. loco Amtshaus It: chuͤtz vor 
uns in Perſon oder durch genugſam informirte, mit glaubbaften Nachrichten 
von ihrem Leben und Aufenthalt und mit den Unterofficler Johann Kloſe verſe⸗ 
denen Bevollmächtigten früh 10 Uhr zu erſcheinen und ihre näher oder gleiche 
Erbrechte überhaupt, beſonders aber ihre Rechte an dem in unſerem Depofito 
befindlichen obgedachten Schuld ⸗, Pfand⸗ und Hppetheken Juſtrumente über 
160 Rthl. auszuführen, widrigenfalls die Extrahentin und Ihre Erblafferin für 
die rechtmäßigen Erben und Inhaber des Hupotheken⸗Inſtruments angenom⸗ 
men, ihr als felcher daſſelbe * ſreyen Dispoſitlon verabfalgt und die nach er⸗ 
folgter Pracluſſon ſich etwa etſt meldenden nähern oder gleich nahen Erben alle 
idre Handlungen und Dispofitionen anerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihr weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen und reſp. 
Zinſen zu fordern berechtigt, ſondern ſich alsdann nur noch was, mit dem von 
dem Capital vorhanden wäre, zu begnügen verbunden ſeyn wuͤrden. 
Das Gerichts amt der Herrschaft Coſel. 
Offener Arreſt. 

*) Deutſch Wartenberg den sten May 1825. Dem Publike wird 
bekannt gemacht, daß beut der Coucurs über das Vermögen des Handelsmanns 
und Seiffenfiederd Ignatz Sepberlich und deſſen in ehelicher Guͤtergemeinſchaft 
lebender Ehegattin Anna Marta geb. Brand hieſelbſt eröffnet worden if, wes⸗ 
halb allen und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet wird, demfelben 

nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr unter zeichnetem Gerichte das 
von förderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadtgerichtliche Depofitoriung 
abjzuliefern, indem, wenn dennoch den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet wird, dies für nicht geſcheben geachtet und zum Bellen der Maſſe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die⸗ 
ſelben verſchweigt oder zurückbehält, er nech außerdem alles feines daran das 
denden Unterpfands⸗ und andern Rechts für perluſtig erklärt werden muß. 

e N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

AER TISSEM EN TS. 
Breslau den asſten März 1825. Von Da des unterzeichneten Kö⸗ 
aigl. Puplden⸗Collegtt wird in Gemäß heſt der §. 137. bis 146. Tit. 17. Töl I. des 
Allgemelneu kandrechts den unbekannten Gläubigern der am ısten Map 1815. 38 
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bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, it 
der Aufforderung, ihre etwanigen Anſprüche an diefelbe binnen drey Monaten 
anzumelden, wlbrtgens falls fie es ſich ſelbſt beyzumeſſen haben, wenn fie künftig 
damit an jeden einzelnen Miterben nach Verbättniß ſelnes Erbantheils werden vers 
wieſen werden. g.) e 1 5 
Königl. Preuß. Pupillen ⸗Colleglum. 5 

Breslau den a5flen März 1825. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Pupitlen⸗Collegli wird in Gemaßheit des H. 137. bis 142, Tit. 17. P. l. 
des Allgemeinen Landrechts denen noch etwa unbekannten Glaͤubigern des zu Grün⸗ 
bartau verſtorbenen Paſtor Carl Benjamin Müller die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hiemit oͤffentlich bekanut gemacht, um ihre etz 
wanigen Forderungen an der Verlaſſeuſchaft in Zelten und zwar in Anſehung der 
einheimiſchen Gläubiger längſtens binnen drey Monaten, in Auſebhung der Aus⸗ 
wärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwanigen Erb⸗ 
ſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbantheils hal⸗ 


ten koͤnnen. g.) 8 i 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen „Collegium von Schleſten. 5 
Jauer den igten November 1824. Zul öffentlichen Verkauf des Fries 
brich Hubertſchen Gaſthofes zum goldnen Schwerdt No. 22 hleſiger Stadt, wel: 
cher laut der auf hleſigem Rathbauſe ausgebaͤngten gerichtlichen Taxe d. d. den 
zoteh huj. nach tem Bauanſchlage auf 4242 Rthl., nach der Nutzung aber auf 
4283 Rtbl. 3 lar. 4 pf., Durchſchnltts weiſe alfo auf 4862 Athl. 16 far. 8 pf. abs 
geſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den loten Februar und 14ten April 
kuͤnftigen Jahres, der letzte und peremtoriſche Termin aber auf 5 
deu 16ten Junp 1825. Vormüttags um 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, welches allen deſitz und zahlungsſaͤhlgen Kauf 
luſtigen hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Hierbei werden zuglelch alle 
unbekannte und aus dem Hypothekenduch nicht conſtirende Real- Praͤtendenten hier⸗ a 
mit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwähnten peremtoriſchrn Termin den 16ten 
Juni k. J. Vormittags um 10 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hleſelbſt et ſcheinen, 
um ihre etwanigen Anfprüde an das ſubhaſta geſtellte Grundſtüͤck zu den Acten an⸗ 
zumelden, im Ausbletbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjus 
dication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden Prätiudirt und gegen den neuen Be⸗ 
ſitzer dleſes Grundſtuͤcks nicht welter werden gehört werden. 5 
15 « Königl. Preuß. Stadt» und Landgericht. i 
„) Bauerwetz den ı5ten April 1825. Der um Stadtfelde su Katſcher ges 
legene, ſonſt zur Wirthſchaft des verſtordenen Jobann Heusler No. 127, jetzt 
dem Faͤrber Franz Heusler dafeldfl gehörige ſogenannte Ruͤckacker mit einer da⸗ 
zu gebörlgen Wieſe, welche am 14ten April c. zuſammen auf 510 Rthl, Cour. 
gerichtlich gefhägt worden, fol im Wege der Execution Öffentlich an den Melſt⸗ 
dlethenden verkauft werden und werden des bald befigfäptge Kaufluftige zur Abs 
Habe der Gedothe auf dleſe obenerwäbnte Realitäten zugleich aber auch, da das 
Hopothekenweſen noch nicht vollſtandig regulirt iſt, die etwanigen unbekannten 
Real ⸗Prätendenten und zwar mit der beziehungswelſen Bedeutung auf den Iten 
Julp c. Vormittags 10 Uhr im das ſtadtgerichtliche Geſchaͤſtszimmer zu Katſcher 
vor⸗ 


vor zeladen, daß, wenn nicht ein gefeglicher Anſtand obwalten ſollte, dem Melſt⸗ 
biethenden ohne Räckſicht auf ſpaͤtere Gebothe der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
und daß die ausbleibenden unbekannten Real Gläubiger mit allen ihren etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an dieſen Ruͤckacker und Wleſe für immer ptäcludirt und ihnen 
mit Verweiſung an dle Perſon ihres Schuldners ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlezt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤſtszeit in dem fladtgericht⸗ 
lichen Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz eingefehen werden. 

> RNoͤnlgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

) Waldenburg den zen Map 1823. Oer Muͤlecmelſer Gottfried 
Jungnitſch zu Wäͤſtewaltersdorf meines unterhab enden Ceeiſes iſt entſchloſſen, zu 
der von ihm beſitzenden Waſſermehlmuͤdle noch eine Oelmähle mit einem Gtaupen⸗ 
Ginge in der Art anzulegen, daß ſolches mit feinem j-Bigen Muͤhlwerk ohne Vers 
änderung des Werks und Waſſerlaufs verbunden wird. In Folge des Edictd vom 
2 gſten October 18 10. fordere ich alle diejenigen, welche blergegen ein gegründetes 
Wlderſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hiermit auf, ihre Wlderſeruͤche binnen 
8 Wochen präcl. Friſt bey mir anzumelden. 

EEE Der Koͤnigl. Landrath des Ereiſes. 

*) Breslau. Zu vermiethen die zweyte Etage, beſtehend in 3 Stuben, 
nebſt Zubehör auf der Oblauer⸗Sttaße neben dem Theater, neue Haus Nro. 35. 
Das Nähere zu erfragen bey der Elgenthümerlu deſſelben. f 

f Breslau. Ruſſiſchen keinſaamen haben in Commifloa und verkaufen 
bllligſt am Ringe No. 19. 5 f i W. Heinrich er Comp. 

*) Breslau. Eine Herrſchaft auf dem kande wͤͤnſcht eine Limburger oder 
Ho zaͤndiſche Kaͤſe⸗Fabrikatlon anzulegen; wer diefes aus dem Grunde lehren will, 
kann ſich gegen elne der Sache angemſſene Belohnung auf der Schmiede bruͤcke im 
Haufe No. 1872. melden. i 8 f 

„) Nieder⸗Jomsdorf bey Münflerderg den Zten May 182 3. Da die 
Wollſchur in denen bieber gehörigen Schäfereyen bereits begonnen hat, fo werden 
dem Verlangen gemäß dle teſp. Herren Käufer davon benachrichtigt, um dieſe 
Wolle vor dem Verpacken in Collis hier in Augenſchein neben zu konnen, 

Das graf. Schaffgotſchſche Wirthſtafts amt. 

) Breslau. Abgerichtete Gimpel, welche Arten, Walzer, Eeoſſaiſen, 
Maͤrſche fehr gut pfeifen, find angekommen und zu verfoufen in der Oplauır Straße 
im blauen Hirſch im Zimmer No. 20. drep Treppen hoch. 

8 C. Keſtner aus Thoͤringen. 

*) Breslau. Zu, vermlethen und noͤthigenfalls bald zu beztehen if eln 
Specerepgewölbe nebſt zweh ſchoͤnen Studen, geraͤumiger Kuchel im Eckhaufe an 
der Friedrich Wilhelms ⸗Straße und dem Koͤnlgesplatze Nro. 4 und 76. 5 

) Dreslau. Zu vermiethen von Johanni an der Aſte Steck, Albrechts 
Straße No, 22. dem Koͤnigl. Reg. Gebäude gegenüber. er 
e res⸗ 
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*) Breslau. Zu bermluben if ein freundliches Gewoͤlbe nebſt Aton, 
Küche und Stube am Neumarkt No. 17. an der Hauptſiraße zu Wu Im Gabe 
len auch elnzein. Das Nähere zu erfahren deym Wirth. 

) Breslau Vorzuͤgllch ſchoͤnen Rhein „Lachs erhielt ich ſo eben und 
offetite ſolchen möglich billig. 
8. G. ‚Schröter, Ohlauer Straße. 

) Breslau. Geinfe Niede: Fändifche Circaſſiens zu Sommer Uederroͤcken 
für Herren habe ich in ſchoͤnen dunklen Farben erhalten und offeriee ſolche ‚u den 
billigſt möglichen Preißen. 

7) Breslau. Auf eln Dominlum, 5 Meilen von Breslau wird ein Kutcher 
und ein Gartner verlangt; bipde muͤſſen unveih urarbet fepn. - Erßtter muß bie 
Ackerar beit verſtehen und mit verrichten, wie auch ketzterer die Bedienung mit ver⸗ 
ſtehen muß. Solch Subjecte koͤnnen id auf der e Straße lu dir Weln⸗ 
handlung neue No. 12. melden. : 

) Breslau. Von den neuen Kreiskarten von Schleſien, Pita ben 
von Wiesner, iſt der Tredmiger, und Steinouer Cteis erfchlenen un Leuckartſchen 
Buch und Kunſthondlung aß fer. zu haben. 

) Breslau. Da ich mein Kleider Magazin, deſtebend In nach dem neu⸗ 
ſten Geſchmacke ‚verfertigten Enveloppen und Mäntel für Damen und aller Art 
Anzüge für Herren, in den früher ſchon gehabten und faſt neu erbauten Ge woͤlbe 
im Haufe des Hen Goldarbeiter Thun auf der fräher genannten Riemerjeil- Mo. to. 
fortfuͤhre, fo ermangle ich nicht ſolches einem hochgeebrten Pub kum gun; ecge · 
benft onjujrigen. Moritz H. Stern. 

Breslau. Ein gut er mofjived Wohnhans nebſt Garten und etwas 
Acker, ohnweit Charlottenburg it im Gebirge zu verkaufen. Das Naͤbere beym 
Agent Muͤller in der neuen Herrnſtraße im Haufe des Kreiſchmer Orn. Menzel. 

Breslau. Reinſchmeckender Arpfelwein von 1822. die Champagner⸗ 
Floſche 6 for. if zu haben bey F. A. Stenzel, Albrechts Straße No. 39. 
Breslau. Eine Wohnung in der zten Etage auf der Herrngaſſe in den 
3 Mohren, beſtehend in 4 Studen, Kuͤche, Keller, Bodenraum und gemein⸗ 
ſchaftlichen Waſchhauſe if zu vormietben, und kann Fünftige Jobanni bezogen wer ⸗ 
den, Auch iſt daſelbſt ein geräumiger Keller mit dem Elngange von der R ufchens . 
gaſſe zu vermlethen und bald zu beziehen. Nähere Nachricht hierüber beym Lauf. f 
mann Hrn. Neumann in 3 Mobren. 
ö Breslau. Die hleſelbſt an der Oder belegene, aus 8 Panzier⸗ Gängen 
beſtehende und ſowobl im Gtundwerle, als gebenden Zeuge im guten Zuſtande be⸗ 
findliche Mathlasmühle, welche durch das dazu acqultirte und jetzt verſchloſſene ehe⸗ 
malige Minigerinne, bey en, auch dem kleinſten Waſſerſtande . 


e 


Bir zum Betriebe, auch keine weisern baullchen Verpflichtungen bat, alt die 
fie ſich ſeloſt auf gt, ſon künfelge Johanat anderweitig verpachtet werden. Es in 
hö zu eln peremtoriſcher Termin auf den 2 iſten d. Monats in dem Muͤhlen Locale 
andetaumt, wofelbfl dem Beſtbiethendſten ſofort der Zufchlag er theilt worden fol. 
Die naͤhern Bedingungen konnen jederzeit beym Elgenthuͤmer, Schmiedebruͤcke ger 
gen über den 2 Polaken No. 29 eine Stlege boch, eingeſehen werden. 

„ Beeslau. Ein gebildeter Mann von geſetztem Alter, zu elaer Cioll⸗ 
Verſorgung berechtiget und amaotire, wünſcht bis zu deren Erlangung mit den em⸗ 
pfeblendſten Atteſten verſehen, in irgend elner Act, Im Schreib- und Rechnuags⸗ 
fache deſchuͤftiget zu werden. Naͤhrre Aus kunft erthellt der Agent Monert, Sand⸗ 
gaſſe No. 8. in den vier Jahrszelten. a 

Breslau Da die für die kathollſche Kleche zu Woſtz vom Hrn. Cart 
Schwindt gemalten drey Altarbilder ſchon am arten May vom hler abgehen muſlen, 
und uicht zur Ausſlellung bleiben koͤnnen, ſo werden dleſelden ln dem gewoͤhallchen 
Ausſteungs Kaum vom 9. bis 12. Mah den Freunden der Kunſt zur Ma ſicht vom 
Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr durch den Kaflena der Schleſiſchen Geſellſchaft 
für valerlaͤndiſche Kultur gezeigt wurden. i : 

Die Abtheilung für Kun und Alterthum im der Schleſiſchen Geſe lſchaft. 

Breslau. Sehe ſtarken Brenn- und Tiſchler Spiritus, 86 Grad 
nach Tralles holtend, das Quart a 9 ſgr. 82 Grad 6 gge., fo wie gute Geblrgs⸗ 

butter das Quart 7 far., feine Gewürz: Chocolade 10 ſgr. bas Pfund, Acht kelp⸗ 
iger Stangen Calmus a 12 for. hat fo eben erhalten 8 
Martin Hahn, goldene Radegoſſe No; 2 6. 

) Breslau. Einem reſp. Vubllkum gebe ich mir die Ehre das Etobliſſe⸗ 
ment einer Siegellack⸗Fabrike auf hieſig em Plage (Schweldultzer Straße No. 17.) 
ergedenſt anzuzeigen. Außer dieſem meinem Fabrlkar von Slegell ck in alen Far⸗ 
ben und jeder Quallität, Mundlack nach beliebigen Großen habe ich mir noch eine 
Aus wohl vorzuͤgllch ſchoͤner Hamburger Federpoſen, feiner engl. Bley» und Roth 
füfte angelegt; die ich hiermit ebenfalls zur guͤtigen Abnahme empfehle. 

ö 8%: Froͤhlich. 
) Breslau. Ela ſicheres und helles Gewölbe: iſt auf dem Paradeplatz in 
Mo. 1. preißwürdig zu vermlethen, welches vorzüglich für eine Wechſel, oder 
Weln handlung geeignet if, Das Naͤhere iſt bel der Eigenthuͤmerin duſelbſt zu 


erfahren. 
) Beesian.. !Gefpälr und Waſſerbaͤder And in der Brandtweinbreum rey 
tes Hrn. Caſperke vor dem Oder⸗Thor in der neuen Mehlgaſſe (ebemallge Küh⸗ 
gaſſe No. 8, ) zu jeder gelt für 6 for; Nom. Die: zu haben, welches elnem geerbr⸗ 
ten Publikum hlermir ergebenſt dekannt macht Earl Ftiedrich Krauſt. 
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Freytags den 13. May 1825 BE 
Auf Sr. Kenigl. Maſeſtät von Preußen ie e. 
dleergnaävigſten Speeiat⸗ Befehl: 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. NI 
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Breslau den Zgſten April 1825. Von dem. Königl, Justi zaweszu St. 
Vingenz wird die zum Nachlaß des Chriſtian Neumann gebörige ſub No.2. zu 
Wonraut gewürdigte Kleinbürgerſtelle incl. 3 Morgen Feleacker, Theilungshalber 
sbietmig freiwillig ſuh basti und es werden demnach Nauftuſtige, Beſih, und Zah⸗ 
dungsfäbige blem eingeladen, iu dan dieſerbalb peremtoriſch auß den 15. July c. 
Vormittags 10 Uhr in biefiger Amtskanzley anberaumten Biethungs Termine per⸗ 

ſonlich zur Abgabe ihres Geboths zu erſcheinen, welchem naͤchſt der Meiſtbietbende 

den Zuschlag unter Einwilligung der Erben zu /gemättigen hat, ohne daß auf ſpa⸗ 
ter eingebende Gebothe reflectirt werden wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtande 
eine Ausnahme zulaſſen. Die über dieſes Grundſtück aufgenommene Taxe kann 
ſowohl in hieſiger Amtskanzley als auch bei deim Maglſtrat in Hundsfeld zuß je⸗ 
der ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. i 


Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. ER 
255 A ulze. 


) Breslau den gten May 1828. Dienstag den 1ꝛten Map c. Nachmit⸗ 
tags um 2 lihr ſollen in dem unterzeichneten Amte mehrere baumwollne und lei⸗ 
nene Schnittwaaren, auch vergoldete, verſilberte und geſchliffene Glaswaaren ge⸗ 

en ſofortige Bezahlung oͤffenklich und melſtbiethend verkauft werden, welches hier⸗ 
mit bekaunt gemacht wird. g.) * N 

ER 2°, Königl. Haupt- Steneramt. 2 ; 
Jauer den 28ſten April 1825. Zum öffentlichen Verkauf des Ernſt 
Withelm Kättnerſchen Vorwerks nebſt 15 Ruthen Acker ſub No, 228. in biefiger 
Vorſtadt anf den äußerſten Funfzig Huben, welches laut der auf hieſigem Ralb⸗ 
bauſe ausgehaͤngten 3 Fa acki W auf a2 RL. 10 gr. 
itzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Terminn 1 
abgeſchaͤtzt 55 a 5 5 auf en a. e. 5 0 e 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Nath hauſe anberaumt, welches allen 
beſitz; . zahlüugsfäbigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Hlerbel werden alle unbekannte und aus dem Oprothekenbuch nicht conftitende 
Real- Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnten peremtos 
riſchen Termin den 23ften Juny c. Vormittags um 10 Uhr vor uns auf dem Rath⸗ 
hauſe hleſelbſt erſcheinen, um ihre etwanigen Anfptüche an das ſubhaſta geſtellte 
Cum fac zu den Acten anzumelden, im Ausbleibungsfalle aber zu geg 


** 


Haß ſie uach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Ansprüchen werden praͤclu⸗ 
dirt und gegen den neuen Brſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört 
werden. Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Laudgericht. 
N „) Landesbut den 25ffen April 188. Das in bieſiger Stadt auf der 
Boͤhmſſchen Gaſſe gelegene brauberechtigte und usbſt dem dazu gehörigen Hoſpi⸗ 
tal⸗Ackerſtück auf 899 Mthl. tarirte Zlüngieß 'r Johnſche Haus Ro. 113. ſoll in 
dem auf den naten July d. J. Tormikttags um 9 Uhr vor uns im Wege der 
freiwilligen Subhaſtatiou anſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine an den Meiſt⸗ 
blethenden perſteigert werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
; Königk, Prenß. Stadtgericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 20ſten April 1825. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Haͤusler Johann Carl Wilhelm 
Bernhard zu Seldorf ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 44, alldort belegenen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe vom Zoſten Maͤrz 1825. auf 239 Rthl. Cour. 
gewuͤrdlgten Hauſes verfüge worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlunge⸗ 
fählge Kauffuſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 
Br a auf den ısten July dieſes Jahres 5 f 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Llcitations⸗Termine Vormittags 9 Uhr 
in der G richtsamtskanzley zu Giersdorf entweder in Perſon oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Prordcolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung 
der Junta ſſ unten das in Rede ſtehende Hans dem als zahlungsfaͤhig ſich ausmei- 
ſenden Melſt⸗ und Defibierhenden adjudicipt und auf fpäter als an dem beſagten 
Sermiue eingehende Gebothe, wenn uicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 
wendig machen, keine Rück ſicht genommen werden wird. 
n Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 
Strehlen den 19 April 1825. Die ſub No. 3 des Hyportheken⸗ 
Buchs zu Deurihlauden hieſigen Kreiſes gelegene, dem Gottfried Mar⸗ 
der gehörige, aus 2 Bockmuͤhlen beſtehende local gerichtlich pro Informa⸗ 
tione auf 1358 rthl. 27 gr 6 pf. Cour. gewuͤrdigte Muͤhlen und reſp. 
Freiſtellen⸗Poſſeſſion, ſol im wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
den Antrag eines Aealglaͤubigers verkauft werden. 
Dazu haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 
1. Juni a. e. Vorm 1 Uhr anberaumt Kaufsluſtige werden daher 
dazu hie durch eingeladen alodann auf dem gutshertlichen Schloſſe zu 
Deutſchlauden vor uns in Perſon ſich einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt- und Beſibiethend bleibenden 
dieſer Fundus nach erfolgter Kaufzelder⸗ Berichtigung adjudieirt werden 
idee | | 


Das Juſtiz⸗Amt Deutſchlauden. . 

Breslau den asfien März 18253. Es ſoll die dem Bottfried Winke zu⸗ 
gehoͤrige, in Neu⸗Schlieſa ſub No. 9. belegene Frelſtelle, welche dorfgerichtlich 
auf 195 Mehl. 10 ſgr. 8 pf. Courant gewuͤrdiget worden, auf den Antraß eines 
Nenl,Glaͤubigers im Wege der Execution in Termind peremtorto den zten Juny 
d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich veräußert. werden. Beſitz⸗- und N 
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ſäbige Kaufluflige werden daher hierdurch vorgeladen, in gebachrem Termine fir 
der Kanzley des Gerichtsamts zu Neu Schlieſa unfehldar zu erſcheinen, ihr Ge 
both adzugeben und nach eingeholter Genehmigung der Real⸗Creditoren den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Die dorfgerichtliche Taxe kann zu jeder gelegenen Zelt indes 
Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden if 
' 8 Das Gerichtsamt Neu⸗Schlieſa. 
V 5 . Eckerkunſt. 
„üirſchberg den az. Februar 1925. Bel dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 199, zu Cunnersdorf gelegene, auf 327 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Haus des Gerlchtsmann Jobann Gottlob Körner in Termin. den 


zten Juny c. als dem einzigen Blethungs⸗Termine öffentlich verkauſt werden. 


& Reinerz den Sten April 1825. Auf den Autrag eines Neal⸗Glaͤubigers 
wird die dem Schuhmacher Dominicus Mohr zugehörige ) 
zu Wallisfurth, taxirt auf 205 Riehl, 18 fgr. 4 du, in Termino den 15ten Sum 
1825. in der Kanzley zu Wallisfurth an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wo⸗ 
zu wir Kaufluſtige einladen. ; SE . 
.. Das Grafl. v. Kenigsdorfſche Wallisfurther Gerichtsamt. 

N Liebenthal den ııteu April 1825, Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das zu Hennersdorf Loͤwenbergſchen Krelfes ſub No. 60. belegene, auf 63 Rthl. 
gerichtlich gewurdigte Haus des Benedlet Beyer ad inſtantiam einer Per ſonal⸗Glau⸗ 

bigerin und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den SE 
. den 24ſten Juny a, c. 


Vormittags um 9 Uhr in Hennersdorf ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter E 


Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 


den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden 
f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Roſenberg den sten März 1825. Auf den Antrag der Real- Eredito- 
toren ſoll die dem Coloniſten Richter gehörige Colonleſtelle No. 2. zu Sophientbal, 
beſtehend aus einem Wohngebäude und 14 Morgen Land incl. einer kleinen Wieſe, 
welche auf 152 Rtbl. gerichtlich abgeſchatzt, gegen gleich baare Bezahlung dem 
Meiſtblethenden verkauft werden. Der peremtoriſche Termin blerzu iſt 
Bei i den zten Jun c. BER Fr 
in loco Schloß Conſtadt feſtgeſetzt, lu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 


vorgeladen werden. N 

V% Bee 

Gr Anberg den ı7ten December 2824. Der dem Heinrich Augnſt Hi 
debrand gehörig geweſene, vom Tuchmacher Chriſtian Gottlieb Liehr erſtandene 
Weingarten No. 26. nebſt darinn ſtehendem Wohnhauſe, taxirt 416 Rthl. 20 far, 
Ceurant, ſoll wegen unterlaffener vouſtändiger Kanfgelder: Zahlung im Wege 
der nothwendigen Reſabhaſtation in Termino den 28ſten May 1825. welcher 
deremtoriſch iſt, Vormittags um 11 auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich 
an den Meiſtbtethenden verkauft werden, wou ſich befig, und zahlungs faͤh ige 
Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten in den Zus 


ſchlag 


dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen 


Auenhaͤuslerſtelle No. 4. 
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eſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen fo» 
gleich zu erwarten haden. : 
; \ Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Pit ſchen den zten Maͤrz 1825. Das unter Mo. 14. des Hypotheken⸗ 
buchs im aͤmmereydorfe Jaſchkowitz Creutzburgſchen Creſſes belegene, der Wittwe 
„Ritzmann geboͤrige und ohne die Belaſtung mit einem Auszuge auf 1556 Rthl. 

24 sgt., gerichtlich gewuͤrdigte Frelbauergut ſoll nebſt dem dazugehorigen Felde 
und Wirthſchafts Inventario auf Andringen eines Real- Gläubigers in Termi⸗ 
nis den kiten April, zoten Map und peremtorle den 8 

; loten Juny a c. 

fruͤh um 10 Uhr an den Meiſthiethenden im Wege der notbwendlgen Sobha⸗ 
ſtation verkauft werden. Es werden demnach deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer hiermit unter dem Bemerken vorgeladen, daß ein nicht unbedeutender Theil 
der Kaufgelder wahrſcheiallch unter den bisherigen Bedingungen hypothekariſch 
wird ſtehen gelaſſen werden und daß an den. die beſten Bedingungen offerlren⸗ 
den -Räufer nach eingeholter Genehmigung der Real» Gläubiger die Adjudicas 
„Non erfolgen wird. Die Taxe und Kaufsbedingungen Fönnen in der Stadtge⸗ 
kichts⸗Canzley inſpicirt werden. 8 a a 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 5 

, Löwen den roten Februar 1828. Das zu Mich lau Brlegſchen Ereifes 

ſub No. 13 gelegene Freihaus, welches de ductis de ducendis auf 90 Rthl. gericht⸗ 
lich gewurdiget worden iſt, fol Schuldenbalder verkauft werden. Hierzu baben 
‚Pit einen einzigen Blethungs⸗Termin auf den zien Jun c. a, Vormittags um 
9 Uhr zu Michelau anberaumt und laden hierzu beſtth⸗ und zahlungs faͤhige Kauf; 
luſtige unter der Verſicherung hierdurch ein, daß der Melſt⸗ und Beſiblethende den 

Zuschlag zu gemärtigen bat, inſofern nicht geletzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. Die Tore fann in unferer Regiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch 
die naͤhern Bedingungen zu erfragen find. 

85 5 Das Koͤnigl. Juſtizamt Michelau. 
8 Frlemelt. 


„Strehlen ben z5ften Februar 1825. Das dem Hiefigen Weidgerbermels 
ſter Cbriſtian Gottlieb Seyffert gehörige, vor dem Breslauer Thore auf der Vieh⸗ 
weide bierſelbſi gelegene, auf 280 Rthl. Cour gewuͤrdigte Ackerſtuͤck von 31 Schl. 
Ausfaat Breslauer Maas, ſoll im Wege der vothwendigen Subbaflation aufden 
Antrag eines Real- Glaͤubigers veraͤußert werden. Darzu haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Biethungs⸗Termin auf den zten Junp c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 
Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, als⸗ 
dann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und der Adjudtcatlon dies 
ſes Fundt an den Melſt- und Beſtbiethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Be⸗ 
richtigung gewaͤrtig zu ſeyn. Die Taxe davon kann täglich bel uns eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 3 

bLeubus den 16ten März 1825. Das zu Altjauer im Jauerſchen Fuͤrſten⸗ 

thume und Kreiſe ſub Nro. 41. belegene Bauergut des Johann Staismund Opitz, 

deſſen Werth mit Ausſchluß der Gebäude und des Beplaſſes nach der gerichtlich auf⸗ 

genommenen und rectificirten Taxe auf 6583 Rthl. 12 fer. Courant feſtgeſetzt wor⸗ 

den, fol auf Antrag der Real: Gläubiger nunmehr öffentlich im Wege der noth⸗ 
we⸗ 
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wendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Termine 
hierzu find auf den ızten Juny 1825., den 13ten Auguſt 1825. und den 13. Octo⸗ 
ber 1825. angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher. 
hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, deſonders in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Gerichte in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Schlauphoff zu erſchelnen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Melſtbietbenden unter Genehmigung der Real» Gläubiger der Zuſchlag 
erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in bieſiger Regiſtra tur nachgeſehen, die Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden im Licltatlons⸗Termine dekannt gemacht werden. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts guter. 
8 Citationes Edictales. BE 

„) Peterswaldaw.den aaſten April 1825. Nachdem über das Vermoͤ⸗ 
gen des ehemaligen Kretſchmer Gottlieb Schaffer in Stollbergsdorf, wovon die 
Activmaſſe nach Abzug der auf dem veraͤußerten Kretſcham haftenden Hypotheken⸗ 
ſchulden und mit Einrechnung der fuͤr den Kretſcham verſprochenen Kaufgelder 
10572 Rthl. 3 ſgr., die bis jetzt bekannte Paſſivmaſſe nach denſelben Abzuͤgen et⸗ 
wa 2148 Rihl. betragt, dato der Concurs eröffnet und Terminus liquldationis 
auf den ıften Auguſt a. c. anberaumt worden iſt, fo wird dieſes den unbekann⸗ 
ten Gläubigern des Schaffer mit der Aufforderung bekannt gemacht, an jenem 
Tage Vormittag um 9 Uhr entweder in Perſou oder durch einen mit Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatarius in der hieſigen Gerichtskanzley zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit zu beſcheinigen, und 
demnaͤchſt das Weitere, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwelgen ge⸗ 
gen die übrigen Gläubiger 8 werden. TE 

eihsqdfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 

5 Breslau den gten Marz 1825 Da von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober Landesgerichts von Schleſten Über den in 93 Rthl. 16 for. an Acti⸗ 
vis und circo 215 Rthl. 13 ſgr. 9 pf. an Paſſidis beſtehenden Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Regterungs⸗Calculstotrs Joſeph Friedrich Beſte oder Beſt, auf den Antrag 
des Koͤnigl. Pupillen Collegit bieſelbſt, Namens der enlnorennen Kinder des Des 
tunctl heut Mitteg dir erbſchaſtliche kiquldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, fo 

werden abe diejenigen, welche an gedachten Nochlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſprͤchr zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober ⸗Londesgetichts⸗Reſerendar v. Schollenſtern auf den 1 1. Jun a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten iquldationstermine im hieſigen Ober⸗Londesge⸗ 
richtshaaſe petſoͤglich, oter durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtlgten, wozu 
idnen bey etwa mongelnder Bekanntſchaft unter den bleſigen Juſtizcommiſſarten der 
J Ricommifionsrarp Münzer, der Juſtlzroth Bahr und der Juſtiztommiſſarlus 
Neumann ois Anwäde in Vocſcklag gebracht werden, on deren einen fie ſich wen⸗ 
den können, zu erſcdeinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben, und durch Bes 
weis wit ⸗I zu beſcheinigen, auch ſich Über die Wahl eines Curators und Contra⸗ 
dlatets, oder über die Beydepaltung dis zum Interlus Curator deſtellten Juflzs 
om⸗ 


Commiſſatlus Brler zu erklaren. Die Nichterſchelnenden aber baben zu gewaͤrtlgen, 
daß fie aller Ihrer etwanlgen Votrechte für verluflig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 


rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤublger 
von ber Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefen. 
* : Salfenhanfen- 
Sborlitz den rıten Januar 1825, Das Koͤnigl. Landgericht der Ober⸗ 
lauſitz zu Goͤrlitz macht hierdurch bekannt, daß über den Nachluß des verſtorbe⸗ 
nen Friedrich Auguſt Seibts, geweſenen Obermüllers zu Laubau, am heutigen 
Tage der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet und für die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger ein Liquidations⸗Termin auf den a 
: a 6ten Juny 1825. FE 0 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Laudgerichts⸗Aſſeſſor Moſig auf 
dem Landgericht allhier anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſprüche an den Nachlaß des genaunten Seibt zu haben vermetnen, Biere 
mit vorgeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde entweder in Perſon oder durch 
ehörig legitimirte und 28 — zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die hie⸗ 
am Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Heinitz, Holler, Langer J. und Langer II. vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vor⸗ 
zugsrechte anzuführen und ibre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
nden habenden Schriften aber mit zur Stelle zu bringen. Die ausbleibenden 
laͤubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 8 : 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlausitz. 

i Offene Arreſte. 

„) Peters wald au den 22fien April 1825. Nachdem über das Vermögen 
des ehemaligen Kretſchambeſitzer Gottlieb Schaffer in Stolbergsdorf dato der Con⸗ 
curs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche Gelder, Effecten oder 
Brleſſchaften und Sachen, vom Cridario hinter ſich haben, aufgefordert dem Schaf⸗ 
fer bei eigener Vertretung nicht das Geringfie davon auszuhändigen, ſondern als 
les mit Vorbehalt ihrer Rechte ad Depofiturmm des unterzeichneten Gerichtsamts 


abzuliefern. 3 
i { x er Stolbergſches Gerichtsamt. 5 
Zibelle bei Muskau den 25feen Februar 1825. Nachdem unter heuti⸗ 
gem dato uͤber das Vermoͤgen des Kaufmann Chriſtlan Wilhelm Schwabe zu Zi⸗ 
belle der Concurs⸗Prozeß eröffnet, auch der offene Arreſt verhängt worden, als 
werden alle diejenigen, welche an den Gemelnſchuldner Zahlungen zu leiſten oder 
von ihm etwas in Haͤnden oder ſonſt zu leiſten haben, ſolches mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte ſofort zum Depofito des unterzeichneten Gerichtsamtes eins 
zuliefern oder es anzuzeigen, hierdurch unter der Verwarnung aufgefordert, daß 
jede Zahlung oder Auslieferung von Sachen von dato ab, als nicht geſchehen be⸗ 
trachtet, vielmehr zum Beſten der Concurszmaſſe beygetrieben, auch jeder der an 
den Gemeinſchuldner Gelder zu zahlen oder Sachen zu gewähren hat, wenn er 


# 


u GE. ve Frl 


dies dem Gericht nicht anzeigt, feines daran habenden Unterpfands⸗ und andern 
Rechte für verluſtig erklart werden wird. 8 \ 
Das Gerichtsamt, 


AVERTISSEMENTS. . 3 

Neumarkt den sten Februar 1825. Das zum Nachlaß des hleſelbſt 
verſtorbenen Schumachermeiſter Johann Chriſtian Rungſtock ſub No. 173. bies 
ſeldſt beiegene Haus, welches nach dem Nugungsertrage auf 1477 Rthl. 17 far. 
und nach dem materiellen Werth auf 1011 Rthl. 5 far. abgefchägt worden und 
wozu ein Garten und zwey Pertinenz Scheffel Acker gehören, welche beiden letz⸗ 
tern auf 36 Rthl. taxirt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden. Es find hierzu drey Biethungs⸗Termine dor dem Stadige⸗ 
tichts⸗Aſſeſſor Fiſcher hieſelbſt, als: 125 
: den ıgten März, 
den 23ſten April 8 es 
; und den 2gften May Nachmittags um 2 Uhr 
angeſetzt, von welchen der letztere peremtoriſch iſt. Es werden daher alle und 
jede, welche diefed Haus zu kaufen Luft, Faͤhigkeit und Mittel — 
HE ſich in dieſen Terminen und deſonders in dem letzten einzufinden und 
Gedoth abzugeben, wo alsdann der Meift» und Befibiethende den Zuſchlag mit 


Einwilligung der Ertrabenten der Subhaſtation zu gewärtigen hat. Auf nach⸗ 


gehende Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und kann die Taxe des zu 
ſubhaſtirenden Hauſes nebſt Zubehör zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley des 
unterzeichneten Stadtgerichts eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannte 
Atäudiger des verſtorbenen Schumachermeiſter Rungſtock aufgefordert, ſich bis 
ſpaͤteſtens in dem letzten Peremtocifchen Termine mit ihren Forderungen zu mel⸗ 
den und ſolche zu juflificiren oder zu gewärtlgen, daß dem Melſtbiethenden der 
Zuſchlag ertheilt und nach Einzahlung des Kaufgeldes die ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen ſo wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar die letzteren, 
ohne daß es der Production der Inſtrumente bedarf, werden geloͤſcht, die Aus⸗ 
bleidenden Perſonal⸗Glaͤubiger ader ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
5 Das Koͤnkgl. Stadtgericht. 

Gräffan den zoften Februar 1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 39. zu Schömberg gelegene, zum Vermögen des daſelbſt 
verſtorbenen Schumachers Dome nicus Hartmann gehörige und auf 143 Rthlr. 


23 for. ı pf. Courant geſchaͤtzte brauberechtigte beurbarte Haus nebſt Stallung im 


Wege des erbſchaftlichen Liqutdationis⸗Prozeſſes ſubhaſtirt. Es werden daher be⸗ 
fig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 
auf den 3ziſteu May c. a. 


Vormittags um 10 Uhr ſeſtgeſetzten Licitations -Termine zn hieſiger Gerichtöflelle 


zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeden und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ 


und Befibberhenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben und Gläubiger ge⸗ 


richtlid) zo geſchlagen uno adjudicirt werden wird. Zualeich werden alle unbekannte 


Gläubiger dieſer Ma vorgeladen, in dem gedachten Termine perfönlich oder durch 


zul ßige Bevollmaͤchnigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er⸗ 
f f ee welſen 
n 
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welſen, bei ihrem Außenblelben aber haben fie zu gewärtigen, baß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig 
bleibt, werden verwleſen werden. i 


Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts guter. 

*) Breslau. Sonnabend den 14. Map Nachmittag um 3 Ühe werde ich 
vor dem Nikolal⸗Tbor Im Schwerdt 4 Stuck ganz gute Pferde, zwey Koflanniens 
braune und zwey Schimmel gegen baare Bezahlung in durant verauctlonlren. 

a . 2 kerner, Auctions Coumiſſarius. 

) Breslau. Sptterey⸗Wagten » Handlungs = @rabiiffement.) Das ge⸗ 
neigte Wohlwollen, deſſen ſich melner Specerey : Waaren » Handlung einer langen 
Reihe von Jahren zu erfreuen gehabt hat, veranlaßt mich zu der ganz ergebenſten 
Anzeige, doß Ich außer der bisher im Bernhardſchen Hauſe am Schweidnitzer Thor 
deſtandene und vorläufig noch fortbeſtthenden Specerey-Waaten⸗ Handlung eine 


diergleſchen auch im Haufe des Hrn. Kretſchmer⸗Aelteſten Koſe auf der Schweld⸗ 


niger Straße (zum Meerfchiff genannt) etablirt habe. Es iſt nicht Fıdermanns, 
und am allerwenigſten meine Sache, mich durch Aazelgen und Unpreifungen aller 
Art zu empfehlen; es genuͤgt mir vielmehr, meine Handlung ſchon lange Zelt aufs 
vortheilhafteſte gekannt zu wiſſen, und füge ich diefer Anzeige daher nur noch die 
ergebene Verſicherung bey, daß ich mir auch in dieſem Etabliſſement „das bishe⸗ 
rige Wohlwollen und die ſchmelchelhafte Zufrledenbelt des Publikums durch reelle 
Preiße und prelßwuͤrdige Waaren zu erhalten, mich eiftigſt bemühen werde. 
s E. F. Seeberg. 
) Breslau. Es wuͤnſcht techt dald eine gebildste Witwe als Erzieherin 
engagirt zu werden, die eines vollſtaͤndigen gramatikal ſchen Unterrichts in der fran⸗ 
zoͤſiſchen Sprache genoß, der pohlnlſchen voͤlllg mächtig iſt, auf dem Fluͤgel, wie 
im Geſange gegnuͤg nden Unterricht erthellen kann, wit in jeder Art der weiblichen 
Arbelten. Naͤhere Auskunft giebt der Gaſtwirth und Agent Pillmeyer der Biſchofs⸗ 
Straße Hötel de Pologne. i 
) Breslau. Schuhbruͤcke No. 33. zwey Silegen vorne erfrägt man gründs 
lichen Pianoforte Unterticht. i 
) Brestau. Zu vermiethen ſind ein Hausladen und ein großer Weinkeber 
am Ringe gelegen. Die hoͤchſt billigen Miethsdedingungen find in der Stahl⸗ und 
Eifenwaoren» Handlung von J. G. Jäſchke am Ringe Ro. 2. zu erfahren. 
) Breslau. Za vermisthen iſt die Schloſſer⸗Werkſtatt nebſt meberen 
Wohnungen, Antonien : Straße No. 29., zu erfragen beym Elgenthüͤmer. 
93 Breslau. Zu vermielhen iſt die Krambaͤudel⸗ Gelegenheit auf der Ja. 
dengaſſe m Hauſe No, 3. N f 
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Sornadende den 14. May 1825 
Auf Er, Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 1c. ze. 
Ei alergnädigften Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIX. 


i Bekanntmachung ER 
Der Verpochtung der Ehauſſee⸗ Zölle von Goldberg über Löwenberg nach Flinszerg. 

Lirgnig den agſten April 1825. Da bey dem am 18ten d. M. wegen 
Verpachtung der Cbauſſee, Zölle von Goldberg bis Löwenberg und von dort dis 
Slinsberg abgebaltenen kieltations -Termine kein annehmliches Geboth erlelgt 
iſt, fo haben wir einen anderweitigen Termin auf den 2oflen Map d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Hotel du Roi zn Löwenberg vor dem Ober » Wege: Baus 
Intpector Pertn Neumann anberaumt, wozu wir Viethungsluſtige und Cantlous- 
fäbtge einladen. Die nähern Pachtbedingungen kennen in der Reg ierungs Res 
sifiretur und bet den Koͤnigl. Landräthl. Aemtern in Löwenberg und Hapnau 
nachgeſeden werden. Der Zuſchlag wird bis zu Eingang höherer Genehmigung 


vorbehalten. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweyte Abthellung. 


7 u verkaufen. 

*) Breslau den ꝛzten April 1825. Es foll die den Schmidt Vogrſchen 
Erben zugehörige Freiſtelle und Erbſchmiede No. 14. zu Arnoldsmühle, welche 
dorfgerichtlich auf 541 Nrhl. 12 fgt. 6 pf. Conrant gewürdiget worden, Behufs 
der Erbestheilung an den Meiſtbiethenden öffentlich veraͤußert werden. Wir has 
ben biezu einen peremtoriſchen Termin auf den sten July d. J. Vormittags um 
10 Uhr in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes zu Arnoldsmühle anbe⸗ 
raumt und laden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige bierdurch vor, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und a eingebolter Genehmigung 
der Jutereſſonten den Zuſchlag zu gewartigen. Die dorfgerichtliche Tare kann zu 
ieder gelegenen Zeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes eingeſehen 
werden. rn 


Das Gerichtsamt Arnoldsmüͤble. 
erichtsamt Arn ble ecberkunft. 


„) Sprottau den 26ſten April 1925. Das ſub No. 188. hie ſelbſt bele⸗ 
gene und Mo, 254. des Hypothekenbuchs ein, etragne, auf 904 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haus des Tuchmacher Johann Gottlieb Springer ſoll in dem vor 
dem Herrn Juſtizrath Albinus auf den ten July c. Vor⸗ und Nachmittags im 
bieſigen Gerichtshauſe auderweit anberaumten Termine im Wege ver nothwendi⸗ 
en Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zahlungs⸗ 
5 Kaufluſtige werden mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag von der Einwil⸗ 
Ugung der eingetragnen Gläubiger abhängt, zum Erſcheinen im Termine und zum 
Abgeben ihrer Gebothe eingeladen. l 
a oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
6) Re i⸗ 
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0, Reich enſtein den n April 1825. Da ſich in der Gaſtwirth Bein: 
lichſchen Sede e eee e dis 8 5 Labem ge⸗ 
nauut, in den, vorige den Ge e tein aunehmlicher Kaufer gefunden 
bat, ſo haben wir auf den. Grund der, Eſimidigung des Erttahenten dleſer Sub⸗ 
baſtation einen neuen und peremtpriſchen Blethüngs⸗ Termin auf den Zteu Jump 
dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr vor unterzeichnetem Stadtrichter anberaumt, 
zu hwelchem beſitz⸗ und Jahlüngsfd ige SE dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß dieſer maſſive und am Ringe hieſelbſt belegene Gaſthof incl. bedeu⸗ 
tender Utenſilien und Schankgeräthſchaften auf 3272 Riehl. 4 ſgr. 3 pf. Courant 
gerich zich abgeſchaͤtzt worden iſt, die diesfalſige Taxe auch in unferer Regiſtratut 


ealgeſehen werden ſrann n.. BEER 
le „stoigl, Preuß. Stadtgericht,’” 7"; eieteit - 
Strehlen den z8ſten April 1825. Die füb No. 26. zu Wirwiß Brass 
Laule in Kreiſes gelegene, dem David Seibert gehörige, localget ich tlich auf 718 Rthl. 
24 st. d, Courant gewürdigte Freigaͤrtnerſtelle ſoll auf den Antkag eines Real⸗ 
aa modo ſubhaſtationis verkauft werden. Darzu haben wir einen perem⸗ 
toxiſchen Blethungs⸗Termin auf den 16ten Juny d. c. Vormittags 10 Nor anbe⸗ 
kraumt, Kaufs luſtige werden dazu blerdurch eingeladen, alsdaun auf der Gerichts⸗ 
ſtube zu Wirwig vor uns ſich einfufinden, ihre Gebotbe abfugeden und zu gewär⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethendbleidenden dleſer Fundus nach erfolgter 
Kaufgelder⸗ Berichtigung adjudicirt werden wird. f r 
N n Das Juſtizamt Wirwitz. f N 
Friedland den ssſten April 1825. Das Gerichtsamt der Herrſchaft 
Frledlaud ſudhaſtirt lm Wege der freiwilligen Subhaſtation die dem Freigaͤrtner 
Johann Kiametth zugetorige, Im Falkendergſchen Kreiſe zu Korpitz ſub No. 21. ber 
legene und auf 133 Rthl. 5 ſar. Courant abgeſchaͤzte Freigartnerſſelle von 7 Mor: 
gen 142 Q. R. Acker und 2 Morgen 135 Q. R. Wieſeland und ladet beſitz und 
zahlungsfahlge Kauftuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Verficherung des Zus 
ſchlags mit Genehmigung des Beſiters an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden in dem 
dazu anberaumten peremtorifchen Termine den gten July a. c. in die Gerichtstangs 


ley zu Friedland ein. 
i Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. SR 
= EB Er Miridies. 


Breslau den ı2ten Januar 1825. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers ſoll das dem Chriſtian Willenberg zu Tſchirnitz Jauerſchen Kreifes bele⸗ 
gene Bauergut, welches nach der gerichtsamtlichen Taxe auf 8868 Rth. gewürs 
diget worden, im Wege der nothwendigen Subhaſt ation verkauft werden. Wir 
haben hlerzu auf 2 TER: 2 br an 
ET ® den ı4ten Runy, 
ra 8 den 15ten Auguſt und f 

den ıgten October d. J. i 
einen peremtoriſchen Termin Vormittags 10 Uhr in dem Kretſcham zu Tſchir⸗ 
nitz anberaumt und fordern Kaufluflige und Zahlungsfaͤhige auf, in denen Ter⸗ 

minen, beſonders aber in dem peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebotde abzu⸗ 

„geben und ſonächſt zu gewärtlgen, daß inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 

„Ausnahme zuloſſen, an den Meiſt⸗ und Beſihlethenden der Zuſchlag erſolgenſoll. 

. Das Gerichtsamt des Gratlalgutes Tſchirnitz. 8 
e 
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dels din Asien April 1825, Die dem Müller Carl Kellner zugehoͤ⸗ 
rige, von den Sau e auf ies Ne, abgeht Waſſermünle und Frel⸗ 
felle, ſoll auf den Antrag eines Real Gläubigers den 25. Juni Vormltiags 

10 Uhr auf dem hleſigen Raihhauſe zum Verkauf ausgeopthin werden. Die 
Taxe kann ebenfalls daleldſt nachgeſeden werden. IE 

2 92 Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guͤter. 

Dies den Zoften Marz 1825. Die dem Kieifher Carl Friedrich Külgler 

zugebörige in der hieſigen Faͤrbergoſſe belegen, auf 102 Riehl. Cour. abgeſchͤͤgte 

Brandſtelle wird auf den Antrag eines Hypotheken gidubigers den 30. Map Bots 
mittags um 11 Uhr auf bieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgebethen werden. 

„Die Tepe iſt in der Regiſle aur des unterzeichneten Gerichts nachzuſehen. 

0 Se ee ee Sealer k. n 

"As Trebnitz den igten Februar 1825. Von dem unterzeichneten 

Königl. Gerichte wird die dem Chriſtian Schwarz gehörige, auf ı3co Ath.- 
Courant abgeſchätzte Freygartnerſtelle nebſt der dabey befindlichen wind⸗ 
mühle zu Schwundnig im wege der Execution ſubhaſtirt, und ſind die 
dies ſaͤlligen Eicitationstermine auf den zuſten Marz „agſten April und 
esſten May ca. Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Canzeley anberaumt. 
Eo werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Baufluſtige eingeladen, ſich 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuichlag der Stelle 
und Mühle für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen Die von dem Fundo 
aufgenommene Taxe kann übrigens zu jeder ſchicelichen Zeit in hieſiger 
Kanzelley eingeſehen werden. 

2 Voͤnigl. Gericht der ee Sriſtoguͤter. 

2 Ohlau den Sten April 1825. 8 Wege der Ereeution fol die zu 
Steindorf Ohlauſchen Kreiſes ſub No 26. des Hppothekenduches belegenen Haͤus⸗ 
lerſtelle des Samuel Pietz, ortsgerlchtlich auf +70 Rthl. 26. gr. 9 pf. gefhäßt, 
in Termino den 25fien Juny c. Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle oͤffentlich an den Melſtblerhenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 

lungsaͤhige Kaͤufer werden blermit eingeladen, zu erſcheinen, ihre Gekothe abs 

zugeben und den Zuſchlag an den Meiſibiethenden zu gewaͤrtlgen. 
Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtlza mt. 
. Reichardt. 


Reich thal den aßsſten Februar 1825. Die in den Namslauſchen Kreiſe 
auf der zum Amte Skoriſchau gehörenden Colonie Hertzberz ſub No. 21. gelegene 
Benendaſchen Freyſtelle, welche in materieller Hinſicht auf 719 Kehl, in Betreff 
des Nutzungsertrages aber auf 920 Rthl. Courant, gerichtlich gewuͤrdiget worden, 

wird in den Terminen 
NE Er Meri, . e 
den 26jten May ung > 

. EEE 5. 

und welcher letztere peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, Kauſtaſtige und 

Jablungsfahige werden dahero vorgeladen, an e in st en, beſonders 
‚an dem perkmmtoriſchen Termine auf dem Gerſchtszimmer zu Storlſchau zu erſchel⸗ 
ee Ren, 


— 2 


— (1852) — 


nen, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſthletbendblelbende, wenn 
nicht geſetzliche Umnande eine Aus nabme michen, den Zuſchlag zu gewärtigen, 
doch muß jeder Raufluflige, wenn er zum Biethen zugelaſſen werden will, ſoglelch 
vo Nthl. Courant als Caution daar niederlegen, auch kann die Stellentare jeden 
Tag in der getichtsamtlichen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Kö nigl, Domainen⸗Juſttzamt Skoriſchau. = 
respe. 


& Glogau den jazſten December 1824. Von dem unterzeichneten Königl 
Ober⸗Landesgericht wird hierdurch öffentlich d gemacht, a den de 
us mehrerer Gutsglaͤubiger, die n dem Glogauſchen Fürſtenthume und deſſen 
Glogauen Creiſe belegene, Kleln⸗Tſchiruer Güter, beſtehend aus den Dörfern Kleine 
Tſchirne, Doberwitz, Weckelwitz, Groß und Klein- Skeiden, welche nach der ju⸗ 
ſtiztäthlich nach landſchaftlichen Prineipien, unterm 17ten November 1924. anf 
genommenen Taxe und zwar: 1) Klein Tſchirne auf 45496 Rthlr. 18 ſgr. 6 pf., 
2) Doberwitz auf 37893 Nthlr. 26 [gr 2 pf., 3) Weckelwitz auf 16294 Rtbir, 
18 gr. 4 pf., 4, Skeiden auf 44162 Rthlt. 11 far» 8 pf. und ſämmtliche Gü⸗ 
ter zuſammen 143847 Nehlr. 14 gr. 8 pf. gewuͤrdiget worden, in via executiends 
Hiermit zum oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellt worden. Inden dies hlerdurch geſchleht, 
werden zugleich alle dirjenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen 
fähig und zu bezahlen vermwgend find, Kraft dieſes Proclamatis aufgefordert, fh 
In den per Dem ernannten Deputirten Ober⸗Landes Gerichte xath v. Frankenberg 
af den aten May 
SFR den Sten Auguſt 1825: 
a und den a5ten November 
angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dtitte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vorunttags um 10 Uhr, auf dem Schloß hieſelbſt, entweder in Perſon oder du lch 
einen gehörig informirten aud geſetzlich legitimirten Mandatarium, einzufinden, ih⸗ 
re Geborhe abzugeben, und demnachſt, Indem nach Maasgabe der Geſetze, auf die 
nach Verlauf des letzten Licitations⸗Termius einfommenden Gebote nicht weiter ce⸗ 
fleetirr werden ſoll, die Adiudicatlen an den Meiſt“ und Beſtbiethenden zu gewärtis 
gen, iuſofern nicht geſetzliche Umſtende eine Ausnahme machen. Zugleich wird be⸗ 
merkt, daß die Güter zuſammen oder einzeln, wie es den Licltanten convenahle iſt 
unt die Real⸗Gläubiger ſich mit ihnen in termin licitationis darüber einigen wer⸗ 
den ſollen, zu welchem Behuf die Taxen und Verhandlungen darüber bereits auf 
den Kauf einzelner der Klein⸗Tſchirner Güter mit gerichtet, und von einander ſe⸗ 
parirt ſind, jedoch mit Ausſchluß des todten Inventarli der jetzt gemelnſchaftlich 
verpachteten Güter, wegen deſſen es beim einzelnen Verkauf auf eine Sonderung 
der von dem Pächter bei Erledigung der Pacht zurück zu gewährenden Inventarien⸗ 
Stücke, und Beſtimmung wie mit deren jedem Gute zugeſchlagen, noch ankommen 
wird. Uebrigens kaun Die aufgenommene Taxe mit den Tax⸗Berhandlungen, wäh? 
rend den gewöhnlichen Amtsftynden in unſerer Prozeß⸗Regiſtratur näher und ur 
ſchriftlich eingeſehn werden. N 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
») Hermsdorf unterm Kynaſt den zafen April 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt R daß im Wege der 
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Warmbrunn feither zugehörig geweſenen fnb No. 193. alldort belegeñen und in der 
beigefügten ortsgerichtlichen Taxe von sten März 185. auf 231 Rthlr. 20 for. 
Coprant gewürdigten Hauſes fo wie der demſelben zugehörigen Baude No. 25. 
w auf 100 thl. tarirt worden, verfüge worden iſt. Es werden daher beſilz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eee, „ in dem zur Aufuahme von 
Gebothen auf den noten July d. J. auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lici⸗ 
tatious -Termine Vormittags 9 Uhr in der GerichtsamtsKanzley zu Hermsdorf 
enweder in Perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Mandata⸗ 
ius zu erſcheinen, ihre Gebothe auf das Haue und die Baude oder einzeln zum 
Protokolle zu geben, und hiernachſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung 
der Intereſſenten das in Rede fiehende Haus und Vaude oder einzeln dem als zuh⸗ 
Iungsfähig ſich ausweiſenden Meifts und Befibierhenten adjudlcirt und auf ſpaͤte re 
als an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 


ktechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 


Reichsgrafl. Schaffgolſchſches Gericht sant der Herrſchaft Kynaſt. 
8 Citationes Creditorum. a 
Breslau den zıflen Jauuar 1826. Auf den Antrag der Königl. In⸗ 


tendantur des sten Armee» Corps hlerſelbſt werden von Seiten des Hiefigen Noͤ⸗ 


nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schlefien olle und jede, deſonders aber alle un⸗ 
bekannte Gläubiger, welche für die Zeit vom ıflen Januar bis letzten Decem⸗ 
ber 1824. an die Caſſen: 1) des aten (Breslauer) Batatllons des zen Garde⸗ 
Landw. Reg. bierielbft ; 2) des iſten und arten Bataillons des 10ten kinien⸗Inf. 
Reg. v. Hacke hier; 3) des Füͤſelter⸗ Bataillons dieſes Regiments zu Brieg; 
4) der Garniſon⸗Comp. dieſes Reg. zu Suberderg; 5) der Regiments: und 
Bataillons ⸗Okconemie Commiſſionen Diefes Realments hier und in Brieg; ) 
des iſten und aten Bataillons des trien Linien⸗Inf⸗ Reg. Kurfürſt v Heſſen 
bier; 7) des Füſelter Bataillons dieſes Reg. zu Brieg; 8) der Garniſon⸗Comp. 
dieſes Reg. zu Suberberg; 9) der Regiments. und Bataillons⸗Deconomie⸗ 
Commiſſionen dieſes Reg. hier und zu Brieg; 10) des erſten Culraſſier, Reg. 
Prinz Friedrich v. Preußen und der Oeconomle Comiiſſion dieſes Reg. bier⸗ 
ſelbſt; 11) des vieren Huſaten⸗ Neg. nad deſſen Deconpmie-Conmif. und Pas 
zarethe zu Oblau, Namslau und Strehlen, wobey bemerkt wird, daß die in 
letzterm Ort ſtehende Escodron dis gegen Map 1824. in Bernſtadt geſtanden bat; 
12) der Garniſen⸗Compagnte der ııten Diviſion zu Sllberberg; 13) der aten 
Schuͤtzen Aothellung und deren Oeconomie⸗Commiſſion blerſelbſt; 14) des Iſten 
und aten Bataillons des 38ſten Inf. (Sten Reſerve⸗) Reg. zu Glatz; 15) der 
Regiments und Batalllens⸗Oecouomie-Commiſſion dleſes Neg. 30 Glatz; 16) 
der Garuiſon Comp. des 2ziten Linien: Ink. Meg. zu Glog; 17) des ıflen Bas 
taillons des loten Fandw. meg. hier; 18) des aten dito zu Oels; 19) des 
zten dito zu Neumarkt; 20) = Iſten 5 3 De andw. Reg. zu 
Glatz; 210 des aten dito zu Brieg; 22) des zten dito zu Frankenstein! 23 
der — Invallden- Comp. zu Frankeuſteln, Glatz, Wünſcheldurg und Pac 
ten (der Staab Hehe in Frankenlteta;) 24) der sten Artillerie⸗Brigade und 
deren Haupt- und Special: Deconomie»Commifl on zu Breslau, Glaß, Fran⸗ 
kenſtein, Neiſſe, Coſel und Sliberberg; 25) des vereinten Lazareths deg 101 en 
Inf, Reg. und der aten Abtheilung der Eten Artillerie Bigrade Werse, % 
* 


des vereinten Lazareths des ırten Inf. Reg. des Breslauer Garde⸗Landwehr⸗ 
Datalllens des rften Cuiraſſier⸗Reg. und der aten Schützen ⸗Atheſlurg hierſelbſtz 
27 der allgimelnen Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Süberberg, Brieg und Frans 
Faftein, aus irgend einem rechtlichen Grunde, ferner; 28) an die Caſſen der 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltungen hier zu Brieg, Glatz und Silberderg ingletchen 
der die Stelle einer Garniſon Verwaltung vertretenden Magifiräte oder mit 
Truppen bequartirt geweſenen Städte Bernſtadt, Ramslau, Oels, Ohlau, Streh⸗ 
len, Neumarkt, Frankenſtetn, Reichenſteln und Wuͤnſchelburg, wegen der von 
dieſen Verwaltungen und Maglſtraͤten in dem Zeitraum vom uſten Januar bis 
ultimo December 1824. zu leiſten geweſenen Zahlungen: a. en Servig und Ser⸗ 
vts Zuſchuß, Gehaͤltern, Diäten, Miethen und desgleichen; b. für angeſchafte 
Materlalten und Ütenſilien ꝛc., ſo wie für Arbeitslohn, Behufs der Garnifons 
Lazarethe, Kaſernen, Wachtgebaͤude und Arreſt⸗Anſtalten; 9. desgleichen für 
die Landwehr⸗Zeughaͤuſer, Neitbahnen und ſonſtigen Garniſon⸗Anſtalten Anspräs 
che zu haben vermetnen, endlich auch alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger, welche 29) an die Magazin ⸗ Natural Ankaufs und anderg 
Caſen des hleſigen Königl. Proviantamtes, der Magazin s Verwaltungen zu Gag 
und Gliberderg für den Zeitraum vom ıflen Januar 1821. bis ultimo Decems 
ber 1824. und der Magazin Verwaltung zu Brieg, für das Kalenderjahr 1824. 
fo wie 30) an die im Jahre 1821. noch beſtandenen und von jenen Problant⸗ 
ämtern ꝛc. abkaͤngig geweſenen Magazin⸗ Depots zu Bernſtadt, Brieg, Fran⸗ 
kenſtein, Guhrau, Herrnſtadt, Habelſchwerdt, Münſterberg, Namslau, Nimptſch, 
Oels, Ohlau, Wintzig, Wohtau und Wuͤnſchelburg Für die Zeit vom 1. Jan. 
bis ult. December aus irgend einem rechtlichen Grunde und namentlich wegen 
Zahlungen für ausgeführte Bauten an den Magazins uno Bäckereigebaͤnden ges 
lieferten Materlalien, Utenſilientund Geraͤthe, Arbeltsſlohn oder Lieferung von 
Naturalien einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Ober-kandesgerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den 15. July c. Vor⸗ 
gesmits um 11 Übr anberaumten Liquldatlons⸗Termine in dem hieſigen Oder⸗ 
dtabangerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
ligten, wezu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Dziuda, Paur und Brier in Vorſchlag gebracht werden, an des 
zen einen fe ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An ſorache ans 
zugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheimenden her 
bab en zu g wirtigen, daß ſie aller ihrer Anſoruͤche an die gedachten Caſſen und 
DM Etats Fufitgte verluflig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Per⸗ 
fon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwleſen werden. g.) 
„ kKoͤnigl, Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten. 
Ratibor den ö8ten Februar 1825. Auf den Antrag der ie Inten⸗ 
dantur des ten Armee⸗Corps werden von Seiten des Königl. Ober Landesgerichts 
von: Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger der Koͤ⸗ 
e ee au Hl und Coſel, ingleichen der die Stelle einer 
Barmen; errbaltung vertretenden Maglſtrate der mit Truppen bequartitt' deiner 
fenen State Beuthen, Gleiwitz, Grottfau, Leobſchuͤtz! Landsberg, Nelſtavt, 
Ober⸗Glogau, Oppeln, Ottmachau, Patſchkau, Pleß, Ratibor, Rybnick, Groß⸗ 
Strehlitz und Ziegenhals, welche wegen der von gedachten Verwaltungen und Mas 
. * a \ giſtra · 


S5 


iſtraten In dem Zeitraum vom kſten Januar bis ultimo December 1824. zu lei⸗ 
fen geweſenen Zahlungen: 1) an Eetviss und Servis, Zuſchuß, Gehälter, 
Diäten, Miether und dergleichenz 2) für angeſchafte Materialien und Utenſillen, 
ſo wie für Arbeitskohn, Behufs der Garniſon, Lazarethe, Kaſernen, Wachtge⸗ 
bäude, Arreſte und Anſtalten; 3) desgleichen für die Landwehr⸗Zeughaͤuſer, Reit⸗ 
bahnen und ſonſtigen Garniſon⸗Anſtalten, Anſprüche zu haben vermeinen, ingl. 
diejenigen unbekaunten Gläubiger, welche an die Magazin⸗ Natural Ankaufs⸗ 
und andere Caſſen des Koͤnigl. Proviantamts zu Neiſſe, fo wie des Provfantamts 
und nachherigen Veſtungs Magazins zu Coſel für den Zeitraum vom 1. Januar 
1821. bis Ende December 1824. ſo wie an die im Jahre 1821, beſtandenen und 
von jenen Provianrdmtern- abhängig geweſenen Magazin⸗ Depots zu Beutbeu, 
Gleiwitz, Ober⸗Glogau, Grottkau, Leobſchütz, Neustadt, Nicolai, Oppeln, Ott⸗ 
mfuchan) Patſchkau, Pleg, Ratibor, Rybnick, Rofenberg und Ziegenbalg für die 
Zeit vom ıflen Januar bis Ende December 1821. und endlich an die Magazine 
Depots zu Ottmachau, Patſchkau und Ziegenhals für das Jahr 1823. aus irgend 

dein Grunde undanameutlich wegen Zahlungen für ausgeführte Bauten an den 
Magazin ⸗Bäckerepgebäuden gelieferte Materialien, Utenſilien und Geräthe, Ars 
beitstohm oder Lieferung von Materialien Anſpruͤche zu haben vermeinen, bierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Auscultator v. Gilgenheimb 
auf den zaſten Map c. a. Vormittags 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine 
in dem Geſchaͤfisgebaͤude des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwaniger Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Eriminalrath Werner und die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Eberbard, Stoͤckel I. und II., ingleichen der Juſtiz⸗Commif⸗ 
ſarius Stiller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden föns 
nen,, zu erſcheinen, tbre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel 
zu bescheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärigen, daß fie aller 
torer Auſprüche an die gedachten Caſſen verluſtig erklart und mit ibren Forde⸗ 
rungen nur an die perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden per⸗ 


wieſen werden. 5 x m : 8 
RED oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
AA AVERTISSEMENTS. - 8 
) Glatz den asſten April 1825. Da das hieſelbſt ſub No. a1 r. auf dir 
Boͤbwſchen Gaſſe belegene und auf 1520 Ribl. 26 fgr. 8 pf. Courant gewuͤrdigte 
S Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu 
Terminus licikationis peremtorius auf den 1 ten July d. J. früh um 10 Ubr 
l an gewohnlicher Gerichtsſtelle 8 dem hieſigen Rathhauſe anſtehet, fo 
wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den 
8 cal⸗Glaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bes 
Ana aha, . b RE OR, 2 

e 5 Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. EEE, 
teste. Meine Wohnung babe ich aus dem Hörfenfaufe-in:dad 
Swinger Local verlegt, wo auch die kaufwänniſchen Verzelchoiſſe und Yalatıns 
Unmehungen zu haben lade C. W. Bog, 
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Setaufte, Copul. und Gefiorb. dom 6. bis 12: May 1825. 
- an nn | 
Zu St. Ellſabtth. Des Eaffirers in der Zucker » Raffınerie Hrn: Catt Samuel 
A fiber S. Herdinand Auge. Des B. und Kreiſchtwere Johann Frieden 
Siuadermann S. Frledeich Wiheim Heinrich. Des B. and Lutzwanrtn⸗ 
haͤndlets Johann David Wolff S. Carl Daotd Rudolph. Wit odrigkeldts 
Ser Exluudniß wur de in die Gemeinde der Chtillen aufgenommen des jüdiſchen 
Jouvellers Salomon Wiener S. und erhtelt in det heiligen Taube die Nomen 
August Ferdinand. Des Erb» und Gerichtsberrn auf Kunzendorf Herrn 
‚Earl Friedrich Bınjamin Sucker T. Asguſſe Emus. Des B. und Glolers 
Edvard Schol T. Mocla Caroline boulſe. Des B. und Schuhmachers Au ⸗ 
Leuſt Schon S. Adolph Herrmannn. Des B. und Doͤttners Johann Borb 
lob Naumann S. Guſtav Adolph Meinbold. Des B. und Fleſſchhauete 
4 Johann Alſcher T. Chriſttane Catoline Bertha. 5 se 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Auctions: Commiffrins und Bücher⸗ 
Antiquars Hen Johann Ebrenfrted Pfeiffer S. Johann Wiellbeld Bruno. 
Des B. und Raſplers Johann Carl Gottlleb Doders T. Matte Eleonore. 
Des B. und Gäͤrtlers Johann Frledrich Günther S Nobert August Julius 
Des B. und Zimmermelſters Johann Joachim Fick S. Joh. Theodor Ottd. 
CLopuurte. 
Zu St. Eltfabetö. Der B und Weinbrenner Johann Gottlieb Kuttig mit Iglr. 
» Sufanne Eleonore Hübner: Der ebangel. Schullehrer zu Strlehau Herr 
Earl Mütter mit Jgfr. Cheiſttane Wilhelmine Schmidt. Rn 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Schuhmacher Friedrich Muguſt Oletzſchold 
mit Junger Roſine Böhme. Der B. und Nadler Carl Fiſcher mit Fron 
Johanne Magdalena geb. belſtmonn verwit. Rückert. Der B. und Deflilfer 
teur Herr Gottlieb Knorr mit Jafr. Joh ann: Beate Zimmer. Der B. und 
‚Bäder Johann: iebrih Behrer mit Frau Johanne Eltſabeih geb. Hentſchel 
verehl. giweſ. Schon. a N 8 7 
Sn a RE. Geſtorbene. 
30 St. Eliſabeth. Der Privatlehrer Herr Berthold Aßmann, alt 27 J. 4 M. 
2 St. Marla Magdalena. Des well. B. Huf» und Woſfenſchmlots'⸗ Elteſtens 
Hrn. Job. Gottfried Taͤmlet Ehefrau Frau Maria Eleonora geb. Hoderkern, 
alt 64 J. Des B. Kauf⸗ und Hondelsmannes Herrn Daniel kangner S. 
Adolph Herrmann, alt 1 J. 3 M... 5 
0 St. Barbara. Des B. und Sllderarbelters Johann Adam bemmor S. Reln⸗ 
en NE J. 5 W. Dies B. und Schneiders Fehſe T. Lonife Penrletir, 
alt 9 M. 


au St. Ehriſtophort. Der B. und Schneider Gottlob Sarßech, alt 39 J. Des 


B. und Agentens Morltz Zincomen / rip S. Otto Heinelch Jullus, alt 11 M. 
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er re "2,7 ‚Citationes Edictales. 5 N 
„ e Namslau den agſten April 1825: Auf den Antrag‘ der Real⸗Glaubt⸗ 
ger des unter der Gerichtsbarkeit dos unterzeichneten Köingt, Sräptäwigke.hn, 
„Namslauſchen Kreiſe delegenen, dem Lleutenaut Michaelis eigenthumlich zugehd⸗ 
a urigen Guts Böhmwetz wird über die künftig. für dieſes zur Subhaſtatlon geſtell⸗ 
ige Gutes eingehenden Kaufgelder hiermit der Liquidations⸗ Prozeß erd Mind 5 
Termin zur Lichiedirung and Juſtiſteirung der Förderungen und Ane n das 
gedachte Grundſtück oder deſſen Kaufgelder auf den 18ten Auguſt d, J. Vormit⸗ 
„lags um 9 Uhr anberaumt. Es werden daher ſänuntliche unbekaunte Gläubiger, 
welche an das betreffende Grundſtück irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, in dem auberaumten Termine vor uns in unſe⸗ 
rem Geſchaͤftslocale entweder in Perſon oder durch elnen mit Vollmacht und In 
formation verſehenen Mändatarium, wozu wir den Herrn Juſtizrath/ Müller 
und den Herrn Juſtitiarius Stache vorſchlagen, zu, erſcheinen „ ihre; Anſpruͤ⸗ 
che an das Gut Boͤhmwitz oder deſſen Kaufgelder gebührend anzumelden und de⸗ . 
ren Richtigkeit. nachzuweiſen. Sollte einer oder der andere von den Glaͤubigern 
in dem auberaumten Termine ausbleiben, ſo wird der Ausbletbende mit-ſeinen An⸗ 
ſprüöchen an das Grundstück präeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
gegen den Käufer des Grundſtücks ſowohl als auch gegen die Glaͤubiger, unter: 
welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 5 . 
5 Koͤuigl. Preuß, Stadtgericht. TEE g 
Breslan den asſten Februnk 1825. Von Selten des Koͤuigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der gefchiedenen: 
v. Pfuhl Caroline Friedericke Eleonore Johanne geb. Freyln v. Pfeil zu Duͤſſel⸗ 
dorf alle diejenigen Pitätendenten, welche an das ihr von ihrom vormaligen Ehe⸗ 
gattin Ober⸗Forſter Adolph v. Pfuhl zu Habichtswalde als damaliger Beſitzer des 
Gutes Seyffrodau Wohlauer Kreiſes über ihm baar inferirte und nachträglich auf 
gedachtes Gut Nubt. III. No. 16, laut Decret vom iaten Auguſt 1799, einge? 
tragenen 6000 Rthl. ausgeſtellte Schuld- und Hypotheken- Infirument. de dato 
Woßblau deu iſten August 1799, nebſt beigehefteten Hppothekenſchein de dato Glo⸗ 
gau den arſten August 1799. zur Zeit noch auf 4000 Rthl. validirend als Eigen⸗ 
tbümer, Ceſſlonarien, Pfand oder ſonſtige Briefsiuhaber Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termin den 15ten July & a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herru Born auf 
hieſigem Ober⸗ Landesgerichts hauſe entweder in Perſon oder durch geimgfam ins 
.,„ formirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Un bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtizrath Bahr und ru 
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rath Wirth vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinl⸗ 
gen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem ange⸗ 
etzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben 
mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwäbrendes 
Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt er⸗ 
klaͤrt und auf Anſuchen der Ertrahentin ihr neue dafür ausgefertiget werden, 
2251 ö 2 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
Be BEE ; Falkenhauſen. 
Glogau den s4ten Januar 1825, Von dem. unterzeichneten Koͤntgl. 
"Dbers Landesgericht wird befaunt gemacht, daß über das Vermögen des Kreis⸗ 
Deputirten won Boͤhmer auf Foͤrſtchen in der Oberkauſiz vorwaltender Juſuffi⸗ 
zienzwegen auf den Autrag eines Perfonal» Öldubigers verinöge rechtskräftigen ür⸗ | 
Zels de publ. 18ten September v. J. Concurs eröffnet if, ünd die Maſſe durch 
den nach Befriedigung der Realgläubiger verbleibenden Ueberſchuß det Kaufgelder 
BE Gu es Foͤrſtchen und einige noch zweifelhafte Activa cbuſtituirt wird. Alle 
etwönige Glaͤnbiger des ꝛc. von Böhmer werden daher aufgefordert und vorge⸗ 
Jaden, Ut Termino den zten Jump c. Bomittags um 9 Uhr vor dem Deputato 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario v. Müller auf dem Schloß hieſelbſt entweder 
perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und geſetzlich legitlmirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchtagen werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich über 
die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curatörs und Contradictors Juſtizraths 
Ziekurſch zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien zu richten, und demnäachſt die Abfaſſung der | 
Claſſificatoria zu gewärtigen. Beſonders iſt es, indem zugleich im Termine und 
künftighin über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus 
erfordetlich, daß die Gläubiger, inſofern ſie den Verbandlungen nicht perſoͤnlich 
beiwohnen, einen der bicjigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit gercchtlicher, alle etwa 
vorkommenden Gegenſtaͤude und Deliberationen umfaſſenden peclal- Vollmacht 
verſehen, ſonſt ‚fie bey allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüſſen gar nicht 
weiter zugezogen, vielmebr als den Beſchluͤſſen der uͤbrigen Glaͤubiger und den 
hiernach zu betreffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Soll⸗ 
ten aber in dem Termine oder ſonſt ſich kein Glaͤubiger melden, ſo werden fie 
mit allen ihren Ansprüchen an die Maſſe pracludirt und es wird ihnen deshalb 
gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 8 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
. 1 5 En Gr. Dankelmann. 
Neumarkt den esſten Novemder 1824. Der aus Nimkau im Neu⸗ 
marktſchen Kreiſe gebürtige Franz Scholz, der ſich im Jahre 1813 als Brauer⸗ 
geſelle zu Dahnn aufgehalten und im gedachten Jahre zum Militairdienſt ein⸗ 
Seinen worden iſt, ſeit der Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
achricht gegegen hat, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den agſten September 1825, bel uns 
zu melden, widrigenfalls er für todt erklaͤrt und fein Vermögen den Geſchwi⸗ 
Kern deſſelben ausgezahlt werden wird. 2 3 
a Koͤnigl. Domatnen⸗ Juſtizamt der Nimkauer d 
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1 ‚AVERTISSEMENTS. , 
32 Breslau. Zum bevorſtebenden Wollmarkt empfehle ich 000 Einem boch 


geebrten Publikum ergebenſt mit Anfertigung von Damenklelde n nach der aller 


neuſten Mode, als auch mit beſtaͤndiger Lieferung engl., Wienet und Pariſer Cor⸗ 
ſets zu den Preißen von 1 Rihl. 25 jgr. bis 5 Rihl. Cour. Ebenſalls find bey mir 
zn bekommen, Corſets für verungluͤckte Erwachſene und für Kinder zur Verbeſſe⸗ 
rung eines feblethaften Wuchſes. Auch jede auswaͤrtige Beſlellung! werde ich aufs 
ſchleunlgſte und Beſte zu biſorgen bemüht fein. Zugleich verpflichte ich mich / wenn 
ein ſolches Corſet beym Aaproblren nicht ganz vorzüglich paſſen ſollte, daſſelbe, 
wenn es unbeſchaͤdigt, obne die geringſte Welgerung zuruck zu nehmen, un daft 
en anderes, dem ſtrengſten Vetlangen gemäß zu nerabreichen, ‚Berner | lache ie 
bekannt, daß ich lum Stande bin, nach einem mir zu uͤbergebenden paſſenden Ueber⸗ 
rock alle Gattungen von Kleidungsſluͤcken und Schnärmieder, ohne Maasnehmen, 
zu durfen, nach Wunſch zu liefern. Diejenigen, welche mich mit ihren Auftragen 
zu beehren die Guͤte Haben, werden ſich gewiß in ihrer Erwartung nicht ‚getäufcht 
finden, indem ich außer gınz v rjüglider Arbeit auch bey der fchleunigfien Be⸗ 
dienung dle moͤglichſt bill gſten Preiße zu gewaͤhren, fortwährend mich befireben werde. 

a: 8.3 Bamberger aus Wien, wohnhaft auf der Schmiedebtuͤcke richts 

vom Ringe beym Goldarbelter Hrn. Wall No. 2. 

„) Breslau. Ohyverachtet alles dasjenige, was ich fuͤr meln Ruſticalgut 

in Steine an Handwerks, Arbeit verfertigen ließ, bezahlt iſt, fo konnte es doch 

moglich ſipn, daß noch Kleinigkeiten zu berichtigen wären. Da ich nun dieſes Ru⸗ 
ſtlcole nicht mehr defige, fo fordere ich alle diejenigen hiermit auf, welche eine For⸗ 

derung für gelieferte Sachen zu haben glauben, ſich im Laufe dieſes Monats in 

der Weinbondlung des Hrn. M V. Ach, Juukern⸗Straße Nro. 12. zu selben, 

um ſolcht im Fall fie richtig befunden werden, berichtigen zu koͤnnen. 

Frisdrich Wilhelm Kuh. 

5) Breslau. Meinen reſp. Abnehmern und Freunden, die mich mit ihrer 
gütigen Abnahme ferner beehren wollen, zeige Ich ergebenſt an daß vom 1. May 
d. J. an dry mir das Blattgold, wie auch das Silber, bedeutend groͤßer gemacht 
wird wie früher, und zul dem alten Preiße a Buch fein Gold 3 Rthlr. 15 ſgt., 
a Buch Zwlſchgold 2 Rthl. 10 far., a Buch Maler Sijber 25 ſor. Leue. ee 
kauft wird. l 

C. G. Handwerk, Goldſchlaͤger, Meſſergoſſe No. 14. 5 
) Breslau Eine dequeme nah am Ringe im erſten Stock vorn betaus 


Dep duuche Wohnung von 2 Stuben, einer lichten Alkowe und Kuchel iſt zu ver⸗ 


mech en, und das Naͤhere bey dem Agent Muͤller, Herrn ⸗ Straße „ehemals Wind» 
Hofr No. 17. zu. erfoßfen. 
*) Breslau. 3u bermiethen und Johanni zu beziehen ift auf der 1 


zelle No. 23. dle ate und Zte Etage fdt eine ine Famile „oder einzeln Herrn; auch 


sentpämer daſelbſt. 


konnen dleſt Wohnungen jede githellt vermlethet werden. Das Nähere behm Er 


I Steslau den 13. Mah 1825. Während meiner Kwöchentllthen Ab, 


weſenhelt werden die Herten Medlelnalraͤth Remer und Hanke, dir Herr Hofrath 
15 und bet Herr Dr. Grötzuer die Gate haben mich in meinem ra . 


Ruppricht und det Herr Dr. Gröger die Gre tituchen 
Wikkungskrelfe gefälligſt zu vertteten, lotzterer beſorgt ouch die Aufnahme und pflege 
der Kranken im Kubſchen Housarmen⸗ Medlelnol⸗ Fnftitute. Herr Wedtelnaltath 
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3. Mobten, beſtehend in 4 Stuben, Kühe, Kener, Bodentauſ und gemietg⸗ 


Vorſſandes det chyrurgiſchen Lehranſtalt zu beforgenn. Dr. Wendt. 
„Breslau. Eine Wohnung lu der zten Etage auf der Hierngaſſe in den 


Andrze bat es gätigſ bernommen,, dle in dleſer Zelt votkommenden Geſchaftt des 


> ia 


ſchaftlichen Waſchhaufe ift zu vermiethen , und kann kuͤnftige Johann bezogen wet ⸗ 


des. Auch if daſeldſt ein gerumtger Feder mit dem Eingange don der Riufchen; 
gaſſe zu bermlethen und bald zu beziehen. Naͤhere Nachricht bieruͤber beym Kauf⸗ 
mann. Dih. Neumann in 3 Mohren. 3 


Breslau. Ole hleſelbſt an der Ober belegenk, aus 8 Ponzter⸗Gängen f 


beſtehende und ſowobl im Gtundwerke, als gehenden Zeuge im guten Zuftande Bes 
ſindliche Mathlasmühle, weicht durch das dazu gegutkirte und jtgt virſchloſſene ede⸗ 
malige Mänigerinne bey jedem, auch dem kleinſten Waſſerſtande hlartichendes 
after zum Betriebe, auch feine wettern daullchen Verpflichtungen dat, als die 
fie ſich feld: aufligt, fon kuͤnftige Johannt anderweitig verpachtet werden. Es if 
blezu eln peremtotiſcher Termin auf den 2 iſten d. Monats in dem Mühlen Locale 
anberaumt, woſelbſt dem Beſtblethendſten ſofort der Zuſchlag ertheilt werden fon. 
Die naͤhern Bedingungen konnen jederzelt beym Eigenthuͤmer, Schmiedebruͤcke ges 
gen über den 2 Polak en No. 29, tine Stiege hoch, eingeſehen werden. 

) Breslau. Schnelle Relſegele 


Meintde „ Albrechtsſteaße No. 8. 


genhelt nach Berlin beym kohnkutſcher 


) Breslau. Zum bevorſtehenden Wollmatkt find auf der Schmiedebrücke 


No. 68. zwey meublicte Zimmer Im: ıflen Stock abzulaſſen. Meperz 
„ Breslau. Ein neuer Transport Glatzer Tiſchbutter und Kochbutter iſt 


ſo eben wieder angekommen, Junkergſtraße No. 12. Im Eomptoir. 


Glatz den zoſten Maͤrz 1825. Da dle Joſeph Adlerſche ſub No, 34. 


zu Nenborf bei Silberberg belegene Häuslerſtelle, welche auf 70 Rthl. Courant 


gewürdigt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll und 


ierzu ein einziger peremtoriſcher Bietbungs⸗Termin auf den aßſten Jung d. J. 


bier a 
Vormittags 9 Uhr vor uns an gewohnlichen. Gerichtsſtelle in hieſigem Koͤnigl. 
Steueramtöhanfe anftebt, fo wird ſolches ſowohl den Kauflu PR A gebung 
ihrer Gebothe als auch den. unbekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrnehr ng 


ihrer. Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 5 
W 5 Koͤnigl. Preuß. And⸗ und Stadtgericht. 


